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Oeſtliche deutſche Ziele. 
Kanzler erörtert fie in Verbindung mit 
ruſſiſchem Friedeusvertrag weiter. 


Vetersburgs Fall ſehr nahe? 


(Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“ und den „United VPreß Aſſociations“.) 

Kopenhagen, 20. März. Am Schluß ſeiner Rede vor dem deutſchen 
Reichstag ſagte der Kanzler v. Hertling noch: 

„Wenn man es für paſſend hielt, in em Waſhingtoner Tele— 
gramm dem in Moskau verſammelten Kongreß das Mitgefühl der Ver.“ 
Staaten in einem Augenblick zum Ausdruck zu Bringen, in dem, wie ge- | 
fagt wurde, „die deutiche Macht fih aufdrang“, m dem Kampf um die | 
sreiheit zum Erfolg zu verhelfen, dann lege id) das ruhig mit dem Neit | 
zur Seite, | 

„Wir haben feinen Augenblik lang geplant und planen es aud) | 
nicht, uns den geredhtfertigten Wiünjichen und dem Drange Rußlands 
nad Freiheit zu widerjegen. Mie ich am 29. November fagte, wir mwiin- 
Ihen diefem jichivergeprüften Land eine raihe Nüdfehr zu einem friedli- 
hen md gevrdneten Stand der Dinge und wir beflagen tief die jchredli- | 
chen Zujtände, die dort an vielen Nläßen eingerifien find. 

„Unter der Entente aibt fih nicht die geringite-Neigung fund, den | 
Krieg zu beenden; che die Neigung, diefes furdhtbare Ringen fortzufeßen, | 
bi3 wir vernichtet find. Wir werden deshalb den Mut wicht verlieren, 
da wir auf Alles vorbereitet find. Wir find darauf vorbereitet, weitere | 
Opfer zu bringen, und wir ftehen felfenfeit in unjerem Vertrauen auf | 
unsere treffliche Sceresleitung und unjere heldenhaften Soldaten. | 

„Der Friedensvertrag mit Rukland enthält Feinerlei entehrende | 
Bedingungen, feine Erwähnung drüdender Kriegsentſchädigungen, fei- | 
nen zwangsweifen Erwerb ruffischen Gebiets. Einige Grenzitaaten haben 
ihre Verbindung mit dem ruffiihen Staat in llebereinitinnmung mit | 
ihrem eigenen, von Rußland anerfannten Willen gelöjt. Stnfichtlich die- | 
ſer Staaten jtehen wir auf dem früber von mir audgedriütdten Stand- 
punft, dab jte jich ımter dem mädtiaen Schuß des Deutichen Neiches | 
eine ihrer Yaac md der Richtung ihrer Kultur entiprechende Form geben | 


| 
| 
| 
| 
I 
} 
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fönnen, während wir natürlich gleichzeitig unfere eigenen Interefien |nicht als bindend einen Frieden anerkennen kann, durd den das Sand und Lenroot im Zweifel, obwohl die Frennde des Yerteren eine Mehrhe tVolk 


wahrnehmen.“ 

Wie der Ranzler welter ausführte, fam eine Mbordnung der Fur- 
ländiichen Geſetzgebung, welche die deutſche Regierung als zuſtändige 
Körperſchaft anerkannt hatte, kündigte die Löſung der beſtehenden politi⸗ 
ſchen Verbindungen an und ſprach den Wunſch aus nach wirtſchaftlichem, 
politiſchen und militäriſchen Anſchluß an Deutſchland. Bei der Anerken- 
nung der Unabhängnigkeit Kurlands habe man mit Dank und Freude 
Kenntniß genommen von dieſem, den alten, kulturellen Beziehungen 
entſprechendem Wunſch Kurlands, ſich an das Deutſche Reich anzuleh- | 
nen. Aus Littauen werde in den nächſten Tagen eine Abordnung ein: | 
treffen, worauf die Anerkennung Littauens als eines unabhängigen 
Staatsweſens gleichfalls folgen werde. | 

In Livland und Eſthland jei die Zaae anders. Dort werde Deutich- | 
Yand auf eigene Einladung diejer beiden Staaten die Volizeigewalt aus- | 
iiben, bi8 die öffenttlihe Ordnung und Sicherheit wiederhergeitellt feien. 

„Dann“, fuhr der Kanzler fort, „wird auch für diefe Zander der 
Augenblid einer politiihen Nenorientirung gefommen fein. 

„Mie wohlbefannt it, war e3 die Rroflamation der beiden Kaiſer, 
die aller Welt die Ungbhängigkeit Volens verkündete. Daraus folgert, 
daß die weitere Geſtaltung des neuen Staates nur auf dem Standpunkt 
von Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn auf 
der einen, und Polen auf der andern Seite ſtattfinden kann. | 

„Vorſchläge politiicherfireife in Polen für die Geitaltung unjerer | 
fünftigen Beziehungen erreichten Fürzlih die Regierung ımd die Reiche- | 
tagsmitglieder. Wir werden gern prüfen, ob und wieweit fie ausgejöhnt | 
werden fönnen mit den von den beiden Regierungen verfolgten Zielen, 
— dauernd und bei der Wahrung umferer Sintereljen in gutnachbarlichemn | 
Einvernehmen mit dem nenentitandenen Staate zu leben.“ | 

Amiterdam, 20. März Die halbamtliche „Norddeutiche Allgemeine 
Zeitung“ teilt mit, daf der deutiche Bundesrat die Friedensverhandlungen | 
mit Aufland und Finland autacheiken hat. | 

London, 20. März. Vericdriedene Berihte aus Nufland deuten an, | 
dat es den Anjchein habe, als ob die iterreid”-dentichen Truppen eine | 
Einfreifung von Moskau beabjichtinen. Infolge deiien wird bereits 
dabon geiprodgen, den Sit der ruiliihen Negierung nach Sarjorv oder 
dem 450 Meilen jüdöftlidh aelegenen Saratow, oder and) nad) dem 265 | 
Meilen nordöftlihd von Mosfan befindliden Niihni Norwgorad 
verlegen. 

Neuen in London eingetroffenen Deveichen zufolge icheint der Fall 
von Beteröburg bevorzuitchen. Deutihe Trupen. die jich wahricheinlich 
entlang der baltiihen Küste und nordöltlih von Pifow und Diinabura | 
bewegen, nähern fich der ruffiihen Hauptitadt. Die Bevölkerung jcheint ! 
die Ankunft der Deutichen mit Rube zu erwarten, und die bolichewittichen 
Behörden dürften jich ihnen faum widerjegen. Der Befit von Reters- 
burg würde den Deutjchen vollfommtene, Kontrolle über den Meerbuien | 
von Finland und alle feiner bedeutenden Häfen bringen, mit Mus- 
nahme derer, die fih noch in den Händen der finnischen Rebellen be- 
finden, ımd die jest von den deutichen und Finniichen Regierungs- | 
truppen angegriffen werden. Dadurch wäre auch Mosfau vom Palti- 


ihen Meer abgeichnitten werden, während die Deutichen im Süden, 350 
Schwarze Meer 


ar | 
zu 1 


ne 
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Meilen entfernt von Mosfau ftehen ımd bereit3 das 
fait vollitändia beberrichen. 

Sondon, 20. März. Cine Renterdeveihe ans St. Petersburg 
meldet, die Dentichen hätten die Nacbarjchaft der Dnnv-Station erreicht, 
etwa 150 Meilen jüdlicd von St. Petersburg. Das diterreichifch-dentiche 
Rorrüden im jüdlicen Aunfland halte an, and der Feind habe Soumy 
beießt, welches fünf Stunden Marich von Kharfow entfernt jei. 

London, 20. März. ES wird jekt berichtet, daz M. PBibenfo, der 
Marinefommufiär, welcher jeit dem 13. März vermiht wird, auf Vefch! 
des Rats der Vollsfommisfäre verhaftet wurde, weil er fich der Aner- | 
fennung des Ssriedensvertrages widerjegte. 

Waihington, 20. März. Der amerikanische Konjul Summers in 
Mosfau telegraphirte heute dem Staatsdepartement, ruſſiſche Kriegs— 
idhiffe im Hafen von Odeila jeien nadı Schmitopol entfommen, als die 
Deutichen die Stadt bejesten. Tie Berliner Behörden berichteten fürz- 
lich, dak 15 Schiffe in die Hände der Dentichen gefallen, zugleich mit der 
Einnahme der Stadt. 


Drei Minifter ermordet ? 


London, 20. März. Aus St Petersburg traf die Nachricht ein, | 
daf; am Montag Abend drei der Volksfommilläre, welche mit der Orga- 
a der Noten Revolutionsarmee betraut worden waren, auf bisher 
nidht aufgeplärte Weije ermordet worden find. 


» 


| Abend von portugiefiihen Truppen mit Erfolg zurüdgeichlagen. 
| Nusnahme nicht fehr bedeutenden Geichütfeuerd auf beiden Seiten von 


Die Sparjamfeit an Stoff führt zu 


engen und kurzen Kleiderröden. ‚ eine viclgetragene Farbe jein. 
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Mit dem Steigen des Thermometers | unge Herren haben bie Auswahl 
werden kragenloſe Tage ihren Eingug | wilden diefen beiden Minitern. 
halten. 
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Staatsfirche gegen £rieden ? 
St. Reteräburg, 20. März. Eine Reuterdepejhe aus St. Petersburg 


bejagt, der Batriardy der ruffiihen Hirdhe habe eine an die orthodore ‚Ing, foweit die Republikaner in Betradht fommen, heute Vormittag nm 


ruſſiſche Bevölkerung gerichtete Botfchaft veröffentlicht, dab die Kirche 


zerjtiidelt wird und der e8 unter die Herricdhaft einer erobernden 
auswärtigen Macht bringt. Zuglei hat der „Communiit“ geichrie- 
ben, das: ruiliihe Proletariat könne feine weiteren Zugeitändniffe ma- 
hen, ımd mrüffe fich bereit halten, fich jeden Augenblick zu erheben, ım- 
beichadet, ob vorbereitet oder nicht. 


Don weftlichen Rriegsfchaupläßen. 
Berlin, 20. März. 
Abend: 
„Weitliher Kriegsihauplag, Armeefront Aranprinz Ruppredt von 
Bayern: Breußiiche, bayriiche und fähjiihe Sturmtruppen Elärten erfolg- 
reich in Flandern auf und nahmen dabei 300 Belgier gefangen. 
„Von der Küjte bis zum La Baffeefanal jteigerte jih am Abend die 
Seftigfeit des Artillerieduells,. An der übrigen Front mäßiges Feuer. 
„Armeegruppen deuticher Kronprinz und General v. Gallwig: 
randenburger Stoßtruppen brachten nad; hartem Kampf nahe Supin- 


Das Große Hauptquartier meldete geitern 


B 


*⁊& 


court aus den franzöſiſchen Schanzen Gefangene ein. 


„Beiderſeits Reims und in der Champagne lebte das Artilleriefeuer 
zeitweilig aͤuf. An der Verduner Nordfront nahm das Feuer an Heftig- 
keit zu. Wir ſetzen die Aufklärung fort. Sächſiſche Abteilungen lieferten 
öſtlich der Maas 56 Gefangene ein. 

„Armeegruppe Herzog Albrecht von Württemberg: An vielen Punk— 
ten der lohringiſchen Front, in den Vogeſen und im Sundgau lebhafte 
Tätigkeit auf Seiten der Franzoſen. 

„In Luftkämpfen und durch Abwehrfeuer wurden geſtern 23 feind- 
Aeroplane und zwei Feſſelballons abgeſchoſſen.“ 

Paris, 20. März. Das franzöſiſche Kriegsamt berichtete geſtern 
Abend über den Verlauf der Feindſeligkeiten, wie folgt: Auf dem 
rechten Ufer der Maas, in Lothringen zwiſchen Buenes und Badonvillers, 
und an mehreren Punkten im oberen Elſaß war die Artillerietätigkeit 
ſehr bedeutend. 

An der Mazedoniſchen Front herrſcht Ruhe. 

London, 20. März. Das britiſche Kriegsamt veröffentlichte heute 
die nachſtehenden Mittteilungen über die Kämpfe an der weſtlichen 


iche 


7 


sront: Feindlide Angriffe im Gelände von Sauquifjart wurden geitern 


Mit 
Rasichendaele iit jonit nichts von Bedeutung zu berichten. 


Meueiter £liegerangriff auf Mannbeim. 


London, 20. März. Eine britiih-amtlihe Meldung jagt, britiiche 
Flieger hätten vorgeitern auf Mannheim, die industriell widhtigfte Stadt 
Badens, wieder Bomben im Geiammtgewidt von emer Tonne ab- 


| geivorfen. 


Dom italienijchen Rriegsichauplak. 


Stalieniihes Hauptquartier, 18. März. Der Bericht des italieni- 
hen Ariegsamts am Montagabend lautete wie folgt: Der Schnee entlang 


der Gebirgsfronten it infolge des milden Wetters der legten Tage be- Jan, dah e3 zu einem lebhaften Kam- 


deutend geijgmolzen, aber c8 liegt immer nod) jo viel, um größere Ilnter- 
nehmmungen zu verhindern. Die militärtihe Tätigkeit beichränft id) 
bauptjählih auf Batrouillengänge und Fliegerfämpfe. Am Piave macht 


jih der srühling aud bemerkbar, durd; Wafferzufluß ift er jedoch zu tief |nahmen, foweit fie den Betrag von 
und zu breit geworden, m ein Meberichreiten größerer Truppenmafien |$25 die Woche überfchreiten. Gie 
verlangen $18 die Woche 


zıs ermöglichen. Die Spigen der amerifanifchen Milttärfommiffion in 


'Stalten befichtigen gegenwärtig die Gebirgsitellungen fowie die Piave- 


sront, und machen jich mit der Organifation und Musrüftung der ein- 
zelnen italtenifchen Mrmeeforps befannt. 


Die Opfer der deutfchen Tauchboote. 
London, 20. März. Die „Daily Mail“ bringt eine Parifer Depe- 


Schwarz wird in dieiem Frühjahr 
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iche, welche bejagt, dai im Iehten Jahr 2938 Schiffe von den Denticen | 


verjenft worden jeien. 


Man erwartet in den nädjiten Stunden eine weitere amtliche Erfiä- | Rampfe rüften. Da fie wiffen,' daß |tenen Verfammlung der Ausitändi- | 


rung von Sir Eric Geddes im Hans der Semeinen über diefen Gegen- 


itand, jowie über die nengebanten Schiffe, welde an die Stelle der jer- 
ftörten treten jollen, 


abge 


| Ghienge und Umgegend: Heute Abend 
ihewälft, morgen unbeitändig; Fein ein- 
ſchneidender Wechſel in der Luftwärnie. 
ißis ſtarker, veränderlicher Wind. 
Illinois und Wisconſin;: Teilweiſe bewöllt 
bheie Abend, morgen unbeſtändig; kein ein 
ſchneidender Wechſel in der Luſtwärme. 
Indiana: Im Allgemeinen liar beute Abend 
vı morgen: fein eimichnetdender Wechfel in 
ver Unfiwärnte. 
| Nieder Mioigan: Im Allgemeinen Tlar 
| beute Abend’und morgen, beute Abend chwas 
tälter i 
Zonnenuntergang, beute: 6:02 
Sonnenaufgang, morgen: 5:5: 
Monduntergang: Morgen früh 
Temperaturitand, 


war am Mittag noch wicht 
veröffentlicht. 


Bei unjern Kämpfern. 


| (Seltefert von der „Affoziirten Preffe” und den „United Preb Alfociationg".} 
Raifington, 20. März Hollands Antwort bezüglich der gefor- 
Nachitehend der Temperaturitand derten holländischen Schiffe lief Furz nadı 10 Ihr heute Vormittag ein. 
nal den amtliden Nngaben Des! =; . * PR Mi RER $ £ 
Wetteramtes von geitern Nedmittag | 71° amerifantiche Regierung traf Anpalien zu ſofortigem * * 
(um 3ihran: treffs Mebernahme der Schiffe, joweit fie ji in amerifaniihen Gemäl- 
Gin jehr Helichtes Miufter für Kriegs: | 5 or Kadım......67 ol, * * 22 Be 
J Uhr Nachm. .... .66 51 $ g 9 H 
lieferanten. 5 Uhr Hadın......05| ſern befinden. (Gtivn 40 allein im New Yorker $ afen.) 
a 5 Noch it aber der Karakter der Antivort nidt befannt gegeben. 
Man wartet eine diesbezügliche Proflamation von Bra. Rilfon ab, 
86 die bereits im VBorans ausgearbeitet wurde, 


Uhr Abend 
; Ihr Abend 
Uber MU 
Un Abends... 
Ubr Mbends.....öt 
2 Tihr Witternadt 59 > Sen 68 * ge —8 — 
57 2 Uße Nadan..... 1l Kondon, 20. März. Der holländiihe Minifter des Auswärtigen 
ı hat für die Annahme der Alliirten- und amerifaniichen Forderungen be- 
“gu nes ‚treffs Mebernahme holländiiher Schiffe Bedinnungen aufgeitellt, 
| Wer fein ht Fenell 9 ver» don denen es nicht wahriheinlich it, da fie den verbindeten Negie- 
Taufen will, erreicht fehnell feinen ungen annehmbar jind: So meldet eine Neuterdepeihe aus dem Haag, 
Zwed durd; eine Zleine Anzeige in | 
der „Abendpoit.” 


Ihr Juhalt 


2:42, 


| 
| 
| 


> Uhr M 
t Über M 


noch ein Zugeſtändniß gemacht werden mag, damit die Alliirten und 
Amerika nicht auf einer Armirunng dieſer holländiſchen Schiffe be— 
Member of the Associated Press. ſtehen. 
The Assoeiated Press is ex-| 
elusively entitled to the use for re- | 


3 Uhr Morgens... ..I7TI 
—Nie e ñ 


Nationalbundpräſident ſpricht. 


publica tion of all news dispatehes Waſhington, D. C. 20. März. Vor dem unterſuchenden Subfomite 
bleibt unverändert: für ogelichenchen eredited to it or not otherwise ere- | de3 Senatsausſchuſſes für Juſ izangelegenheiten verteidigte Vaſtor ©. 
ift wegen Mangeld an Kleiderftoffen dited in this paper and also the. Vojje, der Präſident des Deutſchamerikaniſchen Nationalbundes, den 
nur eine Kopfbedeckung geſtattet. local news published herein. patriotiſchen Karakter des Bundes gegen die von verſchiedenen Seiten er— 
hobenen Beſchuldigungen. Er hob hervor, daß der Bund niemals eine Ver— 
bindung mit der deutſchen Regierung oder dem deutſchen Volke unter— 
halten habe. Sein Einfluß ſeit ſtets darauf gerichtet geweſen, deutſche 
Ideale lebender Anhänglichkeit gegenüber ihrem Adoptippaterlaude zu 
predigen. 

= * — 5 „Der Bund“, jagte Baitor Bosie, „bat niemals auch nur die ent» 
8 Nhr nod) immer zwiichen dem Ya Follette'jhen Kandidaten Thompfon |; enteiten Beziehungen mit der deutichen Negierung oder dem deuffchen 
gepflegt. E8 it eine rein amerifaniihe Bereinigung. die nur für 
| diejenigen gilt, die in diefem Lande leben. Auf ihrem Banner ftehen 


Die Mode für „arme  Reifende‘ 


Wisconfiner Senatsporwahl. 


Milwanfee, 20. März. Das Graebrik der geitrigen Senatsvorwahl 


Berger (Sozteliit) 


Verfeidigungsfonds 


Gefechte dauern fort. 


Ber der amerifaniihen Armee in Franfreid. (Unterm 
geitern Abend.) Im Mittag eröffnete der Feind mit .37 Millimeter- 
neihüsen ein lebhajtes Feuer anf eine der amerifaniichen Stellungen, 
vom Friedhof zu Nicheconrt aus. Die amerifaniihen Geihüse desjelben 
Nalibers traten in Tätigkeit; und nadjdem ſie 50 Geſchoſſe abgefenert 
| hatten, flohen die DTeniihen aus ihser Stellung und nahmen ihre Ge- 
ſchütze mit. 

Die amerikaniſchen Geſchütze beſchoſſen dann das Dorf La Hayeville, 
wo zwei ſtarke Exploſionen erfolgten, anſcheinend von Munitionslagern 

Bei der amerikaniſchen Armee in Frankreich, 20. März. Die deltſche 
Artillerie befaßte ſich geſtern hauptſächlich damit, einige Gasbomben in 
‚ein oder zwei Stödtchen innerhalb der amerikaniſchen Linie zu werfen. 


Datum von 


pfe kommen wird, zu welchem ſie 

jeht ihre Vorbereitungen treffen. 
Die Gehilfen erhalten jetzt 817 die 

Woche ſowie die Hälfte ihrer Ein— 


Der ſozialiſtiſche Kandidat Victor Berger gewann Milwankee Freiheitsliebe. 
Das Votum in der Stadt Milwankee iſt, ſoweit bekannt: Berger ame — Rn Een er V 
J 4 8 durch dte der Bındesfreibrief des Verbandes widerrufen tverden würde. 
Milwanfee, 20. März. Um 10 Uhr Vormittags waren wahr: | NICH —— 
zerſenkung nicht gerechtfertigt?“ 
her bekannten Berichte, einſchließlich ſolcher aus Milwankee, geben auf amerikaniſchen Kriegserklärung der Anſicht, daß Amerikaner nicht auf 
eine wenn auch knappe Mehrheit für Lenroot. Briefe gelangten zur Verleſung, in denen Zeuge kurz nach dem 
wieder etwas herab. Die Berichte von 14 Counties fehlen noch immer. geſchrieben zu haben Er vertrat den Standpunkt, daß Belgien nicht 
Thompſon (La Follettes Kandidat) 60,109; 
Waſhington, 20. März. 
Stadtvorwahl wieder um das Mayorsamt bewarb, ſoll hier über 20,000 rungsKriegsagenturen wurden Pläne beſprochen, die ein größeres Zu— 
die Bundesſenatsnomination erhalten hat ſichtigt, ſich perſönlich mehr um die „Kriegstätigkeit“ zu kümmern. 
Flotte, Oberprüfungsbeamter diejes Hafens zur Zeit der fchrelichen gen Drodod and Shipbutlding Co. nehmen heute die Arbeit wieder auf, 
0 1 > & 5 3 g ) % » 
ihworenen des Totichlags angeflagt, trogdem die Nechtsbelehrung d ſtand war auf ein Mibverftändnig der Yohnbehörde zurüdzuflihren, das 
) 2 AVug9g2 —38 5 ing des 
| zu beginnen. 

Barbieritubenbeiiter rüften ſich zum Nach Ängabe der Barbiergehilfen building Co. beſchäftigt ſind, teilten der Schiffahrtsbehörde mit, daß ſie 
Uebergriffe der Barbiergewerkſchaft gemeinen Teuerung wegen können ſie die Anlage der Bethlehem Steel Co. in Sparrows Point ausgedehnt hat, 
die Vereinigung ber Barbierfiubenbe- hung und werden alie ihre Kräfte 
eufgebracht. Die Barbiergehilfen I, etwa 50 großen Kleiderwerk— 
bie Arbeit einzuftellen, ihre Arbeits Fu mmen, weil ih die Gewand: 
fondern beabfidhtigen  bielmeht, HE Nachmittag im Weit Side Audito- 

der allgemeinen Teuerung mit dem 

fordern, iit eine 6 5 Neo: * =; er : * 

ordernaiſt eine Zulage von 15 Pro⸗ Ein gewiſſes irländiſches Regiment wurde mit ſchweren Geſchützen 
zJdie Manufacturing Tailors' Aſſo— un 3 
und bie 8 1 weitere deutiche Gasgejchoßbatterien entdedt und durch das euer ameri- 
ü ü i ' Zulage von acht Prozent bereit fin. | IT. ni 
überfteigen. Hierauf fönnen fich, rad) | x Proz reit fin. Meg — —* 

| die aber alle von den Amerifanern zum Einhalt gebradit wurden. 
faum noch die Ausgaben mit den gen fönnte. Ob diejes geichehen { | 1 
Sorchpoften das Niemandsland überjchaute. Er plauderte auch mit Ardjie 


von mindeitens 5000 für ihn erwarteten. 
Auf dem demufratiichen „Ticfet” jiegte Davies. 
- ” . — 5 Di Sr] 8 
Connty mit einem Votum, welches dem von Lenroot und Thompſon 8 Ausführungen de? | 
feicht ’ | „Was hatten Sie zur der Berdammmmg der Berfenfinig der „RL 
zuſammen gleichkam. 07 nei a —* 
nia“ zu ſagen“, wollte Senator King, Utah, wiſſen, der Vater der Bill, 
⸗ V 
15,469, Thompſon 9917, Lenroot 6181. | er Pre a Ne 
Miltvanfee hatte gleichzeitig eine Stadtvoriwahl. | „Die Luiitania“ wurde vor dem Eintritt der Ver. Staaten in den 
verienft“, antwortete Bajtor Boffe. 
iheinlih 30 Prozent des Votums, welches bei der geſtrigen Bundes— ‚Haben Sie die Verj mE NETEGIETERRIBE 
jenatorenwahl abgegeben wnrde, nod immer nicht einberichtet. Die bis- | „Se rechtfertigte bejtinumte geiegliche Phafen. Ich war aber por der 
dem republifaniichen „Iirfet“ dem Loyaliiten Lenroot 56,696 Stimmen | Danıpfern einer friegführenden Macht reiien follten, die Munition be- 
und dem La oleite'ichren Kandidaten Thompjon 54,763. Man eriwartet | Fördern.“ 

Milwanfee, 20. März. Einige ipätere Vorwahlenberichte bringen | Ausbruch des Weltkrieges die Invafton Belgiens durd; Deutichland ver- 
den Vorjprung don Lenroot als republifaniichen Bundesfenatsfandidaten | feidigt wurde. Zeuge gab zu, die Briefe an eine Wilmingtoner Zeitung 
Anfangs Nadmittags ftand das befannte Votum, wie folgt: neutral geweſen ſei. 

+ | 2 Bi — - — * 

Lenroot 60,643; Größeres Zuſammenwirken erwünſcht. 
33,799. sn einer Slonferenz ziwiichen dem Präji- 

— * — | en Wilſ den Vorſtehern ſechs d ſamſten Regie— 

Hoan, der ſozialiſtiſche Bürgermeiſter, der ſich bei der Milwaukeer denten Wilſon und den Vorſtehern von ſechs der bedeutſamſten Regie 
— * * — iammenwirfen aller Striegsarbeiten fördern» folien, Diefe von dem Brä- 
Stimmen mehr erhalten haben, als Verger zufielen. Doch dürfte es auf sidenten angeorditete — — babin —— daß € ha 
Bergers Votum zurüdzuführen fein, wenn Lenroot eine Mehrheit für! !:. 8 σαν — 

7 e — e e 
Des Totſchlags angeklagt. Die Schiffbauwirren. 

— — “ . | Baltimore, 20. März. Tie 6 reikenden Schiffsbauer ieji- 

Halifar, N. ©., 20. März. Kommander Wyatt von der britischen ! ee Tre — O0 Texeitenbon SCHE 
3 E i ° wie den betroffenen Gewerkſchaf ekündi Der Nus- 
Erplofionsfataitrophe vom legten Dezember, wurde von den — — von den betroffenen Gewerkſchaften angekündigt wurde. Der Aus 

« ———— — u | jn der Zwiſchenzeit aufflärte,. Die Streifführer verjichern, daß fie 

9 5 MM IL 1 DC > 1 e —S 1 e nr man a >” dan ot * 2 * . 
tichters Rufjell im gegenteiligen Sinne gelantet hatte. nicht von der Schiffsbehörde aufgefordert wurden, mit der Arbeit wieder 
Berteidigungsfonds — befagten Wafhington, 20. März. Schiffbauer, die zu verſchiedenen Gewerk— 
aufgebracht. schaften gehören und in den Werften der Baltimore Try Dod and Ship- 

— mit den Angeſtellten. beträgt ihr durchſchnittliches Ein- an den Streik gegangen ſeien, um eine Lohnerhöhung von nahezu 100 

Um ſich gegebenenfalls gegen die kommen nur 820 die Woche. Der all- Prozent durchzuſetzen. Betroffen ſind von dem Ausſtand, der ſich auch auf 
beziehungsweiſe ihrer Anhänger er⸗ hiermit nicht auskommen. Deshalb etwa 800 Mann. 
folgreich verteidigen zu können, hat verlangen ſie die beſagte Lohnerhö⸗ 
ſiher, die „Maſter Barbers' Aſſocia- aufbieten, um dieſe zu erlangen. 
pr | x 
tion“, einen Yond8 von $50,000 Gewandmacher ſtreiken. 
* ap Being En Sohn: | itätten it heute die Tätigfeit ganz 
erböhung zu erfümpfen, am 1. Mat „per teilweiie zum Stillitand ge: 
eber find aber durchaus nicht gefon= wann i Rn 
idee nn zu ke ‚mader nicht zu der Arbeit einfan- | 
, *.*,ben. Gie haben in einer gejtern ! 
äft dann mit Nichtgemerkichaft: |: : 
Ben er —* ium abgehaltenen Verſammlung 
den Streik beſchloſſen, weil ſie bei 
== bisher bezahlten ohne nicht | Much beihoß fie während des Tages umd der Nacht einen Kreuzweg, 
mehr auskommen können. Was fic | welcher unter dein Veinanten „Todeswinfel“ befannt ift. 
zent. Wie es heißt, haben jich die | are Bd 
| . | e Jo ) 
Vertreter der Wrbeitgeber, tmelche | ar u — ’ ei Di z 
Berichte vom Lumeville- md vom Toul-Abjchnitt bejagen, dag nod 
as 2 0, ctation bilden, dahin auggefpro; | DEE r u 3 
en des — chen daß ſie ſich un a ar ‚Fanifcher Kanoniere zerjtört wurden. Audy wurde ein deuticher Meroplan, 
e Einnahmen bie S — der wahrſcheinlich zum Signaliſiren diente, über den amerikaniſchen 
Angabe des Sekretärs Hermann Lin⸗ den laſſen würden, hiermit geben dies — J 
nemann, die Barbierftubenbefiger ſich aber die Streiker nicht zufrid An der Toul Front machte der Feind vier verſchiedene Angriffe, 
unter keinen Umſtänden einlaſſen, den. Später erklärten ſie, daß man rg R ’ - 
da die meiften von ihnen fchon jeßt | Tic vielleicht auf zehn Prozent eini- | Kriegsiefretär Baker war am Montag eine Zeitlang in den Schüßen- 
graben der ‚Frontlinie unter Granatenfener, während er von einem 
Einnahmen in Einklang zu bringen |twird, bleibt abzuwarten. | au 
wiſſen. Sie müffen fich alfo zum) In einer heute Morgen abgehal- Rooſevelt und anderen verwundeten Offizieren. 


ſie dieſen nur dann gewinnen kön— 

nen, wenn ſie feſt —— | 4000 belaufen joll, wurde beichloj- 
haben fie ihrer Vereinigung zahlrei- | fen, jofort die nötigen Wadhtpoften 
che weitere Mitglieder zug und aufzustellen. FR 


* 


gen, deren Zahl ſich auf ungefähr Verleihung der erſten amerikaniſchen Militärkreuze für außerordentliches 


Heldenmut gut. Die Empfänger ſind: Leutn. John O. Green, Ser 
William Norton und Sergeant Patrick Walſh. Letzterer iſt ein rer 


Chicagoer nnd and; ein Veteran der reaulären Armee. 


en! 


: 


Sulands Yntwor do 


welche geiterun zur Beförderung aufgegeben wurde. Sie fünt hinzu, dat ° 


amerifanifcher Patriotismus, amerifantiche Yoyalität md amerifanijche 4 


Zeugen wurden wiederholt unterbrodent. ” 


General Perjhing, der amerifaniiche Therbejchlähaber, hieß die 1 
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Gejchneiderte Hüte, jpeziell 1.95 ° 


— — — — — 


— 


> Glegante garnirte Hüte 


F Hut fihern fönnt, der fomohl Mode wie: Qualität und 
4 Wert in fid vereinigt; eine reichhaltige Auswahl, zu 


| ‚55 


— 
— Ein Sortiment, welches beweiſt, daß Ihr Euch einen 
N) ; 


2.95% 


Hüte 
4}: koftenfrei 
garnirt 


Geidneiderte Hüte, hübihe Moden für die Dame, der geichneiderte 
Hüte gefallen. Dieje Hüte find aus importirtem Milan gemadt, 


in foliden und Tivo-Toned Effekten, hübjch garnirt mit 
Band und Bow, ipeziell marfirt, zu 


-Handihuhe 


Eeide-Handichuhe 
‚für. Damen, Dopp. 
Fingerjpißen — in 
ſchwarz, weiß und 
allen populär. Far: 
ben, fanch beitidte 

NRüdjeite, Paar zu 
85c, 750 


1.95 


ö— a re — 


Unterröde 


Muslin = Unter: 
röde für Damen— 
breite beiticdte und 
fpißengarn. Flounce 
regul. $1.50 Wert, 
jpeziell zu 


a Großer Ojternerkanf 


—— bon —— 


Mehrere hundert neue Moden, die aller- 
neueiten Srübjahr-Modelle, in allen wün- 
ichenswerten Farben. 


Mäntel und Znits. 


Ihr würdet wenig— 


ſtens 25.00 anderswo dafür zu bezahlen 
haben; alle zu einer Preiserſparniß. Eure 


Auswahl 


von rein— 


wollenen jeidegefütter- 
ten Boplin- und Wolle 
Relo ur-Sleidungs- 
jtiiden zu 


aus waihehten Gingham ge 
madıt, nett beiegt; Größe 8 
bis 14; mert 2.00, zu 


980 


eine Plaid-Kleider für Mäd- 
chen, ebenfalls nette Poplin- 


2 leider, mit Stieerei bejekt, 


zu 


19 


. .ı- * m * . 
Epezinlitäten in Strümpien 
Seibefafer- u. Lisle- Strümpfe für Ta- 
men, doppelte Sohlen, „bigb ipliced“ 


3IC 


Baby⸗ 
Kinderſtrümpfe, in ſtrümpfe, fein ge— 
ſchwarz und weiß, rippt, in jchwarz, 
Doppelte Ferſen uͤ. weiß, blau, pink u. 


15ec 


Seibefajer-Soden für Männer, doppelte 
Sohlen, „bigb jpliced“ Ferien, jchivarz, 
weiß, nabh, tan, grau, hampagne und 


350 
Kauft Oſter⸗Knaben⸗Kleider bei Jverſon's 


Ferſen, ſchwarz u. alle Farben, 
50c Werte, 3 Paar $1, Raar.. 


Baumtwoll. nerippte | Baummwoll. 


tan, Grö= 


Beben, Gr. 
Ben 46. 


591%, zu 


22e: 


Karben, 3 Baar für $1.00, 
naar 


3.30 Rorfolf-Anzüne, 3.95. 


Gemadht aus guter Qualität 


Eaffimeres, in jhonen Streifen und Mifchungen, 
neue Frübjahrs3-Modelle, Größen 6 bis 
17 Sabre; bei diefem Verkauf zu nur. / 


Lange Hofenanzüge für junge Männer 


Neue Zrübjahrmoden aus fancy Kammgarn, 
Gafjimeres utm.; fonjervative oder belted Mo- 


belle, Größen 28 bis 383 — zu 
9.95, 8.95 und 


s5 


en 


lange Bamp 


Stonfir- 


“ie) 1.98 
tei⸗ | 
der, in reich· his 


haltigem Sorti« | 
J 11.98 


2.98 
bis 
ee 16,98 


Spiken: Gardinen 

85.00 Spitzengardinen zu 82.77. — 
Filet, Scotch Net und Nottingham Spi⸗ 
Bengardinen, in weiß, cream und ecru, 
91, und 3 Mards lang, — borzügliche 
Muster — $5.00 Werte — 
das Baar zu 

54.00 Spitengardinen zu $1.77. — 
500 Muiter-Raare von Filet und Wot- 
tingbam, in den neuejten Allover Effek— 


ten, 21, und 3 Yard3 lang, $1 7 
Paar zu 


$2.50 Cpitengarbinen zu $1.27. 
Nottingham und Novelty Spißengardis 
nen, große Auswahl von breiten und 
ichmalen Borten — Da3 
Raar zu 


Weihe 


mations = 


ment 


Nette DOfter 
Mantel für 
Mädchen, in 


rieſiger Aus— 


J 

ds 

— et 

e — 
—— 9 


rei! Pictorial Review 


Faſhion Book. 


—— 
Schneidet diejen Koupon aus 
und präfentirt ihn am Muiter- 
Counter. Ihr erhaltet frei 
ein Pictorial Review Fafhion 
Boot, enthaltend 72 illuitrirte 
Seiten Rictorial Review Mus — 


25c. 


fter, regulär verfauft zu 


Frei mit diefem Konpon. 


Ihr eripart ein volles Drittel! 
2 Paar Hojen, ‚„‚Adanant‘‘-Unzüne. 


Der „Adamant” Anzug tit gemacht, um abjolut zufrieden- 
zuitellen: er it mwiderttandsfähiger als irgend ein anderer 
Anzug auf dem Marite; zwei Baar Hofen mit jedem Anzug, 
beide mit Yeinen gefüttert; jpeziell 3 


6.95 795 8.95 9.95 


Blane Serge Anzüge. | Frühjahr Top Coats. 
Eine Bartie vd. blauen Serge | für Heine Sinaben von 21 b. 
Norfolt Anzügen für Stua= | 8 Nahren; — blaue Serges, 
ben, extra Itarfe Cualität— | jcehwarze und weise Shepherd 
aefütterte Anider,boders | Cheds, mit Abzeichen an den 


Größen 8 bis 17 4 95 Aermeln, zu 4.95, 2 48 
3 ' . 


Sabre, 31 3.95, 2.95 und.... 


N .. — m ” 
' 4 

Sonfirmations-Anyüge 

Reinmwollene blaue Serges, neue Norfolf Mo- 
delle, Röde mit Serge oder Alpaca gefüttert, Ani- 
derboders3 mit Gürtel-Loops, ganz gefüttert; — 
Gröhen 6 bi3 18 Xahre, zu 10.95, 9.95, 
8.95, 7.95, 6.95 und 
Norfolf Knabenanzüge | 
bon zuderläliigem Che- 
viot und Gaflimeres — 
mittlere u. Dunkle Kar- | 
ben, Größen 6 bis 17 


Nahre, regul. 3 48 
B . 


CheviotS und 


ham 
J er 
A 


a 


Suvenile Anzüge 

Nunior, Norfolf oder 
Tommy Tuder Modelle, 
ein Teil bat abneömbare 
weiße Siragen u. Man: 
ichetten, Grüß. 21 bis 


S Nahbre, 4.95, 2.6 


3.95, 2.95 und 


10.95, 


| 


) 
j 


$5 Werte, zu. 


3 moderne Szöll. Damen: u. Mädhenihuhe, 3.05 


Diejelben jind in all den neueiten Moden vorhanden, 
Mrs . > 
-Muiter, in Havana braun, grauem und 


ſchwarzem Kidſtin, mit dazu paſſenden farbigen Zeug 
Oberteilen, alle hoch geſchnitten, Lace— 
Muſter, Militär- oder hohe Louis-Abſätze, 


Größen 21% 
Naar zu 


bis 8, 


Schuhe für Mädchen und Kinder, weißer Oberteil, gemacht aus guter Oualität 
glafirtem Kid, Patent Colt Bamns, Nile Cloth Oberteil, fowie braune Sialbleder- 
Vamps mit braunem QTuch=-Oberteil, engliiche und breite Fußſpitzen, hohe Schnür— 


moden — in zwei Partien: 


Weiße Schuhe für Damen und 


paſſend und dauerhaft, aus guter Qualität Nile Cloth 
und Sea Island Canvas, weiße JIvory Sohlen, 


D 


Größen von 81% bis 11 | Größen von 11% bis 2 


245 |» 2.95 

Mädchen, modern, gut | Ganz weite Schuhe für Mädchen und Kinder, gemacht 
aus gutem Sea Nöland Canvas, mit vorn Sohlen und 
hohe | Abjägen, englifche und breite Fußipigen, hohe Schnür- 


Zouis, milttäriiche und niedrige Abjäge, hohe Schnür= | Moden — in zwei Rartien: 


Edhube, in Größen von 21% bis 
Paar zu 
a a en a 


—. 


Aus einer Militär-Mfademie. eine fleine Weile und der Rittmei- 


zu 8, das | Größen 81% bis 


RT — — — 


Größen 111% bis 
zu 2, zu 


2.45 1.49] 


! 


1.69 


Abendpoit, Chicago, Mittwod, den 20. März 1918. 


—— — 


Fun um Ye Dürlk, 


Roman von E. Orzebsls. 


‚Be 
| ale 
(35. Fortfeßung.) 

‚ Diefe Worte fchienen auf das 
‚junge Mädchen einen Einbrud her= 
borzubringen. E38 burchzitterte fie 
etwas, was ihre kindiſche Furcht zu 
verringern ſchien und eine ſchmerz⸗ 
liche Empfindung malte ſich auf 

ihrem Autlitz. 

„Komm,“ ſprach Mieczyslaw, 
abermals ihre Hand ergreifend. 
„Laß uns noch einmal zuſammen 
unſerm teuern Vater ins Antlitz 
ſehen. Dieſer Anblick wird uns in— 
|niger berbinden, ala alles Woranges 
gangene.” 

Lila „warf fich meinend ihrem 
Bruder an den Hal. Er zog fie 
an fih und führte fie der Tür zu. 
| „Mieczyslam,” flüfterte fie, „aber 
Du geht nicht von meiner Geite, 
Du bleibſt bei mir?“ 
| „Sch merde immer bei Dir fein, 
ıtch mill WVaterftelle an Dir vertreten, 
| Dich befhühen ... .“ 
| _Sie maren fchon auf ber 
Schwelle, ald Frau Leonie den Kopf 
erhob und einen ängitlihen Blid 
‚um jich warf, Als fie fich allein jah, 
‚Tprang fie auf und rief: „Lila! 
| Lila!” 
| &3 fang mie ein Hilferuf. Lila 
entzog jich den Armen bes Bruders 
und ftand einen Augenblid unent= 
Ihloffen. Sie wußte nicht, men fie 
folgen, wohin fie fi} menden follte. 
| „sn bdiefer fchredlichen Stunde 
Haßt Jhr mich allein!“ ftöhnte Frau 
Leonie. „Ob, mein Gott, das alfo 





‚muß ich an meinen lindern erfah: | 


‚ren, fie verlaffen mich Alle in ber 
Stunde, mo ich am meiften ihrer be= 
darf... ch bin allein, allein auf 
der Welt, gelte Niemandem etwas. 
nicht einmal meinen Kindern. it 
ber Tag no fern? Mie ift bie 
Nacht ſo finſter!“ 
Mieczyslaw ließ die Hand der 
Schweſter fahren. 
„Seh zur Mutter,“ 
„bleibe bei ihr.“ 
| Er molltie noch etwas ſagen, 
Ifonnte e8 aber nicht. Bittere, 
‚'Ichmerzlide Empfindungen brachen 
im die Stimme. Den Blid zu Bo- 
‚den gejentt, verließ er das Gemad). 
* * * 
Sieben Jahre waren ſeit dem 
Tode von Kajetan Orchowski ver— 
floſſen. 
| Der Zug, der von Süden nad N. 
‚fam, Hatte einen Reifenden mitge- 
‚bracht, ter einen Wagen beftieg und 
mit großem Gepäd am beften Hotel 
der Stadt vorfuhr. 
Der Neuangekommene war kein 
ganz junger Mann mehr, ſein dunk— 
les Haar war an den Schläfen er— 
graut und auf der hohen Stirn 
zeigten ſich Furchen. Er war von 
hohem, ſchlankem Wuchſe, das glatt 
raſirte Antlitz zeigte regelmäßige 
Züge. Die Lippen waren ſchmal 
jund Die tn mit einer buntfel- 
| Blauen Vrille bedeckt. 
ſtieg und die Treppe hinaufſchritt, 
es er den Kopf hoch, und Die we— 
Iniaen Worte, die er mit der Diener- 
ſchaft wechſelte, wurden lauter und 
hochmütiger geſprochen, als es Ort 
und Belegenheit erforderten. 
| Sm Hotel gab es mehrere freie 
| Zimmer, doch war feines berfelben 
nad) feinem Gefchmade. Das eine 
Imar ihm zu Mein, das andere nicht 
|gut genug eingerichtet, hier fehlten 
| die Teppiche, dort war ihm die orm 
ber Möbel nicht genehm. Mit gro» 
I|per Mühe gelang es endlich, zwei 
| Simmer für ihn zu finden, die fchön- 
|ften, die in dem aroßen und forg= 
| fältiq gehaltenen Haufe zu haben 
ı waren, 
| Die Hoteldienerfchaft war fehr 


fpra er, 





I 


Ineugierig, zu erfahren, mer biefer| 


hochmütige und anſpruchsvolle Gaſt 
wohl ſein konnte. Man vermutete 
in ihm einen Herrn von hohem 
Range, allein der Oberkellner und 
der Portier, die ehemals in wirklich 
vornehmen Häuſern gedient hatten, 
behaupteten mit Recht, daß wirklich 
vornehme Herren in der Regel höf— 
licher und weniger anſpruchsvoll zu 
ſein pflegten. 

| Bald darauf wurde die Sache noch 
| tätfelgafter. 

ı Der Neuangelommene beitellte 
einen Zohndiener, und al& ber jüdi- 
'iche Faktor, der diefen Dienft in ber 
Stadt verfah, bei ihm erfchien, blieb 
ber Herr, der langfamen Schrittes 
und fehr nachdenklich im Zimmer 
auf: und abging, vor ihm ftehen, 
und frug ihn, ob er einen Glauben3= 
genoffen Namen? Eli Mafomwer 
lenne. 


Warum ſoll ich ihn nicht kennen, 


wenn er ſchon drei Jahre bei uns in 
der Stadt lebt?“ entgegnete der 
Faltor. 
Weißt Du, wo er wohnt?“ 
Warum ſoll ich's nicht wiſſen? 
Die größten Herren und die ärmſten 
Juden wiſſen, wo Makower wohnt.“ 
„Iſt der Malower ſo ein großer 
Herr, daß Alle ihn kennen und wiſ— 
ſen, wo er wohnt?“ 

Durch den ſpöttiſchen Ton, mit 


dem der Fremde dieſe Frage ſtellte, 


klang etwas wie geheime Neugier. 
entgegnete der Faktor, „er iſt nur ein 
einfacher Jud. Aber die großen 
Herren kennen ihn, weil er ſehr ge— 
ſcheidt iſt, und die armen Juden, 
weil er für ſie ſehr gut iſt, ja, und 
wie gut!!“ 

Der Faktor war bei dieſen Wor— 


ten ganz in Eifer geraten und be— 


gleitete ſeine Rede mit ausdrucks— 


„Er iſt gar kein großer Herr,“ 


Füllt 


— — 


den Magen 
mit nener Energie 


Schwader, erichlaffter, gafiger, faurer 
Magen durch Stuart’8 Dyspepfia 
° Tabletten nen belebt und 
empfänglid; gemacht für bie 
Freuden de8 Mahles. 


Die Meiften von ung effen dreimal 
am Tage und vergejjen oft, daß ber 
| Magen erft mit jever Mal,.;.tt fertig 
geworben fein follte, um Play für 
die nächfte zu fchaffen. Wenn der 
| Magen verfehlt, dies zu tun, fo neint 
man da3 Unverdaulichkeit oder Dy3- 
|pepfia mit ihrem fauren Aufftoßen, 
| Gafen, Knurren, Schmerzen, Nieder: 
| gelöhlagenbeit und bem Gefühl ber 
Ueberfüllung, mobei das Atmen 
| jeher fällt. 
| Das mirfungsvollfte Mittel und 
das zuverläffigite, weil e3 in jeder 
Apotheke in den Vereinigten Staaten 
oder Kanada erhältlih ift, ft 
Stuart's Dyspepſia Tabletts, die 
Schachtel zu 50 Cents. Anſtatt Euch 
der Speiſen zu enthalten oder eine 


Tabletten werden Euren Magen in 
Ordnung halten, die Nahrung oer— 
dauen und Euch zum Lebenskampfe 
ſtärken. Anzeige 


Auf dem Tiſche lagen zwiſchen 
Reiſerequiſiten Viſitenkarten ver— 
ſtreut. Er nahm eine davon, gab 
ſie dem Faktor und ſprach: „Bring 
die Karte gleich zu Makower und 
ſag ihm, daß ich von der Reiſe ſehr 
müde bin und nicht zu ihm kommen 
kann, ihn aber bitten laſſe, mich 
noch heute aufzuſuchen.“ 

Der Faktor verneigte ſich, 
auf die Karte zu ſehen, 
„Mit Erlaubniß des 


ohne 
und frug: 
gnädigen 


Herrn, hat der Herr vielleicht Güter 


zu verkaufen? Makower 
mit Gütern und wenn ich 
werde, . .” 

„Du braucht ihm nichts zu jagen, 
wenn er meine Karte fieht, dann 


handelt 
ihm jagen 


und mas ic) von ihm mil. Geh 
mad, daß Du fort fommit!“ 


rüdzog. Unten fand berfelbe einen 
großen Teil der Dienerfchaft ver- 
fammelt, er zeigte die Vifitenfarte 
vor und fagte: „Sch bitte, zu lefen, 
was hier geſchrieben ſteht.“ 

Auf der übergroßen Karte ſtand 
in ungewöhnlich großen Buchſtaben 
der Name: „Ildefons Porhycki“, da— 
runter „Generalbevollmächtigter des 


erſten Güter-Vermittelungs -In— 


ſtitutes“. 

„Hörſte!“ rief der Faktor, nach— 
dem der Oberkellner die Karte vor— 
geleſen hatte, „Generalagent eines 
Güter -Vermittelungs- Inſlitutes, 
Im jo ein großer Herr ift Mafomer 
audh.” Der ftolz blidende Portier 
mit dem.aroßen Schnurrbart fhien 
jeinen Nugenblid nachzudenken, dann 
fprah er: „An MWolhynien gibt e3 
ein Grafengeſchlecht Porycki, große, 


Als er aus⸗ vornehme Herren, einer bon ihnen | 


war ſehr berühmt.“ 

„Wer ſollte das nicht wiſſen?“ 
meinte der Oberkellner. „Tadeus 
Porycki, der die Schulen gründete. 
Mein Vater hat ihn gekannt und 
hatte ſogar ſein Bild. Er war wohl 
auch auf ſeinen Gütern geweſen.“ 

„Ich wäre wirklich neugierig, ob 
unſer Gaſt auch einer von dieſen 
Poryckis iſt,“ warf ein Anderer ein. 

„Wenn er von dieſer Linie 
ſtammt, dann iſt er ein Graf,“ be— 
merkte der Portier. 

Der Oberkellner ſah immer noch 
auf die Karte und ſchüttelte nach— 
denklich das Haupt. „So weit iſt 
es gekommen,“ ſprach er, „ein Po— 
ryckt und ein Makower, beide han— 
deln mit Gütern.“ 

„Warum ſollen ſie nicht handeln?“ 
fiel der Faktor ein, „iſt es bein gutes 
Geſchäft? Eli hat ſchon vielleicht 
einige zwanzig Tauſend Rubel da— 
bei verdient! Warum foll Porydi 
nicht auch verdienen?" Mit biefen 
Morten machte ji der Yaltor auf 
den Weg. 


Der Trremde mit dem bornehmen | 


Namen jah inzwifchen auf feinem 
Zimmer, trarf feinen Tee und blät- 
terte in verfchiedenen Papieren, bie 
er in einer Mappe vor Jich liegen 
hatte und die er nach ihrem Inhalt 
lorbnete und zurechtlegte.e. Diefe 
| Arbeit Ichien ihn Tebhaft zu interef= 
firen und bon Zeit zu Zeit blidte er 
ungeduldig nach ber Tür, 

| Er follte nit lange warten, denn 
Toon nah Ablauf einer halben 
Stunde trat Eli Mafomer in bu3 
Zimmer. Die äußere Erfcheinung 


|de8 ehemaligen Päcters von Or: 


| — u 


| — — * . 
Frei für Aſthma⸗Leiden 
Ein neues häusliches Heilverfahren, das Jeder 
ohne Unbequemlichteit oder Zeitverlinſt 
anwenden kann. 
Wir haben eine neue Methode, die Aſthma 
peilt, und wir wüniden, dab Ihr ſie guf un— 
fere Kolten derfucht. Ganz gleih, ob 


. R 3 ar. En N 
| Fall alteingewurzelt ift oder fi erft neulich | TOT nicht hier Güter faufen, und Ortſchaften bes 
find Sie 


| entmwidelt hat, ob Ihr an zeitweiligem oder 

| hronifhem Aithma leidet, Ihr folltet um eine 

| freie Probe unferer Methode fchiden, 
eih, in melden 

| leidet, follle unfere Methode Euch fchneli 
eilen 

IT einigen fie Defonderd denen zu fchil« 


| hei denen alle Arten von Einatmungsapparas 
Rouen, Oviumpräparaten, änıpfen, 
‚PBatent-Räucerungen“ uf. berfagt baden, 
| ir möchten einem Jeden auf umfere cigenen 
: Koften beweifen, dab diefe neue Methode dar- 
| auf angelegt ift, allem fchrwierigen Atembolen, 
| allem Keucden umd all diefen jchredliihen Ra» 
| Torhömen fogleih und auf immer ein Ende 
| zu_ machen, a : 

| "giefe toftenfreie Offerte ift zu wichtig, um 
Inme einen einzigen Tag überfehen zu werden. 
| Schreibt jeht und beginnt mit ber Wiethode für 
fort Schidt fein Geld. Eendet einfach nur den 
| nachftehenden Konvon. Tut e8 beute, 


| Freier Nityma-Koupan 


Srontier Aſthma Co., Room 926 €, Nie- 
| gara ımd Hudfon Sir., Buffalo, N, 9. 


| ten, 


— — — — — — — — 


rührte, trug Eli jetzt eine Art von 
Pen der zwar immer noch bis über 


.. s I : 8 2* . t ol: 
Hunger=-Diät zu befolgen, lebt einfach | das Gefpräc eröffnen zu m 


meiter, wie Ihr getan habt, und bieje | Brille forfcgend in dag Antlih des 


\ feine Landes und ihre Wendungen 


* dann holte er ſeine Frage. 

wird er ſchon wiſſen, wer ich bin | jet nicht die Ehre, Ihren Namen aufzulegen ift, man wird auch jedem 
‚| b i 

Die Er 

\legten Worte fprach er fehr barfch, | 

Imorauf fich der Faktor eiligft zu⸗ 


haftigkeit: „Durchaus nicht zu ver— 


de. | Gedani..“ 


willen. Vielleicht will der Herr Ba= | Dieles haben fie 1500 Mal in 1500 


) Ganz | 

al vel⸗ alima Ihr ebt oder, vas 

| Eure Beihäftigung it, wenn Shr_an Aftbma | Porycki ich bin nicht nur Bevoll 

| rn" s nr * IR, 

| mächtigter de3 Barons, fonder auch | bie fchredlichiten Greueltaten der 

| ten, deren Fälle anfchetnend hoffnungslos find, | anderer Herren... .” | Indianer von Nordamerika nicht 
| = 


| Erflären fih banterott. | 


| 


3 


How hatte ſich im Laufe der Jahre WBBBXkMM 7 RL SE De 
recht -veräi.vert. Das Antlig mar RU X en — 
mobl baßfelbe geblichen, feine Hal-| IA ! 

tung war ernft und ber Gang be N E: 

dachtig, die Aunen mit dem ruhigen 

und Ge En hatten * 

ihrer Tiefe das alte Teuer, aber die) => N 
Stirn trug die Spuren mander| 77 TG, NN, 
ernfter Mühen und Gedanken, und EM IN 
feine Kleidung war jet von ganz ZINN 
anderem Schnitt. Anftatt des lan» 

gen Kaftand, der faft die Erde be= 


blendenden elektrischen Bogenlampe haben 
viele Erfindungen mit der Sonne gewetteifert. 
Doch wenn die Sonne scheint, ist das beste 
künstliche Licht vergleichsweise irübe und 
schwach. 


Die geschickteste Nachahmung reicht nie an 
das echte heran. Das einzige echte Aspirin 
findet man in 


Bayer-Tablets f Aspirin 


Aspirin wird seit mehr als zehn Jahren in den Verein; 5 1lt 
Zu Ihrem Schutze trägt jede Packung und jede Table: ohne Unterschied 


die nice reichte, aber von qutem 
Stoffe gearbeitet war, ſchwarze 
Tuchbeinkleider, eine Atlasweſte, 
über welche ſich eine dicke goldene 
Uhrkette breitete. Dieſe noch im— 
mer etwas jüdiſche Tracht war doch 
weſentlich der allgemeinen Mode an— 
gepaßt. 

Beim Eintritte Elis erhob ſich 
Porycki höflich, reichte ihm die 
Hand und bat ihn, auf dem Lehn— 
ſtuhl Platz zu nehmen. 

Nach den erſten Worten der Be— 
grüßung verſtummten Beide. Keiner 


„Das 
Bayer-Kreuz— 


Ihre Garantie 
für Echtheit’ 


Das Warenzeichen ‚Aspirin’ (xeg. U. 9. Pat. Off.) bietet aran 
dase der in diesen Tabletten und Kapseln enthaltene een 
essigsäureester das Original-Bayer-Produkt ist. 


SRRRRRRRRRRRÜRRRRRRRRERLNODDE TEE EI HEUT OT, 


. | Anz uß von Norwegifch-, Schmwe= 
Augen gleichgiltig über bie Baniee Alle Kräfte aufgeboten ya uns Dänife-Umeritonern ver 
ſchweifen, die den Tiſch bedeckten. anſtalteten Maſſenverſammlung in 
Endlich brach der Fremde, der doch A Sotels bei A ; der Orcheſtra Hall hielt geſtern 
das größere Intereſſe an der | ud Hotels bei Unterbringung |gypend Kapitän Amundfen, der nor: 


len. Porydi blidte Hinter der blauen 


Juden, Eli dagegen ließ feine 


zu haben f&hien, daß Schweigen. der Freiheitsanleihe behilflich. | megiiche Polarforfcher, einen Vor- 
u — a * m. Jahren P- in welchem er auch über einen 
gent unjere3 Haufe ı Befuch berichtete, den er fürzlich den 

„Seit zwei Jahren,“ wiederholte Eingehende Pläne entworfen. |;n ehe befindlichen pi Au 
* ernft, „das ifl 7 heine 'fhen Truppen abftattete.e „Die 
Stunde, wo die Herren hierherfamen | yninerfität Ghi \ ion  Deutfchen,“ fagte er, „werden nie 
und das Haus gründeten. Und Sie, — DT nae bie mit Umerifanern bejeßten 
mein Herr?“ Graf Bernitorff, den ihm verlichenen Schützengtäben hindurchtommen. Ich 

Eli beherrſchte jetzt die Sprache Dottortitel entzogen. war in einem nur 700 Yards vom 

Feinde entfernten Graben. Die 
amerikaniſchen Soldaten waren ihrer 
Mann, der ſo zahlreiche Entwich- Bei der am 6. April beginnenden Aufgabe in jeder Weiſe gewachſen. 
lungsſtufen durchgemacht hatte, Kampagne zur Unierbringung der Die deutſchen Granaten vermochten 
ſchien es leicht zu fallen, alles zu er⸗ dritten Freiheitsanleihe wird unter ihnen keine Furcht einzujagen. Jeder 
lernen, was er wiſſen wollte oder zu Anderm auch in den Hoteis eine ſehr einzelne Soldat war kampfesmutig 
wifſen brauchte. eifrige Tätigkeit entſaltet werden. und hatte keinen anderen Wunſch, 

„Und Sie, mein Herr?“ wieder⸗ Nicht nur, daß in jedem einzelnen |al® auf einen recht gefahrvollen 

Ich hatte bis von ihnen eine Subftriptionsüſie Poſten geſtellt zu werden.“ 
Parade der Hochſchüler. 

Etwa 8000 Chicagoer Hochſchüler 
werden morgen Nachmittag durch die 
Straßen des Schleifebezirkes mar— 
ſchiren, um auf dieſe Weiſe für die 
im Entſtehen begriffene „United 


ganz rein und geläufig. Dieſem 


der Geſellſchaft nennen zu Gaſte, ob er nun zu längerem oder 
ren.“ kürzerem Aufenthalte dort weilt, ſei— 
Porydi lehnte fich in feinen StuhlIne ganz befondere Aufmerkfamteit 
zurüd und begann mit großer Leb= | zumenden und verjuchen, ihn zum 
ne —— Hreiheitsbonds in mög: | 
hit hohem Betrage zu veranlafjen. | States Boys’ Working Referve“ 
Die Einzelheiten diejes Planes | Propaganda zu machen. Die Parade 
wurden in einer geftern imSherman | fteht unter der Leitung von Kapitän 
ih von Wolbynien nah Wilna ges | Houfe abgehaltenen Konferenz feit- 3. 2. Beals, dem Leiter des militä- 
fommen, eigentlih au nicht ges igejegt, welcher Vertreter der Hotelbe- tifchen Drilfs in den Schulen. Sie 
tabeaud bon MWolbynien. ch habe |jiter, ver Klubs, der Theater uf. |mirb fih um 11% Uhr im Grant 
jerft eine große Reife durch Deutich |beimohnten. Wie Frank Bering, der /PWarf formiren. j 
Sand, Defterreih, Rumänien und Präfident ber Verbindung der Ho-'| i 
Beffarabien gemadt, bin in Kon⸗ telbefiger, erklärte, wird” man mit Kur ein „Bremse Dxtuine* 
ftantinopel gewefen und bin über | Beftimmtpeit auf die allerbeften Er- —— zu erlangen, verlangt Lazative 
das Aſow'ſche Meer nach Aftrachan !folge rechnen fünnen. ER 
gegangen, bon bort nad — Kein Ehrendoktor mehr. dezsmi*— Aus, 
und Petersburg und erft zum Schlu Dem früheren deut | eg 
nad} Wolhpnien, wo id) meine Fa=|ter in Aafhinsten anf Sahlm| Sträftinge entwigen. 
milie habe. Sie müffen bo von Heinrich von Vernftorff, ift geftern 


= an : Sat Allen und Vincent Eczaf 
ber Familie Porydi in Woldynien |pon der Univerfität Chicaao der ihm! an SEE NEE 
gehört haben?!“ I hicag Im zwei Militärſträflinge in Fort She— 


im Jahre 1911 „honoris cauſa“ ver⸗ ridan, die beim Straf 

Der Jude, der mit großer Gleich- liehene Titel eines Doktors der Rech— Nähe = — 2 ker 
'giltigfeit diefer geographifchen Auf=|te wieder entzogen morden. „Weil ſtürzten sich geitern plöglich auf 
zählung gefolgt mar, entgegneteiber befagte Botjchafter,“ Heißt e3 in ipren Wächter, nahmen ihm fein 
nicht minder gleihgiltig: „Gewiß!|bem Beichluffe, „zu der Zeit, als er Gewehr ab und brannten durd. Bis- 
ch habe viel von ben Porydi ge: jald Gaft in diefem Lande meilte und ber fehlt jede Spur von ihnen. ’ 
hört." Anfcheinend waren dieje|fich der Vorrechte eines Diplomaten!’ * 
Worte ſchon ganz gleichgiltig geſpro⸗ erfreute, obgleich die beiden Länder ERBE Ur 
‚hen und bo lag etwas im Zonelin Zrieden mit einander ht de TTAIIITTAA 
derfelben, das den Fremden offenbar Geſetze der Vereinigten Staaten viel-⸗ Mode = Menheiten | 
| unangenehm berührte, denn er jentte fach übertrat, zum Nachteil der Ruhe! * 
die Augen, die bisher ſo frei geblickkt und des Friedens in unſerer Repu— — 
|hatten, und eine leichte Unruhe fchien |blit, und eine den Rechten der Ver- Eigenbericht der „Abendpoft.” 
jihm zu beherrfchen. Doch bald über» einigten Staaten ald neutrale Na= | Fr 
|mand er diefe Reguna, und mit der tion feindlihe Tätigkeit entfalte:e, | 
lalten Zebhaftigkeit und feiner etwas | deshalb wird ber ihm erteilte Ehren: | 
imponirenden Art begann er wieder: !titel hiermit für null und nichtig er- 
„Sch habe auf meinen arofen Reifen | Härt.“ 
die abdminiftrativen Ginrichtungen Gegen vorzeitigen Frieden. 
Iund die geiftigen Fortfchritte Euro-| Vor etwa Zaufend Lehrerinnen 
pa3 fennen gelernt. In Defterreich, | hielt geftern Paftor Dr. Jfaac Lan | 
in der Moldau und im füdlichen |fing, Ridgewood, N. %., einer ber 
Nuflend habe ich große Unterneh: | Redner der National Gecurity 
mungen durchgeführt, vor mir lag League, in der Normalfchule einen 
noh ein meites Feld der Spefus !Wortrag, in melhem er vor einem 
|lation. E& wäre mir nie eingefallen, | vorzeitigen Frieden warnte, indem er | 
in diefes arme berfinfterte Land zu erklärte, daß in bdiefem Tyalle die 
Ifommen und biefe untergeorbnete | Deutishen über furz oder lang bier | 
Rolle zu Spielen, in der Sie mich jeht |ebenjo haufen würden mie fie in Bel- 
|fennen lernen, hätte ich nicht dem|gien ober im nördlichen Frankreich 
perfönlichen dringenden Bitten des igehauft haben. 
Raron db. R. nachgegeben, der an ber „Wenn Sie glauben,“ fagte er, 
Spitze unſeres nftitutes ftehend, im | „daß, meil Sie Ameritaner find, bie 
Namen der Frreundihaft meine | Deutichen Sie beffer behandeln mür- 
Hilfe bei di:fem Unternehmen in|den, als fie Belgien und Frankreich 
| Anfprud nahm.“ behandelt haben, fo befinden Sie jih 
| „Mit Ihrer Grlaubnig, mein in einem durch nicht® zu rechtferti- 
Herr,“ unterbrah ihn Matomer, | genden Irrtum. 
„warum nennen Sie Ihre Rolle un- „Sobald ſie irgend ein Volk un— 
tergeordnet? Sie kann Ihnen viel ter ihre Kontrolle brachten, richteten 
Geld einbringen, da iſt ſie doch nicht ſie ohne jede Urſache unverzüglich 
untergeordnet. Hat der Herr Baron ein ſchreckliches Blutbad unter ihm 
von R. vielleicht zu einem andern an. Vielleicht fällt ein deutſcher Sol⸗ 
Zweck das Unternehmen ins Leben dat von einem Zweirad, wobei ſich 
gerufen, als um Geld zu verdienen?“ ſein Gewehr entlädt. Sofort beſchul⸗ 5 
Der Fremde warf den Kopf et⸗ digt man einige der Einwohner, auf 
wan zurück und entgegnete: „Baron ihn geſchoſſen zu haben. Dann = j 
von R. ift ein Mann der großen nen bie Horden jedes Haus nieder, | E 

| I 
nördlichen Frant- 
nicht als fein Generalbe- |reih und Belgiens getan. Das von j / 

hierher gelommen?“ |ihnen veranftaltete Gemehel mar jo 


Ifhänden bie Frauen und Mädchen, 
Der Jude mad. mit der Hand|und morden bie Eleinen Kinder, zum 
geroiß,” entgegnete |fchredlich, das Blutbad fo fchaurig, | 

| die Folterung fo teuflifh, daß felbft 


wundern, Herr Mafower, daß Gie 
noch nicht? von mir gehört haben. 
E3 find faum zwei Monate her, daß 


Nade für Frauen. 

Den aufgenähten Bela fann man 
bei diefer Nade fortiaffen, wenn man 
Inill. Die Falte über den Schultern 
\perleiht der Jade ihr eigenartiges 
Ausfehen. 





J 
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eine abwehrende Bewegung. „Das Teil kreuzigen ſie ſie. Die alten 
pflegt man ſozuſagen um der Ehre Frauen und Männer erſchießen ſie. 


vollmächtigter 
„I türlid, Größe 36 erfordert 314 Yarbs 

und eine Yarb ontraftirendes ‘Mas 

terial, beides 36 Zoll breit. 

! Scönittmufter Nr. 8220. 4 Grö- 

‚ben: 36 bi8 42 Zoll Bruftmweite. 


Schnittmuiter find unter Angabe der 
gewünfchten Größe und ber betreffen» 
den Nummer genen Cinfenbung von 10 
Gents zu beziehen durch die „Mobe- 
abteilung der Abendpoit“, 223 Weit 
Waſhingion Str., Chicago, JU. Cheds 


rg , c d Monen Orders follten an „The 
‚en. Die führen die Upothete 621 C. | Abendpoit Go.“ ausgeitellt werben. 
137. Straße. Stahlfeld gibt feine Ver- 


bindlichkeiten auf $15,862.35 an,‘ | u — MEER — 
‚Frau Stahlfeld die ihrigen auf $7,- cASTO R A — Paſſend ausgebrüdt, — Che 


* mit der wohlbedachten Grauſamkeit 
—— ung — — — 
ten verglichen werden kann.“ 
un | Kapitän Amundiend Aniicht, 

An einer vom Bundesaugfchuß für 
Itumg reichten im Bundesgericht Paul öffentliche Information und einem | 
|G, und feine Frau Ella Stahlfeld: 


' Gefuhe um ihre Banterotterflä- | 


neroli, Sie find doc gewiß ein Jta= | nriien Geterben. Der Fremte lü-' 


J | e 5 : —22 “©. Imenn (die Rechnungen für jeinefzr 
liener?“ Dem Kuneroli geht die Ge- chelte über diefen Eifer, dann a0g er 068.89; Beftänte find angeblich nicht Fur Säuglinge und Kinder ( 


rorhanden Jiefend): „Eine blaue Robe 300 


‚MÖEBRAUGHSEIT MEHRALS JOJANREN |. grüner Hut 150 Mt., ein .Iila 
—* mitten Seidenjupon 50 ME., eine rofa Ma 


| | 
‚Refet bie „Sonutagyof“ x tinee 80 Mari — na, jegt wird's 


Echiden Cie eine freie Probe ihrer Mas 
bobe an: 


— Der Reitlehrer fragt bei Beginn |fter ——— „KRuneroli, Sie 
der Reitſtunde den Alademiter ſind ein Italiener, nicht?“ — „Nein, duld aus und er antworiet: „Ja⸗ achdentlich bie Bauen ne 
Kuneroli: „Sie Kuneroli, ſind Sie Herr Rittmeiſter.“ — Wieder eine |mohl, Herr Rittmeifter.“ Da rn a fich bon Sie —* 
nicht ein Italiener?“ „Nein. kleine Weile, und der Rittmeiſter Rittmeiſter befriedigt: „Na, ich hab' dend, vor fi Hin: 

Hert Rittmeiſter.“ — Es vergeht fragt zum dritten Male: „Sie, Ku⸗ mir 's ja gleich gedachi.“ | „Um fo beffer, um jo befjer!“ 


* mir aber zu bunt!“ 


rg 





BARGAIN B, SEMENT 


State, —— EJackson Sts. 








— Butter 3: D n a 4 5 an 


22] Aid Ic 
as: 
Pfd., 

Keine Poſt- od. 
De le phon-Be— 
ſtellungen. 
Gemacht in unſerer 
eigenen Kandpfithe. 


Tusend an einen 
Kunden, nicht ab- 
geliefert. 


Falement 


Yatun- 
Taſchentücher 
für Männer, 

4 
de 
143011. Hohl: 


faum; Fabrifan: 
ten Seconds. 


2 
Kaliforniſche 
Sardinen — 


— 
F 


in I 
Zauce, Nr. 1 
Sröge runde 


Berne: 15€ 


nn 


omatoe— 


1 





300 S nits für — 


Mãͤdchen und Juniors 


Markirt um ſie —— au ver- 
faufen, Wert 
bis zu 14.50 


Elegante neue Fai- 
fons, viele eine oder 


swei von 


jeder Sorte, 


aemaht aus Scerae, 


Worſted 
zum Tei 
populäre 


Gheviot; 
gefüttert: 
Farben. 


u. 
I 


BedeutendeWerte für 
das Geld morgen zu 


ur 2 
ID 2. 2» 
Preis; 
> Aare 
Farben 


morgen 


Extra ¶dradivol garnirte — 


Men 


ne 


und Miſſes: 1 


Di ans igıı 
en Dis. 


quite 


für Oſtern 


Prachtvolle Liſere Strohhüte, zum 
Teil mit Georgette Creve „Facing“, 
alle kombinirt mit hübſchen Blumen. 
Srills, Flügeln und anderen Neuhei 
ten der Sation. Alle die neuen Pokes, 
Snilors und Flares werden in ceimer 
fchr großen Auswahl gezeigt; reguläre 
85 und $5 Werte- 





Voile Bluſen, sıı 
Mehrere hundert in der Rartte 
Bluſen 


Kragen, 


fancy geſtreifte Voile mit 


großem hübſch 
garnirt ferner eine 
Anzabl von farbigen 
Streifen — reg. 81.50 
Werte, zu 


51.00 


Balement. 


Zwei Kinder getötet. 


Tas cine von einem Straienbahnmwa= 
gen, das andere von Kraftwagen eriaht. 


In Dat Part murbe gejtern die 
fünf Jahre alte, 1116 Late Straße 
iwohnhafte Noje Preizier von einer 
Elektriſchen Late Str.Linie 
überfahren und auf der Stelle ge 
tötet. Die Kleine lief, hinter einem 
Laſtauto hervorkommend, direkt in 
den Pfad des Straßenbahnwagens. 

In ähnlicher Weiſe verunglückte 
die jehsjährige Dorothy Chriitian 
jon, 1046 N. Crawford Upe. Gie 
hatte in einer benadbarten Bäderei 
einen Yaib Brot gekauft * Bejanb 
jih auf Dem Heimmmege. uldig 
wartete fie, um einen trapenbahn, 
wagen borüber zu lalten, und faidte 
ji danı an, den Straßendamm zu 
freuzen. Unglüdligerweife batte fie 
aber nicht bemerft, dab aus der ent 
gegengelegten Ri u. ein Kraftivu 
gen angefahren fam, und trat direli 
in defien Pfad. Si * auf der 
Stelle getötet. D nfer Herbert 
D. ITrom, Ban Buren 
Str., wurde in Haft ge: 
nommen. 

Schwer verbrüht murben geſtern 
die vierjährigen Zwillinge Max und 
Abe Feinberg, als ſie in Küche 
ihrer elterlichen Wohnung Nr. 1230 
W. 14. Place, einen Topf voll 
Suppe vom Herd riſſen. 

Die Koronersgeſchworenen, 
geſtern den Fall des i2jährigen 
RKeinhold Pelke, Nr. 10942 Green— 
bay Avbe., unterſuchten, ſprachen den 
Zivilingenieur Erneſt Seipp, Nr. 
9702 Avenue B, von jeder Verant— 
wortung frei, nachdem Seipp 
einandergeſetzt hatte, daß der Junge 
mit ſeinem Zweirad unmittelbar in 
den Pfad feines Kraftwagen: fuhr. 

— — 

Megen Ber 
Stadtridter Gemmill Dr. 
Heller, Nr. 3102 Cot 
<ive., und. Henry Broofs, Wr. 5543 
Shields Ave. von der Anklage ber 
PVornabme einer ungefeglichen Ope⸗ 
ration, bezw. der Beihilfe bei einer 
ſolchen geſtern freigeſprochen 
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J Wenn das Jucken aufhört ) 


Es gibt ein ſicheres, zuverläſſiges 
Mittel, welches quälendes Jucken und 
Hautreiz faſt augenblicklich beſeitigt und 
die Haut reinigt und beſchwichtigt. 

Verlange bei irgendeinem Drogiſten 
eine Rlaihe Zemo für 35c oder $1.00 
und mende e3 an. wie angegeben. 
wirſt bold jchen, daß Hautreiz, Vickeln, 


Sarzen, Ausſchlag, Druͤſen, Roteln und 
ahnliche Hautbeſchwerden verſchwinden. 


Ein wenig Zemo, die eindringende, 
Eochbefriedigende Flüffigfeit, it alles, 


Pu 


ma? man braucht, denn e3 vertreibt die | 


zmeiiten Hautauswüchje und Bun die 
Haut weich, glatt und gejund 
©. 


Pr E. W. Roſe Co., —— O 
Binzeige 


Hunderte bon 
gut paſſenden Kor 
er Partie, 
vorne 


ſets in d 
hinten oder 
zuzuſchnüren; 
Muſter 
tie, zu 


51.00 


Baſeme 


in 


Die Plattdeutſchen Gilden. 


Mitgliederzahl iſt noch 
angewarien, 

Obgleich die genwärtige Zeit 
ungünſtig für alle Vereine iſt, 

ſo können dennoch die Plattdeutſcher 
Gilden eine ſtetige 
ihrer Mitaliederzahl feitfiellen. D 
Sründe find folgende: * 
ſellſchaft beſitzt ein Kapital 
3400,000. 2. Sie zah 
heitsfällen wöchentliche 
gen bis zu $1430. 3. 
ı Gterbefall *553500, iꝛ 
4. Plattdern 

ven beſtehen 93 ver 
Gilden und haben das Re N} 
allein in Illinois, ſondern in 
Staaten von — —— 
Gilden zu gründen und 
glieder zu werben. Es a wohl 
feinen anderen Verein, der beliebter 
it und auf beiferer Grundlane itebt, 
wie die Blattdcutichen Gilden. Die: 
fer beitehbt nicht nur aus 
deutichiprecherten Männern und 
—— ſondern kann jeder Mann 
der jede Frau in von 18 50 
Yabren aufgenommen werden, ivenn 
die Perfon vom Arzt gefund befun- 
den wird. Der Nerein arbeitet jet 
on der Gründung neuer Gilden mit 
Nitaliedern, die der deutichen Spra= 
che nicht mächtig ſind, 
engliſch ſprechen. Es ergeht hiermit 
die Aufforderung an Alle, welche in 
dieſe neuen Gilden, in alle 
Verhandlungen in engliſcher Spra— 
che geführt werden, eintreten wollen, 
ſich mündlich oder ſchriftlich zu mel— 
den bei dem Agitator Guſtav Wendt, 
Welling— 
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3050 ©reenpierm IUne., Tel, 
tcn 3009. 
— — ñ wra — — 


Vielverwendete Bürgſchaft. 


Eigentum im Werte von $6000 
Vonds von $375,000, 
%Y. E Fenton, Sefretär der 
voy Brewing Co., bot geitern 
Yundesfonmiliäar Maſon ein 
Grundſtück nebſt zweiſtöckigem Back— 
ſteingebäude im e von 86000 
als Bürgſchaft für Edward H. 
derid, 2255 Cottage Grove Ave,, 
an, Modericf itt der Führung eines 
unordentlien Dauies innerhalb der 
Fünfmeilenzone angeklagt. Vom 
Kommiſſär befragt, geſtand Fenton 
zu, daß dasſelbe Eigentum ſchon als 
Sicherheit für nicht weniger als 125 
Bürgſchaften zu je 33000 für Wirt- 
ſchafts lizenſen dient. Die Brauerei 
bezahlt die Steuern auf das Eigen 
tum und zieht die Mietsgelder ein, 
obwohl es angeblich Fenton gebört. 
Der Kommiſſär wies dieſe Bürg 
ſchaft zurück; Roderick trieb ſpäter 

einen anderen Bürgen auf. 


deckt 
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Die Direktoren der South— 
Truſt K& Savings Bank, 35 


Weſt 
Straße, 
ben eine am 1. April zahlbare Vier— 
—— von anderthalb 
Prozent erklärt. 


Vergrößerung 


edenen8 


allen 


| 

| 

' Boliziften nadı Voritädten ab. 
Für Patrouiliendienit am Tag. 


|ldermen empfehlen, sickenitündigen 

| Arbeitstag für Angeitellte im Nat: 
haus wieder einzuführen, — Gr: 
höhung der Riandleiherliscnien. 


| Berittene Polizei für die Vorſtädte 
iſt der neueſte Plan Polizeichef Al— 
cocks, deſſen Durchführung den Be— 


be und Vagabunden ſichern ſoll. 
einem gejtern veröffentlichten Tages 
befehl fommandirte der Polizeiae: 
twaliige 62 Berittene nach neu 
ftabtbezirfsmachen ad. Eie 

‚bon 7 Uhr Morgens bis 7 


Stelle von 280 Boliziften zu Fuß 
einnehmen, die zum Nactdienft in 


| Bolizeichef fonmandirt 62 RR 


n Vor: | 
werben | 
Uhr | 
‚Wbends auf dem Boiten fein und die 


Bankes’ 


wohnern erhöhten Schub gegen Die: 
In 


denſelben Bezirken verwandt werden 


ſollen. Ein Berittener kann nach der 
Anſicht des Polizeigewaltigen ein 
Gebiet abpatrouilliren, 
Poliziſten zu Fuß nötig ſind. 
Verwendung der Poliziſten für 
Nachtdienſt ſichert 


Die 


Berittenen werden 
Polizeibezirken 


ı folgenden 
iperden: | 


in ber 
verwandt 


für das vier 


den | 
den Vorftäbten | > 
doppelt jo viel. Schuß als bißber. Die | 374 


— 


Crogin, Irving Part, Summerdale, 


Shakeſpeare, Fillmore, Hyde Park, 
Woodlawn, Grand Croſſing und 
South Chicago. Die nach den Vor— 
ſtädten abkommandirten berittenen 
Poliziften wurden der Vertehräpoli- 

et fürs Gefchäftsviertel entnommen, 
bie dadurd) auf SO Mann verringert || 
wird. 

Pfaundleiher proteſtiren. 

Erhöhung der Lizens für Pfand 
leiher von 8300 auf $1000 
empfiehlt der ſtadträtliche Sonder— 


ausſchuß, der das Keſſeltreiben auf cine Barbierftube eingerichtet 
geſetzt den. 


die Verbrecherwelt in Szene 
hat. Die Erhöhung der Lizensge 
bühr würde nach Anſicht der Stadt 
väter viel dazu beitragen, die Zahl 
der Verbrechen zu vermindern, denn 
die Mehreinnahmen aus den Gebüh— 
ren ſollen zur Anſtellung weiterer 
Geheimpoliziſten verwandt woerden. 
Unter den in Kraft befindlichen 
dinanzen ſind Pfandleiher gehalten, 
die Polizei bei der Aufſtöberung ge 
ittoblener Sadıen zu unteritüigen, 
Seiter der Gebeimpolizei erflären, 
da nicht alle Pfandleiber dies tun, 
und daß, wenn fie mehr Sceute zur 
Verfügung bätten, ſchwerer ſein 
würde, geſtohlene Sachen abzuſetzen 

In der geſtrigen Sitzung des Son— 
derausſchuſſes erhoben die Pfand-— 
leiher gegen die empfohlene Er— 
höhung * 
die ihnen den 


— 
Wi; 


—1 


8 


Betrieb ihrer Ge— 


Ihäfte um möglich maden würde. CS | perfchiedenen Parkbebörben ungefähr | 


der 


gibt 82 


v Dil 


Yan dleihgeſchäfte 
denen nur einige wenige 
mit der Erhöhung zufrieden ſind. 
Die Stadtväter haben einen Frage 
bogen ausgearbeitet, den 
Pfandleiher ausfüllen ſoll. 
len —— anderem den 
e und die Höhe Ein 
se angeben. Ent 
iheidung über die Frage wurde 
|verichoben. 


im 
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Arbeitstag. 
Musihuß für 


Empfehlen ſiebenſtündigen 


Der ſtadträtliche 
Polizei, Feuerwehr, Schulen und 
zivildienſtweſen empfaäahl geſtern, 
den ſiebenſtündigen Arbeitstag für 
Angeſtellte im Rathaus wieder ein 
zuführen. Das iungſt — 
Budaet für das laufende Jahr Ttent 
achtſtündigen Arbeitstag bor. 
50 ſtädtiſche Angeſtellte 
zu der Sitzung ein und erklärten, 
daß die Stadt bei einem achtſtündi 
gen Arbeitstag nichts gewinne, 
die Leiſtungsfähigkeit der Angeſtell— 
ten beeinträchtigt werde. Unter der 


Ordinanz werden die Ange 


einen 


neuen 


Lizensgebühr Proteſt, 


| 


wahrſcheinlich 


Bei — PB : 


| Bun ch Ent fir Borfüdte. |BANKFS’=- 


‚Der allerbefte köfllige 


friſch geröſtetle Bafee 5; 


26c 


| 
| 
| 
I 


19e |: 


' 
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Hone Blend, Wagen⸗Verkäufer 
und bie meiften Läden verkaufen 
benferben Kaffee für 30c, Pid. zu 


Die allervefte 


Greamern 
Bntter— 450 
ver ®fb... 

Zaeirn Tateı 
Butter — 
—— 
Bu 

Weitfeite: 

W. Madiſon Str. 
W. Madiſon Str. 
Aue Seeland Pd, 
S. Halfied Str. | 
S. Halſted Str, 
PR 12 Str 
Mr + 9 er. 
Südſeite: | 
ventworth Ave, | 


Halfted Sir. | 
Afblaud Abe, | 


Furity Nut Viar- 


zarine, die 
alferbeite, 29e 
— — 


| 
l 
darantirt, ıT 
a | 


„Zortreiflin. Tee, 
a u AG 
60c ver, 

ver ®to.. c 


| 
\ 
u 


Nordweſtſeite: 
1644 W. Chicago 
1373 Milwantee 
1045 Milwaulee 
2054 Milmanrlee 
2612 %. Nortd 

Nordieite: 
406 BB, Tivifion Str, 
720 North Ave. 
26 - Lincoln Ave. 
Lincoln Ave. 
aa Clark Ser 


Abe. | 1510 
de, | 2830 X 
YIpe, | 
Ave. 1: 
pe. ki 


| 


W 
W. 


8 
S. 
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Plane für den Stadtpier. 

Die Hafenbehörde traf geſtern um— 
faſſende Vorkehrungen für die Som— 
merſaiſon des ſtädtiſchen Piers, die 
am Graberfchmüg 
Iunastag eröffnet iverben wird. Auf) 
Item oberen Stodwerf wird em 
Dachaarten eingerichtet werden, in 
tem Erfriichungen verfauft und 
Konzerte gegeben werben follen. Ge: | 


tanzt werden wird jeden Abend mit 


Ausnahme von Freitag und Sonn— 


tag. Der Spielplatz für Kinder wird 


Die) 


I 


| 
| 
I 
I 
I 
I 


da Etraßburaer, 2630 


| Zodperitändige ber -fhiedener 


Vorſitß 


erweitert werden. Außerdem 


Was Sachverſtändige koſten. 

Stadtkämmerer Pike unterbreitete 
dem ſtadträtlichen Finanzausſchuß 
geſtern eine Zuſammenſtellung der 
Ausgaben für Sachverſtändige im 
Jahre 1917. Danach hat die Stadt 
für dieſen Zweck im Vorjahr 
nette Sümmchen von $736,326 aus: 
gegeben. Das Geld wurde fir die 
folgenden Yivede verwandt: 


a)t 
gegen sgeiellichaft. ..$ 97,618 
— ınd Tielbabnt: omm iilion.. 38,008 
adtratsausfhiiite ee 

»erbreiterung der Michigan Plpe 
Sonderitenerlommilfäre 
Grundeigentumsſachverſtändige 
Korvorationsanwalfſchaft 
Ae Sachverſtändige. 


Ya 


ratliche 


Die ganze Angelegenheit wurde 
einem Sonderausſchuß unter dem 
Ald. Nances überwieſen. 

Stadt will klagen. 

Die Stadt hat vom Schulrat und 


eine Million zu bekommen, welche 
dieſe Behörden als ihren Anteil an 
den Koſten örtlicher Verbeſſerungen 
ſchulden. Soweit hat nur der Schul 


jeder | rat Anltalten gemacht, fich gütlich mit | 


der Stadt auseinanderzufehen. Der! 
Habträtliche Rechtsausſchuß empfahl, 
die Beträge einzuklagen. 


„Morgen 
Königsberger Klopie“ 


HOTEL EISMARCK 


Unzeige 
— 


Diemasıtenraub. 


Frecher Gauner zertrümmert Schau— 
fenſter eines Goldwaarenladens. 
Während Hunderte von Straßen— 


gängern vorbeigingen, warf geſtern 
Abend ein gutgekleideter junger 


fanden ſich Mann einen mit Lappen umwickelle n 


Ziegelſtein durch 


das Schaufenſter 
des 


— — bon E. 
Lincoln Avenue, 
griff mit der Hand hinein und mach⸗ 
te jih mit einem Käftchen, das Dia: 
manten im Werte von $1400 ent- 


itellten von 9 bis 5 Uhr arbeiten mit, hielt, aus dem Staube. Bisher fehlt | 


Mittagspaufe. 
ıdtrat geaen die 
licher. 

Schlepper. 


einer einſtündigen 
Oppoſition im 
Aenderung iſt 
Gegen 
ſtadträtliche 
empfahl geſtern die 
Ordinanz, welche die Beſchäftigung 
von Schleppern und Ausrufe 
Ladengeſchäfte verbietet. Es 


Der 


wurde 


darauf hingewieſen, daß an gewiſſen Clark Str., 


Straßen, wie z. B. Milwaukee Ave., 


die Schlepper ſo aufdringlich feien, fünf Kunden Schieheifen 
unbeläftiat ihren Nafe gehalten hatten. 


da. Frauen nicht 
Geſchäften nachgehen könnten. 
kretär Tomaz F. Deuther von der 
Northweſt Side Commercial Aſſo— 
ciation befürwortete die Maßregel. 


Gegen Lendenſchmerzen 
Verſuche Mufterole. Meberzeuge did, 
wie fÄnell es hilft. 


Tu braudit nur gerade Muiterole Seattle, 


fräftig einzureiben, und metit ift der 

Schmerz meg ein föitliches, mohls 

tuende3 Behagen tritt an feine Stelle. 
Muſterole iſt eine reine, weiße Salbe, 


vn für tauchten basd darauf 


(Fe ! 
Se⸗ 


dem frechen Burſchen jede Spur 
Drei Banditen beraubten geſtern 

in der Wirtſchaft von Henry Hedwig, 

Nr. 1400 Waſhburn Stroße, den 


Rechtsausſchuß Schankwärter und fünf Kunden um 
Annahme einer insgeſammt 850. 


Burſchen 
der Wirt— 
Joſeph Finley, 2011 S. 
auf und ergatterten 
8300, nachdem ſie dem Beſitzer und 
unter bie | 


dieielben 
in 


Mutmaßlich 


ſchaft von 


Dem Kaſſenapparat entnahmen 
zwei maskirte Banditen 515 in der 
Milchhandlung von Frau Frant 
Vordorski, Nr. 937 W. 31. Straße. 
Sie bedrohten die Beſitzerin, welche 
ſich zur Zeit allein in dem Laden be— 
fand, mit dem Tode, falls ſie um 
Hilfe rufen werde. | 

Nach einer im biefigen Detektive: | 
biro eingelaufenen Meldung aus 
Wafh., wurde dort % P. 
Moore verhaftet, der früher in Dien- 
ſten der Bailey Flier Autochele Cu. 

33 S. Michigan Ave., ſtand und 


2138 S. 


angemacht mit Senföl. Brause e3 ſtati am 22. November 1916 franzöſiſchen 


Senfpflaſter. Es macht keine Blaſen. 

Viele Aerzte und Sr ankenwärter 
brauchen Muſterole und empfehlen es 
ihren Patienten. 


Sie werden dir gern erzählen, welche der Firma nicht abgeliefert hatte. 


ienſte es tut gegen Rauhheit der Kehle, 
alskatarrh, Kruvp, Steifheit des 
Nackens, Aſthma, Neuralgie, Kongeſtion, 
Bruſtfellentzündung. Rheumatismus. 
Lendenweh, Schmerzen und Reißen in 
Rücken und Gelenken, Zerrungen Mus— 
kelreißen, Beulen, Geſchwülſte, 
ſchäden an den Füß zen, Erkältungen der 
Brujit (verhütet oft Lungenentzündung). 
| Stet3 zuberläifig. u 


Di 
Da 


Krüge zu 30c und 60c; Sofyitalgröhe $2,50 | "rechtfertigt wird, 


Archer und Hoyne Ane., ha= | 


| 


Abſchied nahm, nachdem -er 3500 Afz 
tien der Firma im Werte von je $10' 
vertauft, en Erlös aber angeblich | 


Erwarten Zohnzulage. 


Dem Bundesjenat it die Erbo: | 
hung ter Gehälter und Löhne aller 


Froſte Poſtangeſtellten um 15 Prozent em= 
pfoehlen worden. Der Zuſchlag, der Südweſtecke der Leavitt Straße und Operation. 
—— — ——— — —— 


durch die erhöhten Lebenskoſten ge- 
wird in Chicago ı 
7000 Boitangeftellten zugute | 
Ferdinand U. Krebs, der | 


etwa 
tommen. 


Prafident des Verbandes der Poſt— 


clerts, ſagte geſtern, man hätte ei— 
gentlich auf eine erh Er 
hung gehofft. 


Lö 


ee 


Ausgewogen .25- 


INNE Atsssacanensuennese 


| Etundardiorie, 


Brick, 


wird 
wer⸗ | 
| Matd 00%, 


'50— 60 Etüd 


das ı 


230 


"20 
> | Beim 


“ 


Die Ttaatliche Nabrungsmitteltons | 
trolle feßte heute folgenpe Lebens: 
ee für ben Kleinverſchleiß 
eſt: 


Vrels, den Preis, den ! 
Kleinhändrer 
zadit, aablen folite, * 


um * per xaıd 
% 


| Shsc 9-10r 

Sc 14-150 

un — — Ba 
124. 3— 


gr 
Rumd, nicht ein gen. 
Pfund eingewickelt.. 
11% Pfund, c ngersidelt. 
Matzen — 
rund oder eckig 
ml 
| Wobidefaunte Marlken 
%4 aß in —— $2.70-2.75 


F 1.38-1.40 

, Rabierfäde. . 1.32-1.35 
J ansgcmogen.. ... 0.29-0.30 

——* Marfen— 

14 4 ab PBaummollfad.. 

1 oh Daumwollfat.. . 1.40-1.45 

6 Pd, audgemogen.... 0.29-0.30 

Schrot oder Grahanimebi. 

Pfund Sack........... 0.20-0. 20 

Hopriiire-- 


ver Sad ver Sad 
” "85-3. 


6% 


. 2.75-2,85 


ö 


| <unfel (rein) 


1, 5a Baumwollfad.. 1.61-1.52 
Tırnfei (rein) 
5 fd. Baummoltfad.. 0.33-0.58 0.35-0.43 
Zeven ver 100 Bd. ver Biund | 
Weit +$5.50-6.55 80.06-0.0715 
5.50-6.25 0.06-0,.0744 


— — 
1, Kab Yaumivollfad.. 
5 Pfund 


1.63-1.98 
0.340.414 | 
per Vfund 
0.06-0.07 | | 
rer Plus | 
11140 
1041840 
102 13440 


6 


1.5 


1.85 
20,59 
per 100 Bid. 

..$5.00-6.00 
ver 100 Bfuno 
$9.50-10.25 
8.75- 9.50 

8.75- 9.50 


Somind .. 
Meis— 
Zanch Head 


REIDMCH unersenne 
Kolled Dats— 


814- Iec 
yel iv pi» 


71.60 
Marlunrein ver 100 pIDd, 

Nr. 1 Wisconſin, Min— 
uelota und Dalota. . .. 

nr. 2 


-r 


$1.: o-1.55 
0.90-1.05 
1.00-1.85 


0.160,19 

v.11-0.153 

0.20-0.22 
Sıntier— 

Ereamerd, 
wiibeln 
Firſts a — 41 R 

Ercamerb. Ri inffpeiher. ..45 I6C 48 * 
Sit PVappſchachteln 1460 höher als obige Preiſe. 
Runuvbutita — 


extra, in ne Pfund 
12 


Ic 


18c 


.29—30c 32-—35t 


Eıhadtel... 
do., per Rullc.. ..2829u0 31 Bae 
Minelſörte, — und aus 
gewogen ........ 26 250 
—AX uni erican Sul nn 
s Pfund 


Vfund 


38 4560 


im Ganzen.. . ... 
do., aufgeſchnitten 
wit 
Abſolut friſch, geprüſt: d. ser Did, 
eziras, 24 lurz.. Ded.. —38* 33-—43: 
Eier in es 1 Bent mehr ui? 
obige Breife, 
iur ie Mid 
(süß) 
Bee EEE „sense 
‘“ttlere Corte .... 1523-18 
Berbamtt, che Zuter.. iR 
Zude— zer 100 ti 
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Siruv — Dod. Büaren vVächle 
Mais 90, Zuckerrohr 
10%, 11% Rd -Biidie $1.22!5-1.32% 
Auderrobr 
10%, 65 Pfo vñnche.. 9360 -3.95 
her Blum» 


Yatvilnunen- — 
a 1314c 


- 70 Ztüd 1% 

AO BEER: ann ene 3 -100 
Toguen— L110U Kite 
Navyh, ausgeſucht $14.,0-15.75 
BEE asian RA TRD 
29e0R 

mine. — ii 100, Cupich 

Kr Bucſen 
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..$1.95--2.10 
Red Nicala . 2.15—2.95 
ini Han 


10-12 »d. is — 
ſaniuu ... 
14 bio iv uno . 
ercdd— 
Nefte Sorter  .; 
Mittlere Sorten 2........38—40C 
Wieredfine Ztüiee, aanz...28—39% 
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Fayuihacteln, Pf. 2744 281 
Beim Pfund 
Stantard, rein— 
IR u una 
enitaiscenag— 
| Beim Pfund s 
| drenjvon, dl DUMIEH 
| “ ver Büchle 
| Moisöl, Bir 2 3ic 
DO, DUAL oeeeeenn en DAIg-OBlKc 
VE RED 
Blei ... Fr . 1 
TI34C 


Rodle ver ”- 
Cents 
162 172 


ver 
Cems 
we 
17 
12 
per 


ve 


60 
90 


2 


RBüchte 
27 336 
ver Riund per Pfund 
30-310 32—HB: 


—E 


30-55 


der a 
31-38% 


DEU-Tic 


mitlel 
ziulicle, Asgewowte, 

Irocden gerupft, frifh. ..37 
sunghugase 

IE Suasa ans anna 
Sobie-- 

Fi iſch 

Enten 

| Bände 


Vom Grundelgentumdmar:t., 


Kine Anzahl Zinshäufer, zumeiſt 
| der Süpfeite, verkauft, 

|. Das 21 Wohnungen von vier bis 
| ſechs Zimmern enibaltecbe Zinshaus 
an der Nordmeitede der Woodlamn 
| Abe, und des 54. Bl., Grund 112, 
| bei 164 Fuß, mit $46, 000 belaitet, 
Kit zu $10 ‚0,000 bon Karl von Hate | 
jan Frank %. Geiger vom County 
| Diarion, Snd,, verfauft worden, und. 
das auf der Weitjeite der Hamli n 
Ave., 122 Fuß nördlich vom Wa— 


auf 


—28 Boulevard, Grund 50 3 
zu 
),000 von De Foreſt A. Matteſon 


154 Fuß, mit $19,000 belaftet, 
1$29 


'an 
Io 


lied von der 57. 
| bei 162 


Belle ©. Watjon, das auf der 


Sup, mit 524,000 belaitet, 


zu $27,000 von Harrh 2. Moar anı 


OR. Sanford, ferner ein Halban 


‚tel am „Shiblen, an der Datenmwald 


Ave, 397 Fur füdlich von der 43. 
Straße, Grund 50 bet 125 Fuß, mit! 
$15,100 belaftet, zu $23,100 von! 
Names %. CShiblen an Berta M. 
Mitchell, das Yinshaus auf der 
Weſtſeite der Prairie Ave., 148 Fuk 
ſüdlich von der 50. Straße, Grund 
50 bet 168 Fuß, mit $10,000 be= 
'laftet, zu $18,000 von Zorena 
Johnſon an James M. Miller, das 
auf der Südſeite der 61. Straße, 
125 Fuß weſtlich von der Stony Is 
land Are., Grund 50 bei 125 Fuß, 
mit $14,000 belaftet, zu $22,000 ven 
Rigard Müller an William Bar- 
bour, und das 
der 50. Straße und 
Ave. Grund 50 bei 
826, 500 von Baclan £ 

Brandeis. 

Philipp Dick übertrug ſein Ge— 
bäude an der Nordweſtecke der 14. 
ee Ihroop Straße, Grund 48 bei‘ 

124 Fuß, mit $17,000 belajtet, zu | 
324,000 an Meyer Faß im Taufch 
für das auf der Meitfeiie der Pin 
cenne& ne,, £ Fuß nördlich bon 
der 45. Straße, Grund 50 bei 165 
Fuß, mit $15,400 kelaftet. 

Unter dem Torrendfyftem 
d 


as 


135 Fuß, zu 
ala an George! 


Zinabaus on der Nordoitede des 


'Afhland und Montrofe Boulevard, 


Grund 42 bei 160 Fuß; mit $20,500 
belaftet, zu $30,500 von Katerine 
Michelien an Warren €. 
‚ berfauft. 
Auf die 


AGTHER’S FRIEND 


FOR 


Pe Mothers 


— * 


Hausfrau 


ver Plund 
43 


29-33: | 


12-18 | 


35-43: | 
erg > ! 


19—23: 


sı—35: | 
u Ane 4 


Oſtſeite der Indiana Ave., 183 nörd⸗ 
Straße, Grund 75 


M. 


* MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA ST. 


an der Güdiveitede 
St. Lawrence, 


'and Mortgage Co. 
auf die Lieaenfchaft 
|geborgt. 

wurde 


Jenſen Wallace Str., 
hoſpilal itarb: nad der Angabe der 
St. Benedictus Kirche, | 


Drogen 
$1.00 Beine Beruna 
- beri I 
Be > zen 69€ ae 
Se Bor Gascarete _ 
"de er 


Ein großer Einkauf 


Spitzen-GGardinen 


2500 Gardinen 


Fabrikansſchuß; von Zion City Spitzen-Gardinen. 
aller Sorten. Madras, Filet und Nottingham Netz. 
ſind, wenn perfekt 82.50 bis $4.00 das Paar wert. 


2093 9 das Sti Stüd 


De beiten Geiden- 


Seidene und wolfene Boplins 
$2.25 Duclität 42 3oll on | 


Novelin Wishair PBrilliantine ı] Seide 
$1.25 KCoralität 36! die $1.25 Lualität 
Soll breit fanch Peneit; breit, ZSemi-ranbe 
geſtreifte finiſſed os | in blau, grau, 
bairs allen Zchattt- | Copenbagen 
rungen bei den morgen | 
ftottfinde den ® T 


Nerfauf " 79 
Mar) i ce au 


Shantung 
reiche glaͤnzende Seide Poy P 
lins, in ſchwarz. weiß und al— 

len gewünſchten Scattirungen | 
bei dem morgen ftattfindenden 


Derfauf die — $1. 69 


au 
—R Kieiter-inanam Radritend- }} Gardinen Filet NRets — die 39 Tualität | 
ſtücke zue Werte echter Renireio | in Yard breiten bübfhen Nets für | 
Ginaham 32 oil breit drachtboile | Ehzinmer- und Veltzimmer-Gardineit —- 


Maid und Streifen die a 243c = di ne Yard veriauft 223C| 


Hübrehr Schuhe 


de 


eh 


in bei 


die Bard 
Die .an......e 


Neue Frübjahrs: Moden in Damen-S 
weißen Kid und Buck, mit Tuch 
big, in allen Moden, 
ben, SD ımd $6 Werte, das Paar 3 

Gun Metal und Batentleder 
jaße, in allen Größen, 

Little Gents 
ipisen, alle 

Satin Calf Schnür-Schuhe für 
Leder-Sohlen, 
33. 00 Werte— 


Strap-Slippers 


Größen bis zu 131%, 82 Werte, 


das Baar zu 


v'e; 


Sur nach eine fnrze Zeit bis Titern. 
Dit von unjern wunderbibicen | 
geſchneiderter Hüte zu wählen. 
dieſem Verkauf beizuwehnen. 


523.98 bis 


Voile Waiits für zuuın aute Faſſon, 
mit ſchlichter u. beſtickter Front, 


nut gemacht, 314.50 Wert, ſpez. 1. 00 


(Senrgeite Greve Kal ſt fürdamen, ileiſch 
farbig, weil; um.Marine, beſtickte 98 
uperlen eſebie Front, 51 Yst, 

Teomenichirzen, von auterT Snali tät ran. 


‘sercale, dolle Größe, fortirte 69 
J — 


Muſter, 31.00 Wert, 





Gute Sorte Farbe für Wände und Holtz 


mwer!l, Gure Wnrswabi dem 10 $1. 39 


Farben, die Sallone ätt. 
3 Büsien "250 


Wall A Gleaner — 
— — und fFleison 


Zwiebel — fanch gelbe Glo— , Yeltgeifntier Engspan ı Yeaf Lard — das Biund ver- 


bed — das Pfund le harte 100 53. 89 tauft 
ee c fd, zu au 
4Te, iriih mis 


U. S. Mail Seiſe 10 Griepo Graders 6 Bolnifhe Rurk, "Das 
Badet ce 
298 Beides Korumchi 


inuſperig das Pd au .... 
I Biumd zu 
das Pfund zu 6e G 


-. 
Nound Steaf — das 
. eraucherte 
— — ‚sont 


Stücke für 
„ic das 
iang, Pas Su 


DBett-E 
febr itart gemadıt, für bölzerne 
ne Betten, alle Größen, zu 


63.25 


srungfevern — Diamond Gefleht — 
und eifers 


Gem Nut Margarine 
das Pfund aır. 
Gier nanz frii nelente — | 


das Dutzend der 370 


—DV — 


vibs 


Spare 


Mund ber 


u 


für 


den, der je 
ordweſtſeite 


in dem Kaden 


| I em 
| $: 

; Der 
denkwürdi 


La 
or 
— ( 


Te 


ty 


INTER N TIELT.SE-3 A 


natürlich umd 
dent 
lauf am morgigen "7ge 


ud Yeder- 
hohe und niedrige Abſätze, 


260 
180 
210 


— XRb 


Greignib c 


verfauft 
zu 
$1.15 Flaſche 
Green Drops 
zu 


von 


ea F 


Die Gardinen 
Eure Nuswahl 


und en» und Wollentofe fi für Ditern in einer vradtvollen iarben-Auswahl ' 


Vongee 


— ı Nardbreite Taffetn und Beil 
Nard| Line, $2.00 Dualität‘ feine 
ongeis, Gbiffon fintfded Zaffeta - und” 

eleganter Finiid Satin Mefla- 

Iine, im ſchwarz und allen 
ge) Schattirungen bei dem mor⸗ 


aigem Vertauf, die 81 39 


Vard zu 


Ver 


81x90 Bettiiher-— 51.50 Qualität, nahtlaie 


aebleihte Petticher, ein wenig dur Del’ 
actrünit. Gr. 81x00, mit 3zollie, Eaum” 


exira Ichwere Dual. (4 Velt« 91. 19: 
® 


tiicher an den Hunden), Stüd 


für Oftern 


chuben, 9 Zoll hoc, in nrauem, braunem, 


Oberteil, zweifar— 
in allen Grö— 


83. * 


für 


83 Werte, das Paar 3 


Satin Calf Knöpfſchuhe, ſolide Lederſohlen, 


das Paar 


Knaben, in nee Mode, mit A 
in allen Größen vorhanden bis 


zu 6 


Nest iit die Zeit, Enren Ojter- 
Lager garnirter Dreß-Hüte und 
wird für Euren Vorteil ſein, 


5 


Es 


Dreß-Hüte und geſchneiderte Hüte, 


54.98 


Grosse Herabsetzungen in unserem Möbei-Department 


Gotton Top und Gotton Matragen, — Ger 
blümtes und geſtreiftes Ticking — in 
alien Größen, zu 


85.98 


Old Kentucky Rye, 100 
Proof, volles Quart zu.... 
Calif. Port, ſüßer Catawba od. 
Muscatel Wein, 1 Gallone. 
Everniede Kentndn. Bourbon, 
bottled in Pond, voll, Ot. 
Feiner alter Donnlad Whis- 
fch, volle Onartilafcdr.... 
Wiener Exvoribier, die Kiite 
mit 2 Tugend Alalhen zu 


51.20 $ 


auft Euren Konfirmations-⸗Anzug 
Knaben 


des 


Jahr 90 Prozent aller auf 
wohnenden Knaben für dieſes 


inkleidet. 


Nonfirmationsanzüugne md ımjere Spezialität, die große 


Anzahl dieſer 
möglicht es uns, Euch 
gewünſchten behilflich 
neueſten und korrekteſter 
Euer 
anzug ſein, und nicht 
beſſer gemacht ſein und 
ſchnittliche Kleidungsſtü 
Sorte zu erhalten 
Freunde in Furer Klaf 
von uns geführte wolle 
Ein Beſuch unſere 
dritten Stockwerk wird 
Eltern wie für 
Die 
reichhaltig 


Ausſtattungen, 


zu ſein, 


wünſcht, 


großen 


die wir verfaufen, cr- 
der Auswahl der von Eud 
ind jichert Euch die aller- 
ı Moden für diejes Creignii: zu. 


in 


Konfirma ztionsanzug muß auch ein Konfirmations— 
blos ein blauer Anzug, er muß 


muß beſſer vaſſen als das durch— 
ck. und wenn Ihr die richtige 
die Sorte, welche Eure 
ſe tragen, dann werdet Ihr die 
n. 


znaben-Abteilung auf dem 


ein Vergnügen ſowohl für Eure 


Euch ſein. 


Auswahl iſt faſt unbegrenzt, die Auswahl der Preiſe 
5.00 bis 


815.00. 


Ter Ynden sit Donnerstan Nbend offen. 


Alles, was ein 


Anzügen. 


Me 


n 


d. h. die Son 

überfchreiten 
* Kreislauf weiter und wei— 
nach Norden vorſchieben. Falls 
3 Wetter jich bis dahin nicht plög- 
ih ändert, wa3 in Ghicagoc ja 
mancmal vorfommen fell, fo mird 
der Stalender fich diesmal mit dem 
wirkichen Frühlingsanfang in ſchö— 
ner Uebereinſtimmung befinden. 


m 


de3 Irving Bart Boulevard, Grund 
124 bei 375 Fuß, hat die Hidernian 
ı Banking Aifoctation $100,000 auf 
fünf Jahre zu viereinhalb Prozent 
Zinſen gegen Hypothet geliehen, d 
ebenfalls auf fünf Jahre zu fünf 
Prozent Zinſen hat James F. Porter 
860,000 von der American Bond 
gegen Hyvothek 
an der Nord— 
weſtecke der Lake und Franklin Str. 


des ſeinen Einzug halt 


ne wird den — 
und il 
= 


ihrer 


— —— 


Seſet die „Sonntagpoſt« 


— — — — 


Kuss VereruoLreifen. 


Der Pfälzer 
Frauenverein wird am 
Samstag, dem 11. Mai, in Flei— 
ner's Halle, 1638 N. Halſted Str. 
ſein fünftes Stiftungsfeſt mit Ball 
feiern. Der Verein hat ſich in den 
fünf Jahren ſeines Beſtehens kräf 
tig entwickelt und ſich viele Freunde 
‚erworben, lodal dem Felt ein zabl- 
reicher Beſuch bevoriteht. Der Feit- 
— tut alles nur Mögliche, um 
ſeinen Gäſten an jenem Abend durch 

Dem Kalender zufolge wird mor- Igute Tanzmufif, gutes Abendeſſen 
gen ‚ri um 4: 26 — * der Bu * recht viel J— zu ver⸗ | 


Verdächtiger Todes? alt. 


Der Leichenbefchauer unterſucht 
zur Zeit den Todesfall der 30jähri— 
gen Frau Lydit Robiſon, Nr. 3526 
die heute im Mercy— 


National— 
u” 


Os 


Merzte erlag Jie einer ungejeblichen 
rau Robifon wurde 
am 4. März im Hofpital einge- 
liefert. Sr Gatte, Thomas Robi⸗ 
on, fieht ald Elert in Dieniten der 
Firma Armour -& Co. 


— — — — 
Der Lenz tehrt wieder. 


— 


Mann oder Knabe trägt. 


ſchaffen. 
Uhr. Der 
glieder nur Pfälzerinnen von Ge— 
burt oder Töchker von jolden auf. 
Der Nor Chicago Deut— 
The Gegenfeitige Une 
terftüßungdperein feiert 
om Camstag, dem 27. April, fein 
Stiftungsfeft mit Gefang und lo— 
milhen PBorträgen in. Fleiners 
Halle, 1638 N. Halfted Straße, Das 
forafälti a cusoemäblte Komik) ar: 
beitet mit unermüdlichem Eifer und 
Iheut weder Mühe noch Koften, um 


Tas Treit beginnt um. 7 


ı den Befuchern den Aufenthalt fo ans 


7 


Verein nimmt ald Mit» 


genehm wie möglich zu maden. Der 


Verein hofft, daß die Freunde und 
Gönner, melde die früheren Feſte 
beſucht haben, ſich 
einfinden werden. Für gute Muſit 
und bortreffliche Speifen und Ges 


tränte ift beften® geforgt. Der Ein = 


recht zahlreich 3 


tritt toftet 25 Cents die Perfon, Anz. 


fang 7 Uhr Abende. 


Kinder schreien er 
NACH FLETCHER'S er 
CASTORIA 





_ — — — — — — — 


Abendpost. 


Erſoeiat taalia ambgmmssnmen Gonntoge. 


seber: “THE ABENDPOST COMPANY» 
Published dajly ezeept Sunday. 
Fabjisber: "THR ABENTPOST COMPANY“, 


mit fih. Dem 
felbitändigen Gewerbetreibenden, Kaufleute, Geichäfte- 
und Bureauangeitellten angehören, mirffen fi dagegen 
meiit mit demjelben Einfommen begnügen, das fie vor 
Beginn der Teuerung bezogen, und fie mirien jidh recht 
jehr nach der Dede jtreden, um recht und ichlecht - — 
häufig mehr jchlecht ala recht — durdfonnmen zu Fon- 
nen, befonders in den Fällen, in denen die Erziehung 
der heranmwadjienden Kinder größere Nusgaben cr- 
fordert. 

Tab aber aud) kei den Zohnarbeitern Einnahmen 
und Muögaben oft genug nicht mehr im gleichen Ber- 


aonn0n snennı so. 3 Con! 
Conts 


.........n.un....2:,ne 6... e 


......u.....2 0... 


.. nn nee 


«Gebäude: 223 and 225 @. Wafbingten Str. 
srrifden Wells Etr. und Traxfiin Er. 


Telephon: Frarki:a 3900 ———- Illinois 
er 1 Eent; ins Haus ge'tefert per Monet 80 Gent? 
nmtagdpoft“ ”. ...„.„„........r" 
Ver Sta kcags, pe 


Boponeoprsnnsnn.er. ... 


EZ 


t jühel. tn den 
beit“ 


ih aus einer Zuſammenſtellung 
Bureaud des Arbeitdepartements 
Ant der Hand derjelben läht jich feititellen, dab, gan 
allgemein geiproden, die Nohmerböbungen mit 
Steigerung der Lebensmittelpreife nicht gleichen 
Schritt gehalten haben. Während diefe im Laufe des 
sahre& 1917 um rund 25 Prozent geitiegen iind, be- 
trägt die durdichnittliche Tohnerhöhung blok zwei 
Trittel diefes Prozentfages. Der Silisfefretär Poit in 
Arbeiterdepartement bemerft dazu: 
Erböbung der Nahrungsmittel in Petracht, io iit es 
tatjächlich beimerfenswert, dafz die Streife nicht zahlrei- 
cher geiweien find. Nur im alle der gewöhnlichen 
Arbeiter it der Lohn annähernd der Erhöhung der 
Sebensmittelpreiie entiprehend geitiegen.“ Die Tat- 
jadhe iit allerdings beachtenswert. Denn te beweiit, 


* Second Class Metier Septembrr 9tb 189 at the Post Ofies 
ande: Ast of March Art. 1878. 


Im „Uebereifer“. 


Der Krieg hat den Bürgern in mancherlei Hinſicht, 
= Die Yugen geöfinet, ihnen jo mande Ueberraſchungen 
Er Kebraht und bewirkt, daf; fie heute ihren „Onkel Sam“ 
mit ganz anderen Augen betrachten al3 nod vor ein 
Haar Sabren. Die vor dem Sriege io allgemein ver- 
Hreitete abfälline Meinung bezüglic) der Leiitungs- 
ühigfeit der Regierung bat bei dem Durdichnitts- 
E Bürger einem gejunden Neipeft vor dem Wollen ımd | 
E Mönnen der Regierung Plag gemadt. Dank ihren 
ffenſichtlichen Leiſtungen hat der Durhichnittsbürger 
E heute itaunende Beimunderung für jo manden Regie- 
imgsziweig, über dejien Tun ımd Wirfen er jich früher 


au jpötteln erlaubte als über „Liebhaberarbeit.” Da 


Berne IR A 


Sache zu bringen, ſondern daß auch die arbeitende Be— 
völkerung, die dieſe Opfer viel ſtärker empfindet als die 
Reichen, ihr Päcklein ohne Murren trägt. 

8 Die ſtatiſtiſchen⸗Ziffern lehren, daß im Laufe des 
eilt für das Kriegs- und Flottendepartement, das Jahres 1917 äämtliche Lebensmittel mit alleiniger 
Shhatamtdepartement und eine ganze Reihe | Sue oe * Wartofien, Deren Preis im Januar 
a nn . 7 5 dieſes Jahres um 16 Prozent niedriger als der im 

„Büros und untergeordneten Regierungsämtern — !Sannar des Vorjahres war, erheblid, im Preife ge- 
für feines mehr als für den Bundesgeheimdienft, für ;jtregen find. An jtärfiten war dieie Aufwwärtsbeme- 
Kein anderes fo jchr. gung beim Matsmehl zu beobadıten, deifen Preis bin 
Ei: Man darf getroit bebaupten daß der Durch- nen Sabresfriit um nicht weniger ala 77 Prozent ge- 
9 xurger ‚beuie — und ſcheuer de beim Schweinefeti 53, heim Scyinfen 42, bei der Mild) 
vunderung erfüllt ift ob der ganz auferorbenilihen |35, pe; den Sühnern 29, bei der Butter 25, bei den 
Hi Rötigfeit, die der Bundesacheimdienit feit Ausbrud | Eiern 23, beim Brot 19, beim Zuder 18 md beim 
des europäiihen Krieges ununterbrochen md in jtets | Weizenmehl 17 Prozent. Vergleiche zwiſchen den Prei— 
© fteigendem Grade entwidelte: ob der Findigfeit, dem |Ten des Sahres 1913 md denen im Sanuar des Tau- 
: fenden Sahres ergeben noch itaunensmwertere Reiultate. 


en ne > n Sn dieiem Zeitraume ilt der Preis des Maismehls um 
ten, De chſchnittsb hält her: | Var rn en BREUER EIER 
- r Durchſchnittsbürger hält jidh heute über 135, des Schweinefett3 um 114, der Kartoffeln ımm 


zeugt, dab unfer Geheimdienjt nicht mr der beit-|107, des Weizenmehla um 100, des Schinfens um 91, 
organifirten Geheimpolizei irgend eines Landes eben-|der Eier u 81, des PBrotes um 66, des Zuders um 
bürtig, fondern überlegen it, und mit Recht: denn | 63, der Hühner um 62 und der Milh um 81 Prozent 
feine Agenten jheinen nahezu allgegenwärtig zu jein; | gtiegen. Die Nahrungsmittel in ihrer Gejamtheit 
fie verfolgen mit Eifer, Geil umd unermüdlicher perlen für jene fünf Sabre eine Preisiteigerung von 
m. u Agr — 63 Prozent auf: d. b. wer im Nahre 1913 einen Dol- 
Ausdauer jede Spur, die jie auf die Fährte ened | Jar in Lebensmitteln anlegte, mußte im Januar d. 3. 
aefährlicen Ausländer: oder unlonalen Bürgers Drin- | für die qleihen Waaren $1.63 ausgeben oder jid) mit 
nen mag. einer geringeren Menge oder Qualität oder mit bei- 
Die Grimdlichkeit und Ausdauer, mit der Sei. | dent zufrieden geben. 

iens des Geheimdienites jede Spur verfolgt wird, | 
Mt um jo mehr anzucrfennen und zu loben, als ein 
ehr grober Prozentiag der „Winfe”, die ihr aus dem 
Publikum zugeben, fi als grımdlos erweiit und als 
‚auf Mißperitändniiien beruhend oder von perfönlichem | 
Uebelwollen eingegeven. Denn wer oft, wie der Volfs- 


‚ittegen ilt. Bein Sped betrug die Preiserhöhung 64, 


B 


r 


Ex 
er 


Alter Bürger Bilicht. 


(Mu$8 „Der Demofrat”, Bavenport.) 


der mag unter der Boransiegung, dab „es doch wieder |zur Zeichnung. Da ift es wohl ichon jegt am Plate, 
nichts jein wird“, leicht lällig werden in der Ver- ‚auf die Wichtigfeit derjelben aufmerffam zu machen, 
folgung neuer Winfe. Ind jolher Winfe, Verdädhti- auf die Notwendigkeit, da die Zeihmungen zu Ddieier 
Bublitum, und volle 95 Prozent derielben iollen fich | 
© nad, eingehender Unteriuhung ald unbegründet, als 
a Mikneritändnifien beruhend, oder von ängitlichent 
© Mebereifer oder beriönlichem Lebelwollen, Gehäffigfeit | 

md Rabluht eingegeben erweiicı. | 

au alle jeit Ausbruch des Krieges gemeldeten größe- | Republif, vornehmlich aber der fremder Afftam- 

ee fenbliner oder —— Propaganda zur mung, und unter dieſen ganz beſonders der Bürger, 

— acer here Ziege in Dereiand oe 

” ! CT | Bl 

die Aufmerffamfeit auf die Tatjacıe, daß in 95 Proz. | ee Heimat gefucht ımd gefunden haben, 
der unterjuchten alle (und alle älle wurden aufs |Raterlamd ihrer Minder geworden ii 
genäueite unterfucht) Feinerlei Beweiie für Brand: | 
jüftung entdedt werden fonnten, und in 90 Prozent |, 
aller Yälle überhaupt fein Grund für Verdacht vorlag, | UT YET —* ee 
trogdem von vornherein aus dem Rublifun: Anflagen Deutſchland und Deſterreich Ungarn. Kriegszuſtand 
erhoben worden waren und in der Preſfe beſtimmt er lebt; daß das durch —— dritte Freiheitsanleihe aufge— 
Hört worden war, Branditittung hen feindlicher oder brachte Geld von der Bundesregierung zur energiſchen 
unloyaler Seite liege vor. Fortführung des Krieges bis zum —— Siege 

&o iit die Lage und da ichreibt heute „die größte — — * darf —— — beſagter 
Zeitung der Welt“ in einem Seitaufiag: „Spione, | ger dieſer ritten Iriheitsanleih— 

WERTEN —— a Iniyt den geringiten Einfluß baben. 

IUnlonale und Anti-Botrister in Allgemeinen DObeN | Quinn ber nenen Bei —— a an 6 
Grund zu frohlofen iiber des Durdbichnittsamerifa —— —* en — —“ * —* —— 
n gegenüber dem Bundesgeheimdienit. Er | "urgerredi® unverbrüdhlidie Treue geſchworen haben, 
dit ängftlie, befürchtet von dei lebeltätern ermiict ‚mit der alten, von ılmen aurgebenen Heimat, die ihnen 
zu werden, wenn er nüsliches VBemweismaterial über 

mittelt. Ihm ichaudert bei dem Gedanken, dah er ge- * 

ſchen werden konnte beim Betreten des Geheimdienft. dens zwiſchen den — 

büros im Bundesgebäude. Er ſcheut ſich, Harriſon j wunien, ” tan! te da8 nicht bon der unabwei 

4700 anzurufen. Er fürchtet jich, zu ichreiben.“ Dann | [1 &t eutbinden, der Regierung bei dieſer 

folgt die Verliherung, dab der Geheimdienit Die | ewghanierde nit alleı Kraft und allen ihnen 

Duelle, aus der ibm irgend welche Information | Pott itebenden Mitteln zu Bilfe zu Fommen. 

wurde, niemals befannt gibt. Daß man jih darauf 
es purhaus verlajien fanıı, ımd niemand zu befürchten 
braudt, ausgeladht zır werden, wenn er „Winfe“ zu 
aeben hat. Dah der Geheimdienit die Bürger um 

j i Mitarbei ſuche uſw. zum — ee 
—— a he Wie groß die Not in dem umgit }0 biel genann- 
Menaitlichfeit in die Teiche zu itefen und dent Ge ‚ten Finnland ſein muB, ergibt th aus eier Saithaus- 
beimdienit Mitteilung zu machen, wenn immer ihnen |febMUng, die anfangs sanuar 
Andeutungen von Unlovalität werden. Sie Iarten Helſingfors mitgebracht wurde. 
feine Gefahr. Sie mögen viel Gutes tun, Sich dieier 
pffeniihtlihen Prlicht zu entziehen, hbeiit dem Feinde 
beizuftehen! 

Das iit ungmweitelbait gut und batriotiih ac- 
meint, wird aber kaum viel Gutes wirken, jondern zur | 
Schlimmem führen. Dazu, daß der Gebeimdienit | 
noch viel öfter als bisher jhon auf Wilde Gans Nagden | 
geihidt wird, dah der Patriotismus nody mehr als 
| 
I 


den Mnleiben, wenn es irgend cerreidhbar it, noch 
übertreffen. 


die das 


+ 


i. 
Der dieje Heimat, das Vaterland ihrer Finder, 
ur Zeit mit der von ihnen aufgegebenen alten Heimat, 


O 


| 
| 
| 


dritten 


ſer Pflicht Genüge leiſten. 


3 


aus einer Vorſpeiſe, vier Butterbroten, zwei Birnen, 
viermal und noch zweimal Kaffee, vier Zigarren, einer 
halben Flaſche Punſch. 
auf 23614 finniſche W 


4 
( 


arf. Nah ımjerer Währung 
iind das ungerahr adjtumdvierzia Dollars, Macht pro 
Dann zwölf Dollars. „sedenfalls ein teueres Früh— 
ſtück. 


bisber ſchon als Deckmantel benutzt wird für Neid r ’ — Be 
a und Radjudt: dai niedrige Angeberei nd Ver Dennttud gtgen Die Rrienömnderer. Galiziide 


* au .. . z 0220 > Robbiner * wi Ne Vo On ap + Dar vH 
Bahtigung aus perjönlicher Gehätligfeit und zu per. | Rabbiner haben —- iwie die „N. Lemberger Beitung 
berichtet — um die Erlaubniß erſucht, den Bannfluch 


jönfihen Zwecken, den Geheimdienſt überlaſtet mit J 
— ——— und die Volksmoral geſchädigt, der gegen jene zu ſchleudern, Br Sebensntittel zu wucheri- 
Bolksfrieden noc mehr beeinträdtigt md gefahrdet ſchen Preiſen verklaufen. Nachdem ſie dieſe Erlaubniß 
wird. erhalten hatten, wurden in den Tempeln in Wieling, 

Allzu ſcharf macht ſchartig. Es iſt tief zu be Wiernozow, Lutow, Rrolze und Voleſlawice Gottes— 
zauern, daß der Uebereifer an ſolcher Stelle ſolche dienſte abgehalten. Die Rabbiner hielten Reden und 
Frucht treiben konnte. prachen bei Hörnerklang den Bann aus. 


— 
— 


Ifluch trifft nicht nur die Kaufleute, jondern auch die 
Lebensmittelpreiie und Löhne. 


Am 


zu 


| Käufer, denen nicht erlaubt iit, höhere Pretie als 
| malpreife zı zahlen. 


| 


——— 


* * * 
Neben dem Kriege bildet die mit ihm in engſter 
Verbindung ſtehende Teuerung nach wie vor das | mumi 
Tagesgeipräc aller Kretje der Bevölkerung. Das sit Fratifhen deutichen Reihe, wo man cs jogar auf 
iehr natürlih. Denn die hohen Preiie der Nahrungs- | jtädtiihe Schubbeiohl-Anjtalten gebracht hat. In 
Aitel und ſonſtiger Lebensbedürfniſſe ſchneiden tief in Berlin z. B. ſtehen dem Publikum ſtädtiſche Schub- 
die Gewohnheiten der großen Mehrzahl der Würger | befohlungs- und Ausbeſſerungs-Werkſtätten zur B 
ein, nicht blo5 der ärmeren Klaſſen, ſondern auch des |fügung. Wrmabmeitellen beitehen bei einer größeren 
fegenannten Mitteliiandes. Gerade legterer wird von Anzahl von Schuhmadjermeiftern, die verpflichtet 
den ralh iteigenden Preiien am bärteften betroffen. |jind, au für eigene Nehnung Schuhwaren initand 
Denn das Einfonmen der ihm Anachörenden past jich | zu Tegen, zıı denen die Werfitätten dann das nötige 
dem trafen Wedel der Verhäaltniife jdhwerer au als | Material liefern werden. 
das der Qohnarbeiter. 
alien haben feit dem Nusbruche des Krieges cine er- | werfitätten, und dieje haben dafiir zu forgen, dak 
beblige Zunahme erfahren, und zwar nicht bloß in den; die Meiiter innerhalb von zehn Tagen die fertigen 


= 


q 


Kriegbinduftrieen, jondern ganz allgemein. Das brin- | Schuhe wieder von dort abholen laffen Fönnen, 
gen der Kriegäzuftand, die vermehrie Induitrietätigkeit Nnnahmeitellen werben 
" umd die aus beidem fid; ergebende Srbeiterfnappheit |Tanınt gegeben. 


> n 1 s . - . - ” 2 f 
Es murden ja | gabe nicht nur, fondern die Pflicht aller Pürger der 
[ ‚gramm aus London, day Finland Prinz 
|O8far, den dritten Sohn des deurfchen | 
a 'Kailers, auf den Thron bon Finland | 
Teiterreih-Iingari | berufen bat. 
ftand, und die mit turen Eltern oder allein bier eine |dem „Berufen“ 
viel auf Sich gehabt haben, denn der ganze M 


zu Se: | 


er⸗ | 


| Roms geitrichene Fibdel tv. . 
‚last jte zwei Fragen bereiitgt erichei- 


'feldern Töne entlodt tmurden? Bezieht 


Tine, den Befiger, die Zuhörer oder gar 


Mittelftande, dem ein großer Teil der 


baltniy wie vor dem Kriege zu einander jtehen, ergibt | o,, 
des Statiſtiſchen Flocke 
zu Waſhington. ſchlafft das alte Europa. 
3 rialismu 
der 


herein, uns umwehe der Atem von Hel⸗ 


„Zieht man die | Das 





franzöfiihen Schriftiteller, geichrieben. | andere 


pa 'jebt alles nah Sibirien. 
wie Herr Boft fcehr richtig erflärt, dak nicht bleh; die | — 


wohlhabenden Klaii i Opfer für di | ‚zagertai 
A NNen gewillt find, Opfer für die gute 1. Mpril in Kraft tritt ımd am lebten 


| beendet erklärt werden wird, wird auch Sauptunterfchiede 
dem ärgſten Verſchwender zugute fom« 


* 


den 20. März 1918. 


Bluter. 
| Die „Bluter“ jind Leute, die an 
einer eigentümlichen Stranfheit lei: 
den, einer Aranfbeit, die biß heute 
Fr und wer wei, wie lange nod — 
der forſchenden Heilwiſſenſchaft ge- 
trotzt hat, gegen die der Arzt keine 
Waffe beſitzt und nicht einmal be— 
ſitzen kann, weil er nicht weiß, wo 
denn eigentlich der Feind ſteckt. Er 
ſieht nur den Schaden, den dieſer! 
angerichtet hat, und muß ſich damit 
liegt begnügen, dieſen Schaden, ſo gut es 
ee a ee Mh, eben gebt, zu repariren. Die Bluter- 

7 2 j - > Y i} + ’ * E, 
Denken, hemmt die Taifraft der Ne, | franfheit äußert ſich ee 
nierungen md der eingelmen Inbipi- | Tadhen Weiſe. Einmal in Blut 
duen. Die ganze Welt geht an einem ergüſſen, die an der Körperober— 
weiſen * — en: fläche oder im Innern des Körpers 
Auarunde; er wird Ste eritiden. — . en — 
Derfner die Feniter, Friiche Luft jtröme | GANZ bon ſelbſt, ohne irgend einen 

erſichtlichen Grund, auftreten. Es 
wie der Wind von den Bergen!“ geſchieht dies meiſt plötzlich und un⸗ 
iſt 4— eg ———4 A. | permittelt, und erit im Gefolge des | 

t i ig hen 5 53 
——— den | Ylutaustrittes itellen Sich noch 

Beſchwerden, namentlich 
— ſolche nervöſer Natur, ein. Das 
Vor kurzer Zeit noch verachtet. Blut, das da zutage tritt, iſt viel— 
verwünſcht und verflucht, drängt leicht etwas lebhafter gefärbt, als 
das des geſunden Menſchen, es iſt 
auch etwas dünnflüſſiger als dieſes; 
damit iſt aber wohl die Zahl der 
Sonntag im Oktober für einſtweilen Unterſchiede erſchöpft. Von dem 
Ha natürlich ab— 
men. Den Berechnungen eines Wa geſehen, der ſich nicht auf die Be 
ingtoner Aeitungsichreibers entnehmen | Ibaffenheit ‘des Blutes, ſondern 
wir, daß ſie jedem Bewohner der Ver. vielmehr auf die ausfließende 
—— 26 — —— — * Menge bezieht. Beim normalen 
z Stunden gewährt, die er empfiehlt Möenſche Lo 
tit der Bearbeitung eines Kriegsgar— Menſchen fommt die Blutung bald 
ens zugubringen. , Fur 5,000,000 | dm Stillitand, und zwar entweder 
ee a Be Brei | Baur, daß das ausgetretene Blut 
su, erirassahre, und ıbr Ernie: | gerinnt und jo de ä 
ergebniß ſoellie genügen, eine Armee Austritt 4 ——— 
von 1,000,000 Mann während 237 6 4u⸗ re urn 
Tage, fait at Momate, zu ernähren.“ | Iperrt, oder durdy bejtimmte, ein- 
Und ey „Genau bereimet, gewin= Fade Hunitgriffe, niit denen der 
nen die 5,000,000 Hetmaärtner 910,: Arzt die ; Wi 
000,000 Stunden, entjprechend 113,- Dem A ag erzielt, 
750,000 Tagen von je acht Stunden e BR ıegen die Dinge 
oder 311,644 Jahren. Für eine Armee anders. Hier fliet das Blut lang— 
bon 1.000,000 Bann beträgt — ſam und unausgeſetzt; es fließt oft 
bianilieferung täglidy 4,250,000 Pfund, | fo lan i8 u 
und die Kriegsgärten des Landes wer— d a nr ** — 
den einen großen Teil dieſes Bedarfs no au ) wenn es nicht fo weit 
deden fünnen.“ fommt, auf einen recht beträchtlichen 
Blutverluſt muß man ſich immer 
dabei gefaßt machen, ob nun der 
Arzt Einhalt zu ichaffen jucht oder 
nicht. Ueberhaupt beriagen beim 
Bluter die gewöhnlichen Mittel zur 
Stillung des Blutverluſtes; es be⸗ 
unwillkürlich die Erinnerung an darf hierzu weit radifaler und fom- | 
Nero und die von ihm beim Brande | Plizirterer, al3 bei den Verlegungen 
wad. WHuch normaler Blutgefäße, 


"Morgen dir. 


Beſſer einiay und veritändig ein, 
Als nad Bornien handeln: — 

68 ift viel leichter anf feitem Stein 
Als auf Noien wandeln. 


| 


Der niederträhtige Gpeismus. 
Aus einem Vorwort: „Dumpf it die 
ft um und AInier einer jehweren | 


verdorbener Dimnjte Tiegt ers 


| 


den, 


Br 
ben.... 


Die Tageslichteriparnis, melde am 


„Lrfizier bat eine cite Cremona 
Violine zu verkaufen, die er ohne 
Schaden in den Schladten von Arras, 
Somme und Mefiines geipielt hat. 
Preis 100 Bhmd Sterling,“ Taus 
tet eine Unnonze in der „London 
Times“. Tiefe Anlündigung ruft 


| 


| 


Die andere Eriheinungsiorn der. 
Bluterfranfheit tritt bei Verlegun- | 
gen auf, die ji) die Bluter auf 
irgend eine Werje beibringen. Wäh⸗ 


nen. Wird eine Violine wertvoller 
Dadurdh, dat ihr auf mehreren Schlacht= 


das „ohne Schaden“ fi auf die Vio- 


geben an, 


Mann bie Sauptrolle, und will — F 


eine ſolche Familie nach rückwärts 
verfolgen, ſo muß dies an der Hand 
des mütter! Hen Stammbaumes er— 
folgen. 

Aerzte, die vielfach Gelegenheit 
hatten, Bluter kennen zu lernen, 
daß dieſe ſchon äußere 
Kennzeichen ihrer Krankheit an ſich 
tragen. Sie ſollen eine durch— 
ſcheinende, zarte Haut haben, von 
der ſich die blauen Aederchen über— 
aus ſcharf abheben. Die Geſichts— 


farbe ift bald roſig, bald bleich, nie— 


mals aber dunkel, das Auge im 
Gegenſatz hierzu dunkel und feurig. 
Als den Blutern gemeinſamer 


| 


1 2:30 


‚ terbliebenen: 


| 


Charakterzug wird ihr Jähzorn an— | 


gegeben. An höherem Alter jofl die 
Seftigkeit und damit die Gefährlid- 
feit der Wluterfranfheit abnehmen; 
freilich wird ein joldhes von den 


Folgen ihrer gelegentlihen Blut 
verluite, insbefondere an der durd 
fie bervorgerufenen Blutarmut zu 
wicht zu bäufig er 


letden haben, au 
reiht. Das PVorbandenjein der 


Bluterfranfheit wird wicht immer | 


in der früheiten Nugend des Ktran- 
fen entdedt, wiemohl fie zweifellos 
da ſchon exiſtirt. Irgend ein Zu⸗ 
fall, z. B. der Raufhandel oder die 
Vornahme einer Zahmertraftion 


oder irgend ein anderer Eleiner ärzt- | 


licher Eingriff ruft danın auf em 


mal zum Entjegen des Kranken eine 


io ergiebige Blutung hervor, dab 
der Arzt Mühe hat, fie zum Still- 
itand zu bringen. 
vorfommen, dal der Kranfe die 
Urſache derſelben nit in ‚der 
ſpezifiſchen Beſchaffenheit ſeines 
Organismus, ſondern in der Un— 
geſchicklichkeit des Arztes oder in 
der Rohheit ſeines Gegners im 
Raufhandel vermutet, und das Er— 
gebniß dieſer Meinung iſt dann in 
der Regel — ein Prozeß. Das Ver— 
borgenbleiben der krankhaften An— 
lage kann aber nicht nur zu ſolchen 
für beide Teile peinlichen Diffe— 
renzen führen, es birgt für das 
Leben des Bluters ſelbſt ſchwere Ge— 
fahr. Denn es liegt auf der Hand, 
daß dieſer allen Möglichkeiten einer 
Verlegung, auch der geringfügig- 
iten, aus dem Wege geben muB, 
da eine jede für ihn zugleih die 
Möglichkeit des Verblutungstodes 
iit, Sein Leben iit ja ohnehin da» 
durch bedroht ‚genug, dab fich eine 
ipontane Blutung einitellen kann, 
die, wenn ſie im Innern des Kör— 
pers auftriit, raſch zur Kataſtrophe 


den Feind?, Wahrſcheinlich aber wird rend nämlich ſonſt je nad) der Tiefe | führt. 


Rorwe V Nicht Hülle und andere Fineſſen. 
gungen und Anklagen laufen ſehr viele ein aus dem dritten Freiheitsanleihe die Zahl der Zeichnungen und Ergebtbenſter Diener! Da möchte ich gern 


die Höhe der Geſammtſumme der beiden vorhergehen- Mit Ihnen mal Kirſchen eſſen. 


| 
I 


‘ 


laſſen. 
ſich die „via London“ hierher gelang- 
‚ten Kabelgramme, wonach Deutichland | Verbluten bringen fan, 
beim Friedensſchluß auf ANbiekung des | 
| Königs von Rumänien bejtehen iverde. | 


‚unterzeichnet worden, r > 
‚Ddiejes verführten Wolfe: mird im der gehört zweifellos zu einer 
ı zıp 


gegenüber 
Mögen ſie den 


winnſten eine anſehnliche Einnahme 
alt di Rihnen für die Negierung berfpradh, 
Iin der Erinnerung noch immer teuer iit, wo ſo \ehr | einige 
|beflagen, mögen jie die rederherjtellung des Fwie- haben, die Ehemänner ihren befferen | ı Der au 

den ..beiden Ländern noch ſo ſehnlich Hälften bei der Heimtehr vom Poker⸗ Verblutungstode gibt, finden ſich in 
Sbaren | fpiel zu 


| 
| 


IMuf alle Fälle: Wehe dem Krug! 


I 


jugendlichen Taugenichties: in Derroit| 


von Stalbsföpfen, die aber nur unges 


I 
I 
l 


I 
! 


Der Bann. | 


der Zukunft iſt der Mann ohne erbt. 


Wie die Not den Zuſammenſchluß, den Kom— 
smus fördert, das zeigt ſich beſonders im auto— 


| 


‚Mir hätten auf Geor 


| 


| 


| 


| 


Nur noch wenige Woche trennen uns von dem ent diesbezügliche Neugierde umbes | der Schnitt- 
mumd jagt, „auf eine wilde Gansjagd“ geſchidt wird, Zeitpunkte der Auflegung der dritten Freiheitsanleihe friedigt bleiben müſſen. 


TORE Re ut _ Igarten in Ihrem Hinterhof? 
Taraufbin mit aller Kraft zu wirfen, it die Nuf-| — 


s von der Beſteuerung von Poterge- 


Ja, Fällt der 
gerade, wenn ſie das letztere, einen baldigen Frieden, , 
kerſehnen und herbeizuführen wünſchen, müſſen ſie die, | JUN 


= ‚ aufregen? r 
von bier Schweden aus Beſchluß der 16,268 Einwohner Garys. wandten-Ehe. 

Ste hatten in einem um eine Sprache, die von über 109,5 auffallend, daß gerade die Ver— 
dortigen Gaſthaus gefrühſtückt. Das Frühſtück beſtand 


Dafür belief die Rechnung ſich immer mehr zu einem Jahrhundert des 


Nor«! 
Akor M 


| oder Stichwunde, je‘ 
nad) der Art und Größe des ver- | 
— — der ebten Blutgefäßes der Blutaustritt 
Kern, ſtärker oder ſchwächer iſt und län— 
gere oder kürzere Zeit währt, ſchei⸗ 

nen die Grenzen bei den Blutern 
— verwiſcht. Auf den denkbar ſchwäch- 
Haben Sie einen kleinen Kriegs- en Anſtoß hin erſolgt bei ihnen 
eine überaus ſtürmiſche Reaktion; 

ſes ſieht aus, als hätten ſich große 
Blutmaſſen angeſammelt, die der 
Befreiung aus der Enge der Röh | 
ren md Röhrchen harren. Nit aber | 

Es muR aber wohl mir inmal eine Pforte, und jei fie mod | 
unberufen — nicht | fo ihmal, eröffnet, dann drängt die! 

Prinz bar biber nicht3 bon ſich bören DU Day TE On. SR Eu 


7 —** 28, » s ur u... . — 
vils ebenſo wahr erwieſen dab cin „geringfügiges Naſen— 


Mich kümmert 


Am 8. März berichtete ein Kabel— 


bluten dem Bluter den Tod durch 
NAR .. 2 nf | 
Das merfmürdigite an der gan 
lan 9 17 amtiefitn 
a Rumänien | 8 re it entſchiede 
mid der Herrſcher ihre Vererbbarkeit. Wer Bluter iſ 
Familie! 
Blutern, zu einer Familie, 
dercen Mitglieder zwar nicht alle an 
der Krankheit laboriren, die aber 
* r 
|dody immer jowohl in der augen: | 
‚bliefich Tebenden al8 auch in den! 
mur | Porausgegangenen Generationen ! 
TUR ter nahe 
üderhört uter aufweiſt. Und da es dort, | 
on to Vluter find, in der Regel audı | 


n 
t.| 
| 


Jetzt iſt der Frieden 


pe ſieden müſſen, die 


Untertanen gelocht hat. 


er ſeinen von 


Der Schatzamsbeamte, der ſich 


der Erzählungen 


l 


Idiejen Yamilien fait immer Todes- | 


fälle dieier Art, die einen etwa nod) 
Hollands Lane. :borhandenen weifel darüber, ob es 
Stein auf dem Krug, wehe ſich wirklich um eine Vluterfamilie 
Krug auf ben fin, wehe — * — — * 
has sei | Andere Zeichen don Kr ankheit laſſen | 
ſich bei dieſen Familien gewöhnlich 
(Aus dem Zaimua,.) nicht nachweiſen, hingegen gelegent— 
lich ein Moment, das immer als 
gefahrdrohend für die Familie be 
zeichnet werden kann: die Ver 
Es iſt in der Tat 


m Bellen geben. 
| 


2* 


der 
Yıer Brieffaiten. 
4 


Germantcuß. Weshalb ſich 
Es erfordert mehr als den 


I 


000,000 Lebenden geiprochen hoird, für) pandten-Ehen ein verhältnißmäßig 
POR: 9 ERRRNEN. großes Stontingent der Bluter 
Das Jahrhundert des Kindes wird familien itellen. Der Zujammen 
bang zieiichen ihnen und der Bluter- | 


\franfheit iſt uns allerdings völlig | 


' 
\ 


| 
wurde ein dreizehnjäbriger Einbrecher 
von einem Boltzitten erichotfen. Dr iR 
— Eigentümlichkeiten der Vererbung 

Der Kalbskopf. der Bluterkrantkheit keineswegs er— 

der u York Times“: Juns ſchöpft. Nimmt man ein Regiſter 
ee \ “ sy oy | 2 * | 
one, anbang, großer Ziebhaber von Blutern zur Hand, ſo fällu zu- 
leilt abgegeben werden, fucht, da es ihm nächſt auf, daß es zum überwiegen- 
unmöglich iſt, einen Kalbskopf allein zu den Teile männliche Namen enthält. 
— zn 2. —— Teil⸗ Das weibliche Geſchlecht repräſentirt 
nehmer, die dreimal die Woche mit ihm On eo Din 
Kalbskopf eſſen würden.“ — Liefer | GE einmal u gehntel aller Fälle 
Schafskopf ſcheint nicht zu wiſſen, daß von Blutertrankheit. Sie iſt ſomit 
man einen Kalbskopf auch als hühner⸗ eine Männerkrankheit, und man 
Ochſenmaul- ſollte deshalb vermuten, daß ſie ſich 


ſalat, Schildkrötenſuppe, 
inlai um. veripenen Tanı ‚in der Yamilie vom Pater auf den 


„Das Problem der Zukunft ift der! —* und von —* wieder auf 
en £ ‚die männlihen Nachfom Jer= | 
ittelmann das Problem | EIER — | 
sa MWirflichfeit liegen aber | 
mn Die Dinge gerade untgefehrt. | 
Die WBluterfranfheit wird nit | 

Be ei ern Tiene genieht * durch die männlichen Sproſſen der 
zweifelhafte Ehre, die meiſten Anal-334466 En | 
vhabeten im feinen Grenzen zu haben, | yamilte au die fommenden Se 
aia gewettet! ‚schlechter itbertragen, jondern durd) | 


|die weiblichen, alio durch die, bei 
denen sie itberhaupt nicht in Er- | 
B° | fcheinung tritt. Seiratet aljo ein 
“Yuter eine Frau, die nicht einer 
Bluterfamilie entitammt, jo blei- 
|ben feine Kinder von der Krank— 


Aus 
gerelle 


Mittel. 


„Gebraucht billigere Nahrungsmittel 
anjtelle von Yleiih!” Tiefen Spaf 
vogel möchten wir perfönlich feıınen Ie 
nen. 


„Das Volt ald ganzes iit tlüger 


serda „werd Soweit dieje Schuhmacher |al8 irgend eine Gruppe von Männern | heit verihont. Wenn hingegen ein 
Die Löhne der Mrbeiter aller können, fenden fie die Schuhwaren an die Schuh-| oder ald ein einzelner Mann.“ 


— /Mädhen aus einer Bluterfamilie | 
Das ift gerade das, mas bie Politi= | heiratet, jo werden jich in der Nadı- | 
fer und der Kandidat dem Volke ein- kommenſchaft Bluter finden, gleich— 


} t TDiejreden wollen, um bei der Wahl zu |giltig, ob das Mädchen jelbit Bluter 
durch Säulenanjchlag beo-|fiegen..... fie Tpetuliren auf bieliit oder nicht. An der Bluterfamilie | denen: 


Dummheit des Volkes. jpielt aljo die Frau und nicht der 


4 


— — — 


* 


Frau N. A. Brown klagt. 


Verlangt Beſitzrecht auf das College of 
Medicine & Surgery. 


dan am Freitaa, den L2. März, 


benen: 


FE > Sorbara Muenchen, Battin. 
Alutern, die ja meilt auch an den | attin 


Da fan e8 dem | 
gute Mutter, Schweiter und Schwiegermutter 


— — — nn rue nd 


Todebanzeige, 
reunben und Belannten die traurige Nad- 
% daß mein geliebter Eohn und unfer gu: 


ruder 
Otto G. Beth, 


Sohn des verſt. Jobann Petb, im Alter bon 
30 Nabren 5 Monaten und 13 Tagen fanft 


cid 


ter 


Im Herın entfhlafen ilt. Die Reerdigung fin. 


I sent, fchwerem Leiden am 18, 





| 


| 


1 
| 
| 
| 


Frau Neva U. Brown, die Witwe | 


bon Henry B. Bromn, dem 
denten und Haupteigentümer 
Univerfität Valparaifo, hat im Bun 
desdiftriftägericht eine Klage einge- 
reicht, die Gigentümerfchhaft des Chi— 
cago Kollege of Medicine and Gur 
gern zurückzuerlangen. ide! 
fih um Merte von etma $300,000. 


Präft-| 


ber | 


 Inabme bitten die tieftrauernden Hinte 


* | Math, Tertlin, Pater. 
63 handelt! 


Die Alage befaat, daß mertpolle, das | 


hemeifende Papiere 
find, 


Gigentumsrecht 
verſchwunden 

Browns Tode, J. 
Sekretär und Geſchäftsführer des 
College, Beſitz ergriffen und weder 
über das Eigentum noch über die 
Gelder Rechnung gelegt hat. Die 


und daß ſeit 
Newton Roe, der 


tesacker 


Klage richtet ſich gegen Roe, Henry 


K. Brown, Grant Orr, 


Raymond 


Cardona, John ©. Nagel, Hyman 


x. Rofenbera und Diver PB. Kinjey, 

Beamte des Eolleae, ıımd die Chicago 

Title and Truft Eo, al3 Truftee. 
SE 


Surz und Nen. 


* Yn dem Schaäbelbrud, den er 


richt, 


det Ntatt am Tamdtaa, den 23. Mär, um 
Nahmittand, vom Trauerbaufe, 2313 
Lincoln Upe., nad dem Rofebill Friedhof, Um | 
ftille Zeilnabme bitten die trauernden Sin 
Garolina Noll, Mutter. Frau Ida 7 
rau Marie Piulligan, frau @liie Condon, 
Hau Garolina Arepihul, Schweltern. Gäar- 
le, Yshn und Ppred Verb, Brüder, Nebit 

Verwandten, ‚ 
Milwaufee, Wid,, Zeitungen bitte fopiren. 
midofr 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 
Vater 


Frank Muenchen 
am 19. März im Alter von 73 Jahren ſelig im 
Serrn entihlaten ift. Die Beerdigung findet 
um R:0OI 
Vormittags, dom Trauerbanie, 1441 Fletcher 
Etr., nah der St. Alpbonfus Kirche, don da | 
nad dem Et. Noleybs Sottedader, Um itille | 
Zeilnabme bitten die trausrnden Hinterblies | 


Diarggret Kai. 
ier, Anna Sundrieler und Barbara Muen- | 
ben, Töchter. Frank, red und Nicolaus 
Muenchen, Söhne. Augnft Hendrieier ır. 
Henry Kalier, Schwiegerlöhne, nebit Entel. 
mido 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
r'St, daß unſer geliebter Gafte und Vater 
Heury Ferdinand Storch 
im Alter von 56 Jahren 4 Monaten nach fur 
Mära 


10;330, geſtorben iſt. Leichenbeasngniß findet 
ſtaft am Donnerstag, 1330 Uhr, von Arlington 
Heiahts, Ill. aus mit Autos nach der Kapelle 
auf Graceland. Um ſtille Teilnahme bitten die 


trauernden Hinterbliebenen: 


Louiſe Storch, geb. Clauffen, Gattin. George 
und Hans Storch. Söhne. Frau Alma Buſſe, 
Tochter. Catherine Storch, Schwiegertochter. 
Baul Buife. Schwiegerfobn. Margaret Glani« 
ſen und Auguſta Moehl, Schwägeriunen. 
William Wrage, Schwager. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die tranurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 


Sophia Mrongowius, geb. Geiſt, 

am 19. März 1918 im Alter von 49, Jabren 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 

Freitag, den 22. März, um 2 Uhr Nachm., 

vom Trauerhauſe, 7548 St. Lawrence Ade, 

mit UAutomobilen nach Mt. Greenwood. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Arthur Mrongowius, Gatte. Frieda, Edward, 
und Chriſtina Mrongowins, Kinder. Heury 
Geiſt und Frau Minnie Leinweber, Ge— 
ſchwiſter. Minnie Mronzowius, Schwieger— 
tochter. mido | 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekaunten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin 


Lena Eckert 
nach langem Leiden am Dienstag, den 


März, in ihrer Wohnung, 1501 Larrabee 
entſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt am 


19 


Str, im Alter von 43 Jahren ſanſft im Herrn 
Sreitan, den 22. März, Nachmittaas 2, Ubhr, 
bon GE. Muelhoeferd Kapelle, 1325 Elnbourn 
Ave. aus nad dem Montrofe Friedhoſ. Um 
itille Teilnahme bittet der betrübte Gatte 
Anguft Edert. 
mido 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer guter 
Vater, Großvater, Bruder und Schwiegerbater 
H. A. Abelmann, 
6152 Nenmore Ade., Chicago, am Montag, den 
18, Mära, fanft im Herrn entichlafen ift. Die 
Peerdigung findet ftatt am Donnerstan, dei 
21, März 1918, um 1:45 Nahm., von dev Ct. 
Bauld-Airche in Ralatine, II., auf dem fsried- 
"- Ddafelbit_ m stille Teilnahme bitten bie 
travernden Sinterhliebencıt: 
drau Loniie DB. Abelmann, Wut. 
Tr. 9. W. Abeſmann, Louiſe 
Frau G. Hake nebſt Verwandten. 


Tobdesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sobn und Bruder 
Emil M. Oertlin 


> 


Nahren am 18 
ftorben iit. ie Beerdigung findet 
Donnerstag, den 21. März, Nachmittags 2 
Uhr, vom Trauerhaufe, 1730 N. Albany Ar. | 
nit Mutos® nah Waldheim. LUm itille 


vo 


Abelmann, 
Abeimann, 
dmi 


22 März ne 
ftati am 
oO 


im Mlter don 
D 


Teil»! 
rolie | 

benen: 

Garoline Tertlin, ac, | 

Oberlin, Mutter. Mliee, Mildred, Lilftan, | 

Echweitern, neblt Verwandten ır. Belannten. | 


Todesanzeige. 
Teilnebmenden Freunden biermit zur Nach: | 
richt, das mein geliedter Gatte und unferlater | 
Hubert Burg 
im Alter don 60 Sabhren am 19. März fanft 
im Serra entfohlafeit ift. Die Beerdianng fun 
det itatt am srteitag, den 22, Mära, ım 9 
Uhr Vorm. vom Trauerhauſe, 4545 Weſt 21 
Place, Cicero, Ill. nach der St. Dionvſius 
Kirche, wo Requiem Hochamt Zelebrirt wird 
bon da mit Autos nach dem St, Joſephs Got 

Die trauernden Hinterbliebenen: 
Margaretha Burg (geb. Dingels), Gattin 
Johann und Carolina, Kinder. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach 
daß meine inniggeliebte Gattin und 


\unfere liebe Mutter 


am Dienstag, den 
Inon 56 Nabren gneitorben ift. 
finder itatt am Sreilag, deun«M. 
ı Uhr 
| Milmmifee Übe., 


Emma Holland, 
19 


geb. Rocmer, \ 
März 1918, im Mlter 
Die Beerdigimmg 

März, ım 2 
bom Traıterbaufe, 


Nachmittags, ! ( 2814 
nah dem Montrofe ftriedhof, | 


ı Win ftilles Beileid bitten die traudınnden Hlırt | 


fich zuzo;, als er in dem Haufe Nr. 


29237 AUrcher Ave. die Treppe hin- 


unterftürzte, ftarb heute im County 


Hofpital der Arjahriae 
Eoobic, deifen Abdreffe bisher noch 
nicht ermittelt werben fonnte. 


Samuel! 


* Die Wirtichaft von James Fin- | 


fen, Nr. 2011. ©. Clart Str, er: 
hielt heute den Befuch von Drei 
Banbditen, die fih den Anhalt des 


terbliebenen: 
Henrn Holland, Batte, rau NHancs 

beraer, Harry und Arthur Holland 
Frau Lottie Anox, Ainder, 


Straß: 
id | 
mido 


—⸗ 
Todesanzeige. 
sreumden und Bekannten die trauriaçc Nach 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer gu 
ter Vater E 
Henrn Ttumpi 
Union Avenue) geitorben tt. 
eva findet itati am Freitag Morgen 
Sacred Heart Rirhe mit Autos nach 
Marien Gottedader. Die tramernden 


| 
(7807 Beerdi 
bon der! 


dem 
Hinter: 


St 


| bliedenen: 


Kafflenapparates in Höhe von $150 | 


aneigneten und Franf Zimmer, Nr. 


2434 Carmen pe., einem Kunden, | 


$27 abnahmen. 

EEE 
Boshaftes Vermächtniß. 
„Was hat Ihnen denn der verſtorbe— 
ne Veiter hinterlaſſen?“ — „Die 
zehn Kiſtchen Zigarren, die ich ihm 


Geburtstag geſchenkt hatte!“ 


Todesanzeige. 


richt, daß unſere liebe 


lem 
ıplöglih im Mlter von 5 


Gattin Nicholas, 
F. Barbara und 


Margaret Stumpf., 
Michael John 
ſinder. 


John, 
Joſeph. 
mido 


Todesanzeige. | 
Freunden md Belannten die traurine Nach 
Zocter und Schweiter 
Roſina Preisler 
März;z infolge eines Unglückefalls 
Sahren und 6 Mona 
Beerdigung findet ſtatt am 


19, 


ten neitorben iit 


‚ Donnerstag, den 21. März, 1 Uhr 30 Nacmı,, 


| 


|ibom Trauerbauie, 1128 Lafe tr, 
ı nach 


Daf Bart, 


Waldheim, Um itille Zeilnabme bitten 


| die trauernden Sinterbliebenen: 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Freunden und Belannten die traurige Na: | 


richt, dab umier geliebter Gatte, Valer 
Großvater — 

Nicolaus Kraemer, 
woblverſeben mit den beiligen Zterbefafra- 


menten, am 19. März 1018 ſelig im Herrn 


nd! . m; . g 
UND | im lter bon 75 Jabren plöglih geitorben iit. 
| Beerdiaumg findet ftatt am 
| 9:30 Borm., vont Trauerbaufe, 


I 
I 
I 
l 


entichlafen iit im Nfter don 80 Nabren und 11, 


Wonaten. Beerdigung findet Ttatt am 
tag, den 22. März 1918, 
vom Iranerbaufe, 1506 Taldale Ade,, nach der 
St. Michaela Fire, don da mit Auto nach 
dent 
den Sinterbliebenen: 


Anna Maria Kracmer, Gattin. 


yre 


Schweiter Ed⸗ 


10 1bhr Morgens, |? 


St. Bontfaztus Gottedader, Die trauern 


mine, %. 9 M. of Ehriit, Fran Marmitt, | 


Frau N. Holtes, Fran 3. Schenf, rau N. 
Biewer, Töchter. Ser Nik, Siracmer, 
Sohn, Rev, 3. $. Araemer, Gntel, 


am 19 


mido | 


Todesanzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Nach- 
richt, dan unſere liebe Tochter und Schweſter 


Charlotte Knorr 
im Alter von 17 Jabren geſtorben iſt. Beer 
digung findet ſtatt am — 
um 2:30 Nachm., bon Mitelbo 
Belmont und Wreenieiv Vpe., 


terbliebenen: 

Frau Anna Ruorr, neb. Lehmann, Mutter, 
Frau Henrhn Neve, yrau_ Gharled Guntner ı. 
ran Naiph Suettger, Schweitern. mdo 


Tpndesdanzeige, 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dak mein guter Schwager ımd Onfel 

Louis Alages 
am 19. März im Wlter bon 76 Jabren ge 


itorben it, Beerdigung fi 
um 30 Nachm. vom Trauer⸗ 


den 22. Wiärs, ; b 
haufe, 1042 No, California Mbe,, mit Autos 


nah Maldheim. Die trauernden Hinterblie- 


ge. Schwägerin. Louis 
effe. mido 


a hzaie 
Schomburg, 


ben 22.Märsz, ı 
eferd SKapelie, | 
aus mie Wim! 
'tomobilen nad NRofehill. Die trauernden Hin— 


| baue 
Friedbof. 
Julie Aoplien, geb 


ndet itatt am Freitag, | 


unklar. Damit jind nun aber die!im Laufe der legten zehn Jahre zum | Iof 


eph Breisler, Vater. Louiſa Preidler, geb. 
Schulock, Mutter. Nebſt Geſchwiſtern | 


Todednnzeige. | 
Ssreunden ımd Belannten die traurige Nach 
richt, daß unſer vielgeliebter Gatte und Vater 
John Hahn 
Donnerstag, um 
1749, Welling⸗ 
ton Ave. nach der St. Alphonſus Kirche, von 
da nach dem St. Bonifazius Gottesacker. 
trauernden Hinterbliebenen: | 
Inna Hahn, acb, Kragg, Gattin, ArıncesNen- 
mann, Ynsa Tures, Mathind Kan und 
Enjie Wagner, Kinder, 


Die 
Dit 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Cart W. Jeſchle 

Mära 1018 in ſeiner Wohnung, 637 

Blackhawf Str. geſtorben iſt. Die trauernden 

Hinterbliebenen: 

William und Helena Jeſchle, Eltern 
und Clarence, Brüder. 
Beerdigungs Anzeige 
Aurora, Ill Zeitungen, 

iind gebeten zu fopiren. 


Arthur 


ipäter 
PBatadia Columne 


Todesanzeige. 
Mitwoch, den 20. Märg, entſchlief nach 
Leiden ımfer lieber Gatte um» Yatcı 
Friedrih Noplien 
Lebenstabre. Peerdigung Sonnabend 
März, 2 Ubr Nadım., vom Trauer 
1159 Trummond Biace, nah Wırmdersd 
Um itille Teilnabme bitten: 
‚ Suebner. Gattin. Marie, 
Karl, Emma, Katie ımd Priedrich, slinder. | 
midofr 


m 


langem 


im 88, 
den 23 


_ Geftorben: Theodore Burmeiiter, gel. Gatte 
bon Marh ge Detting), guter Vater bon 
Arthıır und George, Schmwiegerbater bonlauıra, 


| @ruder von Nohn und red Burmeifter. Beer, 


digun 


bom $ 


Donnerdtag, 21. San 2 Ubr Nadın., 
tauerhbaufe, 1136 Gbicago Ude, Dal 
art, mit Autos 


nad Dalri BVegen Nuss 
unft telepbonitt: Far Bart Ohnaı * vafa 
dena, Cal,, Zeitungen bıtte zu fopiren, 


} 


Abends J 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die feat 
rige Rachricht, daß mein geliebter 
Sohn und unfer Bruder 

Harry Niemoth, 

Sobn der verſt, Wilbelmina Niemoth, 

Ploblich in Dalmora, Mex geſtorben 

it. Die Beerdigung findet ſtatt am 

Freitag, den 22. 

Kadm., vom Zrauerbaufe, 4223 So. 

Francisco VMve., nah der ebang.-luth. 

Striedenäfirbe, bon da mit Nutomobi- 

len nad Petbania Wottedafer. lm 

ftille Äctinabme bitten die betrübten 

S'nterbliebenen: 

Guard MNiemoth, Pater. Wilhelm, 
Selma, Nacob und Lilian Niemoth, 
Geichwilter. Sarah Niemoth, Schwä— 
gerin. dimi 


März, um 3 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht daß unfer Fieber Vater 

William Joeſting, 

Satte der veritorb. Minnie, geb. Keller, 

und Vater des verit, Walter Ioefting, 

am 18. März im Alter von 61 Jahren 

entſchlafen iſt. Beerdiaung am Bon: 

nerstag, ıın 1:30 Nachnt,, vom Trauers 

baufe_ 519 W, 29. Str,, mit Autos nach 

Graceland Um Sitze bitte NYards 703 

aufzurufen Um ftilles Beileid bit: 
ten die trauernden Kinder: 

Philip Roeiting und 
Frau G, FT. Witt. 
dimi 


206 


Todesanzeige. 
‚Ssrennden und Belannten die trau—⸗ 
rige Nachricht, daß unfer lieber Pater 

Lohn Eichman 
am 19. März im Alter von 77 Iabren 
geitorben it, Beerdigung findet ftatt 
am :Ssrettag, den 22. Mär, um 2 
Uhr Nachm. von 4312 Eaſtwood Ave. 
aus mit Automobilen nach dem Con— 
cordia Gottesacker. Die trauerndendin— 
terbliebenen: 
Charles, Max, Frau Auguſta Jogel. 
Frau Amanda Straſſen, Frau Elſie 
Kohl, Kinder. mdo 


Todesanzeige. 
Hiermit zur traurige Nachricht, daß unſer 
geliebter Gatte und Vater 
Jacob Stuhlfaut 
am 18., März im Alter von 63 Jabren 
ſtorben iſt. Beerodigung findet ſtatt am Döon— 
nerstag, den 21., um 1 Uhr Nadmittagd, bon 
Klaffens Kapelle, 2819 No, Halited Etr., nach 
Graceland. 
Amalie Stubliant, Gattin, Eva Nwiet, Mar 
und Willtam Stuhlfant, Kinder. 


PP 


E.Muehlhoefer&son 


Neeiie Bedtenung. 


1458 Belmont Ave. *ed, Late Tiew 68, 
1325 Clybourn Ave. et. Tiverfeh 2900, 
bsS1mamifaden! 


Western Casket : 7 
Undertaking Co., 


Diihisan Ave. u, Randelph Str. Central 568. 


Zweiggeihäfte in der ganzen Stabt, 
ir bejorgen die Beerdigung in jedem Detail. 


D. S. Sattler, Prüf. 


17ma3mt 


W 


2 


Memorial Park 


Der prächtige North Shore Friebhaf, 
Groh Point Noa» und Harrtion, eine 
balde Meile meitlich bon Evanftion, 


4 Grebpläte mit vollitändiger 
dauernder Pflege, +15 
fo billig mie.... 356.25 
Chreibt ober telepbonirt wegen tmeiterer 
Audfunft betreff3 unferer SpeztalDÖfferte, 
Saupt-Office: Sriebbof-Dffice: 
03 Marquette Evaniton, Illinvis. 


Bldn. one; 
Central 8380.| Ebaniton 4266, 


Sel.: 


Shiengo Zingerein. 


Zweites Ronzert 


Srchefter Salle, 216 5. Michigan Ave., 
am Mittwoch, 27. März, 
Abends 8 Uhr. 


Max Bruchs 


„Feuerkreuz“ 
Spliiten: 


Marie Pruzan, Ghicago. Eepran 


Mitalied der Chicago Grand Opera Compandb 


Arthur Middletan, .....Bariton 

Mitalied der Netropolitan Opera Companv 

Magnus Schuetz, Ehlicago... .. .. .. .......Bakß 

Wilbeim Middleſchulte .. .. .............Orgel 
Chicaao Symphonie-Orcheft er. 

Reierbirte Hige: 32.00, 51.50, 31.00 und 50c. 
Scst an der siaffe zu babet. 


ick 
vip! 
an oz op 


Scw Nort.., 


Sufh Temple Thenter 


Mittwoch, den 20. Märs, 


Zwei alüklide Tage. 


Donnerätag, den 21. März, 
„Flachsmannu als Erjicher.‘ 
Sonnabend, den 25 
Sthello, der Mohr von Benedig. 
Toranzeige: Montag, den März: JIdhigenie 
auf Tauris, mit Hedwig Neiher ale Gait 
März (Diterfonitag) 
Welier“, 


Mär;: 


bilippine 


* den 31. 
‘ 
„ 


— Tel. Lincoin 300 — 


A. Schlesiuger 


644 NORTH AVE. 
Titen Abends biß 9, Sonutags Big 6 Ufr. 


Viltrolas and Grufeulu 


er 
Abzahluug 
Alle bis jent Ber- 
—— lat · 
ten. Amerikaniſche, 
deutſche, ungariſche 
ſowie Sch we izer 
fatten ſtets auf 
ager. — Verlangt 
uniere »ollitändige 
u. neue monatliche 
Liſte. Auf Wunſch 
ſenden wir unſeren 
Bertreter. 
Voſtbeſtellungen 
werden ſchnell and 
Anttiih audge. 
übrt, 


Barum IR 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


wg Burit überall beuarzunt? "EB 


24 diefelbe mit der peinlichiten Meinlic, 
Weil Veit aus dem beften Materigl herge- 


Hellt wird. Befragt Euren Lieferanten — 


WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 
3838 North Hoyne Ave. 





— EN, 


BR % a TR ; * — En ' ; — a 
Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 20. März 1918. 


! 
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alfererare) 


| Der Staat und die Ehe. | 


Der vor einiger Zeit erichienene}von einander und den manchmal doch 
‚Bericht des Richters John Stelt vorhandenen Sindern entfremdet. | 
über feine Tätigkeit als Vorfigender! us dem Bilde, das fi vor ihm | 
des GStadtgerihts fir Familienbe- —52— zieht ae zn eine | 

iehungen geht in bdieler Beziehung Reihe logiſcher Schlüſſe. Sie liegen 
ziehuns geh sieh 3 | meift auf dem Gebiete der fozialen | 


eu 


@rafaraferärejararararararsdieie Berfänfe für Donnerstag Tamara 


(The Store of To-day and To-morrow 


THE FAIR=J 


State, Adams and Nearborn Streets 


| Eure letste Gelegenheit 
Noch 9 Tage 


x 
ei 


Betrachtungen zu den Vorſchlägen des Nidhters John Stelf 
von Dr. Walter J. Briggs. en z 
in 1875 


9100,00 Laners von 


muß bis zum 1. April verkauft werden. 
Stattet Euer Heim aus für Oftern zu weni: 
ger al3 der Hälfte was Jhr ausgeben jolltet. 


Ein Bliek in unjere Schaufenster mit den marlirten Bargains wird 
Euch überzengen, dat dies der größte Möbel:Berfauf in Chicago ift. 


Kommt che es zu jpät ift! 


Zögert nit! 


Offen Abends 
Dienstags, Donners- 
tags und Samstags. 


1327-29-31-33 
Milwaukee Ave. 


Nahe Raulina Str. 


* 


— 


Der Reſt unſeres 


9 


— 
Donuerstag iſt Koupon-Tag! 


Schneidet dieſe Koupons aus und bringt ſie zu uns. 


Jeder 


einzelne repräſentirt eine große Erſparniß. 


zug Mit Roupon! 
Ginghan 


Extra gute Qualität | 
Kleider Ging» 
bam,. in fdhönen 
Streifen u. Rar- 
rirungen, Dard zu 


llc 
Bu Wit Roupon 
Toiletpapier 
Gute Qualität Tot» 


let⸗Papier 10 
Rollen für | 


25C 


zu Mit Koupen! 
Kinderfleider 

Yute Cualität Ging- 
ham, nette Plaids 
und Checks, wa 


u wit 


+ 


1 bi3 4 Boll 


| 
| 


Feine Nainioo 


Seine Nainioo 


ſchen ſich gut, zu 5 bis 10 Zoll breit, Yard 


T3cC 


470 


Spezielles aus unſerem 
Spitzen-Department 


Balenciennes - Epiten, feine 
bübfhe Mufter, Werte bis | 
au 10c, die Mard zu 


dic 


Bug Mit Koupon! ug 


Reinleinene Torhon-Spiten, 


Te 

ze Mit Koupon! u 

2 bis 5 Boll brei 
33C 


u Dit Ronpon! 


Mit Roupon! wg 
Coverallſchürzen 
Coverall Schürzen — 
alle Größen und 
Farben, in allen 
Moden, zu 
Mit KRoupon! 
— 
Schuhe 
Weiße Canvasſchuhe 
und Slippers für 
Mädchen u. Kin— 
der, ſolide Leder— 
ſohlen. Paar zu 


Te 


Mit Koupon! 
Abitanbfappen 
| Staub - Kappen für 
2amıen, mit cla 

ſtiſchem Band, 
die Grenze, Shüd 


IC 


oupen! ug 


breit, Hard zu 


ft =» Stidereien, | 
Yard zu 


4 
ir 


f » Stidereten, | 


Tito BET Mit Konvon up 


Beien 
Schwere, fünfiah ne- 
nabte Teppich-Beien, 

wert Töc, Au 

IC 


Solide 
Regale, 


81 


UP oupon BEE Niit Koupon ur 


Knabe 
Gingham 

Bluſen 
Kı a 
{ 


Waichbretter 
Gute Sualität Waſch— 
hretter, Zink⸗Ober⸗ 


Du } 
ich 17 
1iame, ZU i 


| tr 6 
39c 
wer mit S oupon! A 
Strikt friſche Eier 
das Dutzend zu 


380 
u Mit Roupon! ug 
Fairbanfs Santa Giaus Seife 
10 Stüde für 


370 


— 
sr 


Bücher-Racks 


eichene Bücher⸗ 


die Auswahl zu 


für 
gen, Größen 


ITc 


Muslin 
Yard breiter nebleichter 
Muglin, mit meichent 
Finiſh, wert 300 
3 HNards für 


$1.00 


u Dtit Roupon 
Gardinen-Scrim 
Schön geränderter Gar- 
dinen⸗-Scrim. regu— 
far 19c wert, Yard 


3 
103e 

er - Mit Koupon! 2 
seiner Peaberry Kaffee 
das fund 

18c 
7 Mit ouvon ! 
Hochfeiner PBenniylvanta altmodiicher 
Rye Whiskey, 


I 


m q 
ınrt in 
ILT = zylatac 


814 


4 


wert »1 


sg 


.05 


nbiuien 
u. Bercale 
Anaben, 


10=-jahr., 


18 


* 
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Mit Glacehandſchuhen angefaßt. 


„Meverendns" Harven fchuldig befunden, 
aber nur zu Meiner Geldbuhe verurteilt. 


Der „Evanagelift“ und Reverendus 
Edmin %. Harben, der die Wittme 
Marie Zuromdti um $5000 aus dem 
Hachlafie ihres verftorbenen, von ihr 
getrennt lebenden Mannes beichwin- 
delt hatte, wurde geitern von den Ge- 
ſchworenen des Richters Sabath 
ſchuldig befunden, aber zu nur 8750 
Geldſtrafe verurteilt. Harvey wohnt 
in Waukeſha, Wis, iſt der Sekretär 
und Schatzmeiſter der dortigen „Me 


orb 


tropolitan“ Kirche, die auch in Chi: 
cano umd anderen Städten Steige 
unterhält. Syrau Zuromsti wird nun 
tie Hilfe der Zipilgerichte zur Wie- 
bererlanguna des bon ihr erichmin: 
velten Geldes anrufen. Zur geitrigen 
Verhandlung hatten fi zahlreiche 
„Metropoliten“ al& AZubörer einge- 
tunden. 


Arthur Stanper, ninik Da- 
niato und Michael Buff, 17, bezie- 
bungameiie 19 und 21 NYahre alt, 
bem Iruft der fogenannten „Baby 
Banditen“ angehörend, wurden « 
iterr von Richter MecGoorty auf 
unbeitimmte Zeit der Reformanftalt 
Pontiac übermwiejen. Der Bande ge: 
hörten im ganzen 11 biefer niebli- 
chen „Babies“ an, die, mit Rebolvern 
bewaffnet, abendlih auf Raub au2- 


Por 


vl 


* 
at 


m N 
zogen. V 


te auch 


on den Schiekeifen hatten 
bei von ihnen verübten 
lieberfällen jo ausgibigen Gebrauch 
gemacht, dat fie drei Verfonen, die 
‚Tich ihnen zu mwiberfegen wagten, an 
ſchoſſen. 

— — — — 


Woltofsty augetlagt. 


Großgeſchworene beſchuldigen ihn der 
Urkundenfälſchung und des Schwindels. 

Adolf Wolkofski, der ſich, weil er 
ſeine Geſchäfte in ſeiner elegant aus— 
geſtatteten Privatwohnung abwickelte, 
den Beinamen des „Parlor-Bankier“ 
erworben hatte, wurde geſtern von 
den Großgeſchworenen wegen angeb 
licher Urkundenfälſchung u. Schwin 


dels unter Ankl eſtellt. 


and Mm 


ageg 

Nun tft au Frau Mar Silver, 
die Gattin des wegen angeblichen Un 
terichlaaung Seit über einem Jahre 
ſieckbrieflich geſuchten Privatbankiers 
und Inhabers der Firma Adolph 
Silver & Eo., verichivunden. Sein 
Bruder Wdolpb Silver Sagt, er 
alaude, da& die frau mit ihren Kin 
‚bern ihrem Gatten in der Familie 
unbekannte Regionen nadgefolat jet. 


——— 6 > 


— Ein Pſychologe ſagte: „Man 
tann die Menſchen in zwei Klaſſen 
ieilen: in Genußmenſchen — und in 
ſolche, die es ſein möchten.“ 


—VV 


weit über das hinaus, was derartige 
Dokumente ſonſt bieten. Er iſt keine 
trockene Aufzählung ſtatiſtiſcher Tat— 
ſachen. Wo dieſe erwähnt ſind, ge— 
ſchieht es meiſt nur, um zu beweiſen, 
daß die von dem Richter eingeführten 
Maßnahmen ihren Zweck erreicht 
haben, eine Beſſerung der Verhält 
niſſe herbeizuführen, mit denen ihn 
ſeine Rechtsſprechung wohl vertraut 
gemacht hat. Im Uebrigen aber ent— 
rollt dieſer Bericht ein Bild der tat— 
ſächlichen Zuſtände im Ehe- und Fa— 
milienleben Chicagos, das in ſeiner 
durchaus nicht ſyſtematiſchen Zeich— 
nung doppelt lebendig auf den Leſer 
einwirkt. Nicht die trockene Manier 
des Gelehrten wendet der Juriſt hier 
an. Er ſteht mit dem Leben in vol— 
ler Fühlung und er ſchreibt ſein 
Buch aus den Erfahrungen dieſes 
Lebens, die ſich nicht in Fächer ein— 
kaſteln laſſen, ſondern in Fülle und 
Verſchiedenheit 
chenen Strome enthüllen. Das war 
vielleicht gar nicht ſo ſehr die Abſicht 
des Verfaſſers. Aber es iſt ſymbo— 
liſch für das Werk des ihm anver— 
trauten Gerichtes. Nicht Attenſtaub, 
nicht Augenblicksbilder. Was dort 
vorgeht, wird im Zuſammenhang be— 
trachtet, wird, wie es aus dem vollen 
Leben kommt, wieder in das Leben 
überführt in ſeinen Nußanwendun— 
gen. Die Leiden der Betroffenen 
werden andern zum Segen. Und die 
Jurisprudenz entfaltet neues blü— 
hendes Leben. 

„Es erben ſich Geſetz und Rechte 
wie eine ewige Kette fort.“ Das iſt 
ſes, was die Neueren, und zu ihnen 
Demokraten der 27. Ward fordern gehört der Richter Stelk nach ſeinem 

ihren Kandidaten zum Rücktritt auf. Werke, abſchütteln wollen. 

Zurückziehung ſeiner Kandidatur entſpricht ja auch dem Geiſte des 
für den Stadtrat zugunſten des re-,‚common law“, das damit an die 
publifanifhen Kandidaten Ald. Ideen der altrömiſchen Jurisprudenz 
Watſon von der 27. Ward verlangte aus der Zeit vor Juſtinian ange— 
geſtern der Vollziehungsausſchuß ſchloſſen hat. Das Juriſtenrecht, 
der demokratiſchen Organiſation der das nicht in notgedrungen nur 
27. Ward von dem demokratiſchen ſprungweiſe ſich entwickelnden Ge: 


Offen Abends 
Dienstags, Donners— 
tags und Samstags. 


1327-29-31-33 
Milwaukee Avg, 


Nabe Paulina Str. 


Unterftügen Republifaner. 


‚ Stadtratätandidaten James L. Do- |jegespatagraphen fich den orberun: 


bertp. In einem Beichlußantrag, den |gen der Zeit anpaht, fondern das 
ber Vollziehungsausfhuß annahm, aus beftimmten Grundfägen heraus, 
tpirb ausgeführt, dak die Kanbidu: |doch auf alle Fragen des taglıdyen 
iur Doberty3 unter Wmjtänden die!Zebend, wann und tie immer te 
Ermwählung des fozialiftifchen Kan: auftauchen, feine Antwort zu geben 
‚bibaten zur Folge haben mürbe, und weiß. Freilich ſoll es nutzbar wer— 
ıdaß die \ntereflen deß Landes da: |den und der Menfchheit frommen, 
‚dur gefchädigt würden. Aus diefem |dann muß ed eben Richter geben, 


Ji 


‚Orumd empfiehlt der Ausjchuß allen |denen, was ficy vor ihrem Hocfig Solide Sühnverfuch 
|Demofraten, 
fchen Kandidaten Watfon 
‚men. Der Beichlußantrag ift unter: dung gefällt ift —- eine erledigte öfterreichtfhe geht, vermutlich unter | 
| zeichnet lauf | 


für 


den republifani- jabfpielt, nicht „Tälle“ find, die ber- 
zu ns \gejjen werden, fomwie die Entiihei: 


plafe % .. Neil Durlen, Hans | Zahl auf dem Kalender. Richter, die 

Br 3. 2. Alpine, Jatob U. Wuel- laus der Summe der Erjcheinungen 

ee ERBEN, S- R. D Reilln, |das Fazit ziehen und die fich nicht 

rg er —“ Feeley. ſcheuen. den Finger auf die Wunden 

Arthur S. Beaudette. Michagel Do— zu legen, die die Nacktheit der Seelen 

minowstki und Felix Roche. im Gerichtsſaal vor ihrem ſcharſen 
De Vrieſt bleibt Sieger. J enthüllt. 

Die Wahlbehörde mies geitern den! Darin liegt der große Wert der 
Proteſt Robert R. Yadfons, des re= Arbeit des Kichters Stell. Der Ge- 
publifaniihen Stabdtratsfandibaten |richishof für Familienbeziehungen, 
der. 2. Ward, gegen Die Nominations- |ver ald ein Zwerg des Etadtgerichts 
petition Dicar De Priefts ab. De-|auf Anregung der Frauen Gertrude 
prieit „Läuft“ als Unabhängiger. Howe Britton und Joſeph T. Bowen 
Abgewieſen De; die Nomina- junter dem zn — .. 
!ttonspetition des unabhängigen Kan: jerft im Jahre 1910 als ein felbitan- 
‚bidaten in der 12, Mrd Nudolpp |diger Zweig eingerichtet worden tit, 
IB. Dooraf, die von Alp. Y. %. No: hat ja in erjter Linie den Zweck, als 
|baf angefochten wurde. lein Strafgericht für Chemänner zu 

— iwirfen, die ihre Erhaltungspflicht 

\gegen Frau und Kind nicht erfüllen. 

nr Ixxn feine Wirtfamteit it auch die 

Edward Traheim hatte Gattin und acht | Sorge für uneheliche Kinder einbe: 
ſeiner neun Kinder verloren, | 30IEN. Aber ſein tatſächlicher —— 

Edward Draheim, ein 64 Jahre luß geht weit über das unmittelbare 
lalter, 5832 Yowa Straße mon; ‚Gebiet der Rechttsſprechung und ber 
mohnbatter Maaenbauer, machte ae, Strafe in folden Fällen hinaus. 

) Wag chle ge⸗ 9 a z 
ftern feinem Leben ein Ende, indem ı..nor dem Auge des aufmertſamen 
er fih die Hauptadern an beiden Richters entrollt ji) im Xaufe Der 

1 e . 2 d 2 * 
Beinen mit einem Raſirmeſſer vffe Zeit das ganze Bilb des Grundpfei 
nete. Er verblutete. Mach Angabe TE Der ——* ‚unjereß bür- 
feiner einzigen überlebenden Xochter, Serlihen Lebens bei Che und Ya: 
Frau Ray Smape, 5919 Walton milie. Er eriennt ben ‚beifpiellojen 
Straße, wer Draheim feit einiaer  Unterfchied, der hier zwiſchen Theo 
Zeit fhmermütig, nachdem der Top tie und Praris befteht. Cr fiehi, 
ihm Die Gattin und im Laufe der ie bie Gefeggebung es allmählid 
Imit fich aebradıt hat, daß die Che, 


‚„schre nicht weniger als acht der neun |! a 
us der Ehe herborgegangenen Kin. Hatt eine auf joltber Grundlage er 
— für die Dauer geſchaffene 


er entriſſen hatte. ‚richtete, J 
Einen heutzutage ungewöhnlichen Einrichtung zu ſein, in tauſenden 
Weg wählte die 46 Jahre alte Frau von Fällen der äußerliche Deckman— 
Magsdalene Bernauer, 1648 Belmont tel für freie Liebesperhältnifie ge 
Avenue, als fie einen, alüclicheriveife | worben ift. Eingegangen mit dem 
erfolalofen, Verfuch machte, fich in bemußten Hinblid auf die Möglich- 
das beilere Nenieits zu befördern, ; feit einer baldigen Löfung, ohne den 
Die Frau brah die Köpfe einer An-.Wunfdh, eine Jamilie zu erzeugen 
zahl von Streihhölzern ab und löſte und aufzubauen. Haltend, jo lange 
die daran haftende Zündmaſſe in die erotifche Neigung übermiegt, 
Vortwein und Wafler auf, worauf hoffnungslos zerfallend, wenn Der 
fie die Mifhung trant. Sie befindet | Eınjt des Lebens berantritt, over 
jich bereit3 auf dem Wege der Beffe- wenn, wie in fo unendlich vielen al 
rung. ö len, Not und Mangel einziehen. Das 
'ift die Art der jogenannten Ehen, 
mie fie in übermwiegender Zahl den 
\Gerihtöhof für Tyamilienbeziehun: 
gen, und vor allem unfere höheren 
Gerichte in Scheidungsjachen beichäf- 
tigen. Bei den legteren fommen na= 
türlid audy die frivolen Ehen der 
Reihen zur Verhandlung, 
in benen nicht der Mangel, 
die Gatten 


Folgt feinen Lieben nad. 


it 
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D 
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v 
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Notwehr. — „Nun, Herr Kan: 
didat, iſt Notwehr?“ — Der 
Kandidat ſchweigt. Der Herr Profeſ 
ſor will ihm darauf helfen. „Alſo,“ 
ſagt er, „nehmen wir an, Sie gingen 
allein in einem großen einſamen 
Wald. Plötzlich ſpringt hinter einem 


was 


ganz 
Ehen, 
ſondern der Ueberfluß 


in Räuber hervor und ver 
langt von Ihnen mit hochgeſchwunge— 
em Kniibpel hundert Mart — mas | —_ — 
werden Sie da tun?“ — „Lachen 3 Mi f f Mm 
werben Sie da tun?“ — „Lad ichtig für Männer, 
werde ib, Herr Profeſſor! 2 a 
“ Wenn Aerzte od, Arzneien Eus nicht Helfen, 
Bedingung. „Ihre Nichte derugt — —— een die felten 
* A * « (Biagen, bei foigendben acheimen 9 . 
ift aber ganz reisend! Wirklich ein ass 0 e 


trmsırh 


2 
Der 
— 
* 
—Sirtadumhrl 
1 


ten: Eee Er & u 2 beilen bie metiten 
1.2 3 Mänırkın! 1 is \noc fo Garinädigen Bälle bon gebeinten ® E 
entzücken des Mädchen! Würden Sie Herten md Urimletden, iwie Ratarcb-ilubonete 
mich ihr wohl vorſtellen?“ — „sch | und Ber ie Urin, Weeis 91.00 Bis ale, —- 
AR n ° > ei 1 ul Speciti x ih 
made Ste aber gleih darauf auf: Be . allen Stabien. set6 82.00 — 
„erkiam. off ‘auf ; —Vrof, Dr. Bold Ctörfungspaflillen für y 
merk m, HoTmungen auf ihre Hand Ineridwäde, fhlaflofe Nähte, Nerbofität, Me 
\bürfen Sie fi nicht hingeben. Sie | jandolte und nidt auteienenfieliendeß Eheiehen. 
| 9* Amts PR $ s Vre ie a ‚8 für 82.50. 
— BEE Pe WE 11 | ehimen Sellmitter find mur bei ımd au Haben. 
zur Gpezialiftin ‚ausbilden und Behlkes Deutſche ot 
nimmt nur einen Mann mit einem 2b Bi State —* a. dee, 
abnormen Zwiebelfopf.“ .n ' l; 


fi) im ununterbro= , 


Daß | 


m 
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Fürſorge. Sie find durchdrungen , 
‚bon der Erlenntniß, daß die Strafe 
iin derartigen Angelegenheiten etwas | 
ganz anderes ift, al& bei wirklichen | 
Verbrechen und Vergehen. Sie mird | 
'ein Mittel, Zuftände zu beflern, fo 
\lange die Möglichkeit einer Befferung . 
‚beiteht. Ihre Anwendung muß fich| 
durchaus von jeder anderen Urt des 
Strafvollzuges unterſcheiden. Und 
ihre Methoden müſſen vollkommen 
individuell angewendet werden. Das 
erfordert natürlich kluge und men⸗ 
ſchenkundige Richter. Weiſe Kadis 
lim Sinne der alten Einrichtungen, | 
'von denen uns die Märchen aus Tau= | 
jend und Einer Nacht erzählen. 
Männer von dem umfafjenden Geift | IR 
und der Ilnerfchrodenheit deö „bon! N 
Suge*“ Magnaud in Frankreich, der 
den Mut hat, Gejege nicht nur nad 
ihren Bucltaben, fondern nad Ik 
ihrem Wefen auszulegen und fie and | 
in biefer Meile zur Unmendung zu | 
bringen. | 

Gewik fallt damit die Tätigkeit 

Dus aber liegt | 

in der Natur der Sache. Es ift in) el 


tes Gerichtähofes für Yamilienbezies | 
bungen aus dem Rahmen einer rein 
rihterlichen Wirkung. Sie wird zu! 
einem nicht nur entfcheiverden, fon= | 
dern zu einem empfehlenven, vermits | 
‚telnden Eingreifen. 
faft allen Ländern im Verfahren im | 
Ehefahen in ähmlicher Weije ent⸗ 
wickelt. Die Fürſorge für Dinber- | 
jährige und Handlungsunfühige, 
alles ma8 man juriltildy unter ‚Bor | 
mundichaft und Kuratel“ zufammen | 
jaßt, ift ja auch mweientlich eine Ver: | 
Imaltung®- und nicht eine richterliche 
Zätigfeit. Daf fie Richtern anver- 
iraut ijt, zeigt nur, daß man gerade 
‚diejen die richtigfte Beurteilung zu- 
traut, wenn e3 gilt, Verfüaungen zu 
treffen, bei denen e8 nicht auf Streng 
beftimmtes Recht, fondern auf den 
Karakter der Menfchen anfommt, für 
toelhe Diefe Verfügungen erlafien | 
werden. | 
Yu der vermittelnden Tätigfeit 
der Gerichte in Ehejacden gehören ja | 
‚auch die Verföhnungsterfuche in Ehe 
ſcheidungsangelegenheiten, ober ioie | 
fie ja auch im Verfahren wegen Ges | 
währung des anſtändigen Unterhal— 
tes im Gerichtshof für Familienbe— 
ziehungen ſich eingebürgert haben. 
ſchreibt 
das deutſche und das 
Das 


m 


Third Ploor 


Gäne Gelegenheit 
ivie Diefe, fo furz vor 
Ditern, ift ein jelte 
nes Glück für jede 
Frau und Mädchen, 
die ein neues Kleid 

wünſchen. 


= 
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Nachmittag 


Bodices 


82, 


franzöſiſche, 
öſterreichiſche Geſetz direkt vor. 
‚tem fatholifchen Einfluß der Uns! 
auflösbarteit der kirchlichen Ehe, 

noch weiter und fchreibt für Ver: | 

handlungen von Eheſcheidungen die 

Beſtellung eines Verteidigers des 

Ehebandes vor. Dieſer „defenſor 

matrimoii“ wird vom Gericht, nicht 

von den Parteien beſtimmt. Er muß 

der Bewilligung der Eheſcheidung 

unter allen Umſtänden opponiren 

und hat die geſetzliche Pflicht, wenn 

die Ehefcheidung bewilligt wird, ge= | 

gen das Urteil Berufung an das! 

Dbergericht einzulegen. Daß in der! 
Praxis alle diefe Vorfichtamaßregeln | 
oft zu einer leeren formalität wer- | 
den, iſt nicht der Fehler ber Ein- 
richtungen, Sondern der mit ihrer| 
Durchführung betrauten Menfchen. | 
' Die Familienbeziehungen, mit de— 
nen fich das Gericht befaßt, find nad) 
ben meilten Gejetbüchern mur Die! 
‚Trennung und Spheidung der be, | 
die Fürforge für die Erfüllung ber 
ehelichen Anterhaltungspflit, die: 
‚Vormundichaftsangelegenheiten für 
berivaifte Kinder, gewiffe jtrafgerichts | 
liche Verfolgungen für Verlegung der 
ehelichen Treue und, in den Ländern, | 
too es ein beionderes eheliches Güter= | 
reht gibt, die Gnticheidbung von 
Streitigfeiten, Die fih auf biefem 
Gebiete ergeben. alt Durchiveg feblt 
aber die fo iiberaus wichtige Aufgabe ! 
einer Einflußnahme vei Ginaehung 
der Che. Diefer fundamentale ı 
Schritt ift mit nur ganz leichten 
Kautelen, wie unferen lächerlichen | 
Heiratelizenjen, umgeben. Tatſäch— 

lich erleihtern alle Staaten, vor 
allem aber Die amerilanifchen, die 
Finaehung der Ehe in einer Weıfe, 
als läge nicht gerade in ber verfehlien | 
Eingehung der Ehe die Wurzel alles | 
rmöglichen Elends. Pſychologen wiſ-⸗ 
fen und jagen e3, daß in der Ehe 
neben den höcflen Glücksmöglichkei— 
ten bie tiefften Ungliidsmöglichkeiten | 
liegen. Menn dem fo ift ımb wenn 
'der Staat oder die Gemeinde in ber! 
Perfon der Richter in biefe perfün- 
lichen Angelegenkeiten überhaupt | 
eingreifen darf, warum benn nicht 
ihm auch ein gemichtiges Wort in 
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37*2 


ſchwarz. 
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einer Ehe ift da nichts gewonnen. 
Beifer, meit bejjer, ſolche Kinder 
wachfen unter der liebenden yürjorae 
der Mutter und unter dem Schul 
eine tüchtigen Vormundes, imenn 
ihn das Gericht im Hinblid auf die 
Perfon der Mutter für nötig erad) 
tet, auf, ala mit einem mwiderwilligen 
und beim eriten Anlab feine Prlic) 
ten vernachlaffigenden Vater im 
Haufe. Die Gefellfhaft aber muß 
damit helfen, daß fie ein für alle 
Betreff Eingehung der Ehe geftat-  Mlal bie gattenlofe Mutter und ihr 
ten, da3 im rechten Augenblid jegen®= | Kind von dem Stigma phariſäiſcher 
reich verhütend wirken kann. Verachtung befreit. 

Moraliſten werden erwidern, daß Von allen dieſen Geſichtspunkten 
mit einer Erſchwerung der Eheſchlie- aus iſt die Entwicklung des Gerichts— 
ßung die unehelichen Beziehungen zu- hofes für Familienbeziehungen freu— 
nehmen würden. Als ob das nicht dig zu begrüßen. Es bildet ſich da 
das kleinere Uebel von beiden wäre! aus den Bedürfniſſen des Lebens 
Auch die weiteſtgehende Erleichte- heraus ein Anſatzpunkt zu einer 
rung der Ehe verhindert ſie nicht. neuen ſtaatlichen Einrichtung. 
Und in den Fällen, in denen die Ehe etwas, das man nicht 
zu ihrer Deckung gewählt wird, reißt ſtrengen Sinne des Wortes ein Ge 
das nur einen weiteren Stein aus richt nennen ſollte. Eher ein Fami 
den Grundfeſten der auf die Ehe auf- — 
gebauten Staatsorganiſation, ſchafft 
die Scheinehe, die ſchlimmer iſt, als 
gar keine. Aber die möglichen Kin— 
der, wird man ſagen. Ja, für die 
muß natürlich in irgend einer Weiſe 
geſorgt werden, ſoli und muß auch 
der uneheliche Water herangezogen 
werden. Aber mit dem Zwang zu 


Macht Geld mit un. 


Geflügel 


Rafienehte Aucthähne, 

feyeruunen Ey ke pn 
IWbeit lobmenden Gerten Band u. Maliers 
Kein ae allen. Großes 
Jırtular Brei, KT. VOR EDEN 
OAK PARK F 
a 
f06,13,20,271m36,13,20,37 


(Fine weiiere ausgewählte Partie von 
Prüchtigen Frühjahr-Kleidern 
A} Die gewöhnlich zu 19.75 


bi3 $30 verkauft würden, 
fommen Donneritag zum 


| Dieſe Kleider jind in den neneiten Salons fü 
‚ Straßen und Abend = Gebraud). 

Da find Kleider aus Taffeta, 
| Satin, Serge und getupfter soulard fombinirt, und 
Taffeta und Georgette Erepe fombinitt. 
zeigen die neueiten Entwidlungen dev Mode—die neuen Eton 
Bloufe Linien, den neuen Sınnper Effekt, 
enge Rode ımd elegant graduirte Tımics. 


Diterbhut zu einem ungewöhnlichen Iert 


Zu 
mehr im 


Oeffentlichkeit 


| 
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I 


| 


der Enthüllung des Eheelends im 


Al 
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Berfaufzu.. 
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+ 
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Hunderte von Damen werden ſich 
des ungewöhnlichen Verkaufs erin— 
nern, den wir Montag vor einer Woche 
abhielten. Dies iſt eine weitere große 
Partie von Kleidern, die in jeder Weiſe 
hervorragend ſind, und wiederum bie— 
ten wir Euch Gelegenheit, zu 815 Klei⸗ 

der von Faſſon und 
Qualität zu kaufen, 
die gewöhnlich das Fr 
Doppelte Ddiejeß 
niedrigen Preiſes 
koſten. ee 


—ñN 


— 


Georgette Crepe, 


Die Modelle 


— > CC 7)z;⸗ 


Drapirte und gradlinige 


ilt der Preis, zu den wir Diele eleganten 
und praftiichen Stleiver offeriren, Die wir 
zu 19.75 bis $30 verfaufen mühten, 
wenn in requlörer Weile gefauft. Third Fioor 

(53 jind mehrere hundert Kleider in der Bartie, in allem 
nennen ımd begehrten Schattirungen, Towohl wie nabyblau 
und fchwarz; alle Größen fir Damen und Mifles. Kommt 
morgen Frübzeitig fire Die beite Austvahl. 


Ungewöhnlide Bubwaaren fir Oftern zu $5 


l 


Dieſe ſpezielle Auswahl von garnirten Hüten offerirt 
Qualität, Mode und Werte, die 
Preis ſehr ungewöhnlich ſind. 
neueſten Mode jeder Art 
neueſte garnirte Effekte 
nen, grauen und Sand-Schattirungen und in Navy und 


zu dieſem populären 
Es ſind Hüte der aller— 

alle Größen, alle Faſſons, 
in den populären lila, brau 


Es iſt eine Gelegenheit, einen ſehr modernen 
t faufen zu 


31 
us 


Third Floor 


Jelefeieinjesziäferafeielefafgj i 


*— J— u ’ a i 
ftenamt, bet dem alle yunttionen des Gerichtsfaal, das heute einen fo brei- 
Gerichtes, ſowohl die Fürforge, al ten Raum im öffentlichen ntezeffe 
auch die richterliche Entfcheidung in einnimmt, foll damit gleichfalls ner- 


allen Ehe- und Familienſachen zu- ſchwinden. 
braucht man allerdings 


ſammenflieſen ſollen. Von der Li Dazu 
zenſirung der Eheſchließung an, nach Richter von ganz beſonderer Art. 
Prüfung der eugeniſtiſchen und ma; Und die Durchführung der Einzih- 
teriellen Vorbedingunaen, über die tung follte nur den bemährteften und 
vermittelnde, helfende und ſtrafende weiſeſten Männern übergeben mer- 
Gewalt bei tiefgehenden Zwiftigtei- den. Dafür ließe fich jchon ein Meg 
ten und WPflichtenvernachläffigung Minden, wenn er auch bon ber heuf— 
biz zur Fürforge für verwailte Kin- gen Form der Richterwahl und Rich⸗ 
der und bis zu jenen Fällen, in de- terzuweiſung abweichend ſein müßte. 
‚nen nad vorängegangener ernſter Auf jeden Fall hat die Oeffentlich— 
Prüfung und Verföhnungsverſuchen it Urfache, einem Manne wie dem 
in einzelnen Fällen die Scheidung Richter Stelf danfbar zu fein, wenn 
oder die Trennung der Ehe zu be- 'er ald das Ergebnif feiner Tätigkeit 
willigen ift. Gleichzeitig damit folfte ihr eine derartige Fülle bon Unze: 
'die gefehliche Verlogenheit der ein- gungen bietet, bie einen Ausblid in 
zen angeführten Scheidungsgriinne leile und gefunde Reformen auf 
einem der michtigiten Gebiete ftaat- 


wegfallen, mit denen jegt die Gerichte ie 
tagaus tagein, unter fortgejegten licher Betätigung und menſchlichen 
Erlebens eröffnen. 


Meineiden überſchüttet werden. Freie 


Beurteilung der Gründe, die in je 
dem einzelnen Fall den Wunſch nach — Zu den entſchiedenſten Verire 
Scheidung veranlaſſen, ſoll Sache tern der öffentlichen Moral zähz 
des gewilienhaften Richters werden. |mieinen Sie nicht auch? — ber Las 
des Verfahrens Toll | ternenanzünder. 
im Ermeffen des Richters ftehen, und, 
foll nur ftatt haben, wo daraus für 
die Gefammtheit eine Lehre, für die 
Einzelnen eine Wirkung erwartet 
merben Tann. Das . Senfationelle 
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Kinder schreien 
NACH FLETCHER'S 





Abenopor, wa; rung, ven u. — 1918, 


Nahrihten aus der alten Melt, 


Auslele aus suropäifchen Zeilungen, 


In weiß oder ecru, 10c Sorten — (mur 10 Ballen 
an einen Kunden verfauft), jpeziell am Donners- 
tag, der Ball zu. 


Mercerized 
 Hüfel- Garn 


- Doppelte „S& 9“ Grüne Stamps 


Jeden Bormittag 


* 
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Ihre Oſter⸗Faudſchuhe und Strümpfe 


Import. Glacehandſchuhe 
für Damen, richtiges Ge— 
Oſtern, ſehr fein, 


wicht für 
ichtvarz, meih, 
farbig, brauu, 
da3 Baar zu. 


2-Glaip feidene Danten- 
Handſchuhe, dopp. 
ſpitzen, in ſchwarz ü. 
Frühjahrfarben. — 


und 

ſpeziell, 

das 

Weiße ſeidene Ellbo— 

genlänge Stonfirma- 

tionshandichube für 

Mädchen — da3 Baar 
ber⸗ 


ſtrümpfe, 


Zehe, Größ 
6 bis 9% 
per Raar.. 


Paar zu... 

Feine gerippte 
Finiſh nahtloſe Kinder— 
in ſchwarz u. 
weiß; verſtärkte Ferſe u. 


grau, loh⸗ 


82.00 


Ferſe, in ſchwarz u. 
regul. 3öc Wert, 
das Paar zu.. 


Finger⸗ 

weiß 4 
| Schattirungen, 
per Paar 


65C 


Lisle 


sen 


25€ 


Diter- und Konfirmations-Wnzüge 


Srühjahr-Meefers für Knaben, 
Sabre, alle in den neuen Frübjahrmoden; 


für Suaben 
Größen 2 bi 8 
einfacher 


Soc, gegürtelter Rüden oder Trend kodelle; Novelty 


Miſchungen 


ſchwarz und weiß karrirt, ein ſpegieller 
diefem Berlauf au........... 


Wert, bei 


‚blaue Zerges, lohfarbiges Covert Cloth, 


93.95 


Knabenanzüge mit ? Paar Hopfen, fpeziell für Die- 


ſen Verkauf, 


aus reinwoll. 
Woolen Co. 


Pindere | 


N Donnerstag ein Berfauf der lebten 


hübſche Miichungen, boll im 
Schnitt, gut geichneidert, 6- 
Andere $5 bi3 $13.50. 
Blaue Serge Konfirmations- 
echtfarbiger 
blauer 
delle, Größen Ss—15S Sabre, Ertramwert. 
blaue 
Neue Frühjahrhüte u. Kappen für Knaben, 
alle Faſſons und Größen, 81 Wert, zu nur. 


85.95 


oder Dreß Anzüge, 
nt artneblauer A Imerican 


ne ueſte Mo— $7. 50 


Zuit3 $5.00 bi3 6512. 50. 


b5e 


18, ſpez iell 


Serge; 


Serge 


Menue Frühjahrs: 
und Oſter— 


Hüte 


Wie Abbildung links, 
und viele andere ichöne 
Moden in den beliebteiten 
Schattirungen — die 
Preiſe rangiren aufwärts 


von 
50 
— 


Partien von 


ARROLIS 


MELWAUKEE AND GBGAGO AVENLES) 


Möbel-8 


zu weniger als 


Feine —— von ausziehbaren ECzimmer— 
oval 


und Library⸗Tiſchen, rund, viereckig 
uud oblong, & Iden, Funted, X n 
nuß nnd * { 
bon Salio 

unſer Preis or 


ſo lange 


— — —— 
Aſſortirte feine Vartie von 8.3x10,6 und 


9x12 Größe Irminiter Rund, Ha’ 
Wohn. und Chaim x 
ſtern, reiche Farben; 


unſer Preis 59495 


nur 
Progres Fa⸗ 
&: 


end 
us 


Drop Head 
milien - Näbmaiiit: 

bäufe au folivdem € 
bols_ gemacht Golde 

nifb, dollitändines Se n 
nickelplattirten Attachments. 
10 Jahre garantirt, zu 


$14.95 


Gijenmwanren 
183011, nidelplatt, 33c 


Sandtuchbalter zu 
Kombinitte Sind und Bürſten 
balter zıı 
Glad- nder Sriiennalter — das 


D 


Detroit Jewel, lbom binirter Kohlen und Ga 
Gußberd, mit bobem Glofet, wei nailli 
Splaſhers 

delte züre b 


An der Roitfntiche. 


Von Domino, 


„Herr Schwager, melces it denn 
der mohlfeilite Plat im Wagen?“ 

„it Jie nicht, Jungfer, das Röſel⸗ 
chen von den Schattmanns bei der 
Mühle?“ 

Jawohl. 
Schiwager?“ 

„Na ja, komme ja manchmal zu 
‘hren Nachbarn, den Weinlichs, find 
Betteräleute von mir. 1lnd dann 
ihaut man doch nach hübichen Mäd- 
den auf.” 

„Vom Sehen tenn’ ich ihn aud) 
ion lange, Herr Schwager. Aber 
dab er mich beachtet hat, hätt’ ich 
foum gedacht. — | 

„Aber: tu’ e doch nicht ſo, Jung⸗ 
ferchen! Ja, der wohlfeilſte Platz iſt 


Er kennt mich, Herr 


50 &t3. am 


| 


in 


wahl ‚don an 


* | 


der da bei mir auf dem Bode. 


BR: | 


Nager 
Dollar 


n {vaı ifchem Leder, jhmarz od. 
J 1 o nt 


ı Ci henboig Golder 


Eß zimmerſtuühle mit —* 
goni, — Geſtell me geſtütßt; 


UuUnſ— 
ailllı 


Golde n und © 
die Auswahl von Faſſon 


und vier Shelves, hochfeiner 
— 35 


8 war $10 00 
Nifortirte 


Golden 
und Birch 
echtem 


hrinaern 
zogen, 


Vreiſen markirt. 


Fumed, 
Mahagon 


oder imitirte 


16-4 breites, 


Sie 
tonn von Ölüd jagen, daß er noch 
frei ift, denn die mohlfeilen Plätze 
jind bald befett. Koitet nur einen 
Florin rheinifch bis zur Stadt. Was 
macht jie denn dort, Kunaferchen?“ 

„Die Tante fol ih befuchen, ihr 
den Korb mit Butter und Eier brin= 
gen.” 

„Ra, den Korb geben wir da un 
ter den Sit — fo. Da hat fie nicht8 
defür zu bezahlen.“ 

„Hier ift mein Florin.“ 

„Dante. Auf der Yahrt befommt 
fie noch ’mas drauf.“ 

„Bas denn?“ 


"Das wird nicht gelaat. Sit eine | 


Ueberraiung. Sib’ fie nur auf, ich 
muß mich aud parat halten. Nun 
wären wir untergebradt. Es IR ja ı 


„Alfostirte Rartie 3>Stül Parlor Suites wie 
Ald umd andere, 30 im ‚Ga: ızen, bezogen ntit 
) Ba, 


can Walnußs He 


"546.95 | 


Pirh Wahe- 
deren 


Ailertirte feine Partie Rücherftänder, drei 
Nas 


Vartie Duofold 


Waln uß 

mit 
m Leber 
su Tchr niedrigen 


cıtra ſchwe⸗ Rfırd 
Sußboden-Li- 

breit, volle 
Auswahl von 
id 9aı thola floor- 


S eidenfafer Mätner: 
- Itrümpfe, nahtlos, hoch ge— 
| jpleißt, Doppelte Sohle ı. 
weiß, 


25c 


Silf Boot nabtlofe Da: 
| menitrümpfe, hochgeipleißt, 
| Dopp. Lisle Sohle, jchwarz, 

| meiß ımd die neuen Titers 


Milwaukee Avenue 
At Paulina Street 


Zwei Läden 


—— — ——— — — 


Sets, 
farbig, 
das Stück zu.. 


ſtickte 
Sorte, 
das Stück 


Lincoln — School 
u. Ashland Ave. 


— — 


großen 
das 


—ñ—N ⸗ 


Kleider-Zubehör 


Organdy Nragen und | 
in weiß amd in 


Ic 


Georgette Grepe be> | 
Kragen, große 
ein 1.25 Wert, 


Hutichleier für Da 
men, rund und gerade, 
ſchwarz, weiß und farb., 


das Stück J 


159 Stücke f'ey u. ein— 
faches Band, 6 23. breit, 
bitbjche Mufter, >25 
die Nard c 
Leder Top und Bad Strap Damenbörien — in 
und DIE ı Nummern — 

Stüd zı 


| Berühmter „VBor:Ofter“ Suit- und Nantel-Bertauf d Epesilitäten 


Infolge der Kinappheit der 


539.50. Mäntel, Serge, Boplin md 


Anzüge, 19.50 b. 59.50] Mäntel, $7.50 b. 39.50 


Eine Bortruppe von 
neuen FJallons, alle die Ele: 
ganz zeigend, welche in der 
Höhe der Saifon vertreten fein 
wird. Zerge, Delhi, 
Boplin, Gabardine, Tricotine, 
Erhital und Broadeloth. Dr: 
bende don Schönen neuen Far: 
ben von Sammb bi zu dem 
beliebten Zefin und Blau. 


ganz 


Velor ir, lours 


ſehs. 


—W 
und 


Große einſtündige Verkäufe nur für Donnerstag 
Von 2 bis 4 Nachm. 


175 Kleider aus S 
> Inama oder 


Bon 11 Vin. bi 1 Nm. 


150 Gorburonräde, in allen 
sarben, 175 nn 2 
bi3 6 


Jahre, Serge, Novel j beit 


I: Cheds. Ihre 
Auswahl 


er 


elour, von $7.: 


rose Werte in Mänteln 
ungetvöhnliche 
Qualitäten zu diefen Pretien 
reprajentirend. 
— 


Saiſon: 
Sand, 
Schwarz. 
müſſen 
gewürdigt werden zu können. 


— 
ihre Mı 


Stoffe und der langiamen Ablieferung von New Vorf fällt c8 vielen MNetail-Läden ſchwer, 
genügend Anzüge sie erbalten, um der Nachfrage zu genügen. 
Sie nicht bis auf ein parr Tage vor Oſte 
etwas Paſſendes, indem Sie den Vorteil dieſes großen Verkaufs am Donnerstag ausnüttzen. 

Kaufen Sie Ihren Auzug jetzt. da die Auswahl am beſten iſt. 


ern, um Ihre Auswahl zu treffen. G 


Für ſtarte 
Röcke, 


Dur 


>) bi3 $29,50. 


Faſſons und J die ungewöhnl 
Novelty Mi 
Serges, Checks, Ve— 
Silvertones oder Jer 
SU e beliebten Farben der 
Gold, Mpfelgrim, Nas 
Note, Copen, Ian 
Die Faſſons 
werden, um 


aus Serge, Ta 


elegant beſtickt 
garnirt. Alle 
geſehen binationen 
Taffeta. 


ur 


erge, Pa— 
Mobair, 200 No⸗ 


1. 


| Tamen u. 
Zeideröde, 300 1200 Sergen, 


59. 00: Sire ts 


lu swahl 


T uch 


N 
‘re 


Als 


Al... — 


u Diter- Schuhe, 


56.00 Bouchfeine 


Tamenichube it den folaenden KRallons 


Ein anıız ſchwarzer Kid Schuh mit franz. Lederabſätzen und 


Plate; 


ein Lohfarbiner Gatf 


Schuh mit Tuhoberteit md 


niedrigem Abjase:;ein_edter _arauer_ Kid Schuh_mit_arauen | 


Tuchoberteil und franz, 
Fruhiahrsfaſſons. 56.00 Merte, Baar. 


Ganz inlide Lederihuhe für Männer, 
gemacht in zwei Faſſons 


eite Zehen 


Narr 21 
Raaı ä1 


Kinderichube nus 
handgewendet 


ſind 
81.39 Werte, 
En} 
teni t 
t ent, son 
Calf: fſie 
bis 2, 82 


ehr itt 


neuen ſchmaten Zehen Leiſten 


Abſätre; 


loſes 
Pfid.. 


Frijoes 


eaf Lard, ZT3C 


Borterhonte Straf 25 
It 


ſehr zart, Pfd 
Plate Gorned Beei uder 


friſchesKochrind ‘16% 
fleiſch, Pfd c 

acränderte tuo⸗ 
ort Butts 32e 


Saucifrant 
abacliefert 


White 
Spagbeiti od. 
deln. : 


rn Flakes 


Pakete für 


Feine 
chenloſe ‚yo 
— Rfu 

* * 
ie © Mopfreis 
nicht 


m. 


Soiiy { 
bels, a 


eve: F 
SH 


Diarfe 
- ba3 


Brenafieit 


39€ 


seintte Eimin 


4Te 


18 
fein und gran — ae 


* Zeif⸗ 
* 33e ' für 


oder Saelen⸗ 
äſcheſeife 

10 Stiüde 
vwrislens 
Ilefeife 1 

bend Stücke fi 


Butter, 

Greamerb 

' Bund , 
@ier. 

ftrift frifg 
oh 


raders 


10 


— Ki 


Hund art 


irn ibe 


„Da ſitzt ſich's ja ganz gut, da iſts 
hübſch frei, und das Vordach ſchützt 
auch vor Regen.“ 

„Nicht wahr? Beiler ala imfaiten. 
Sag’ ih immer.“ 

„Das muß doch fchön fein, fo im- 
mer in ber Welt herumzufahren, 
nicht ?” 

„sa, menn’3 nur nicht juftament 
immer der nämliche Weg wär’! Oder 
venn man öfter fo eine fhmude Paſ— 
fagierin an der Seite hätt’, wie fie.“ 

„Er verjteht jich aber darauf, ei- 
nem Schönheiten zu fagen.“ 

„Ich jag’s nur, mie ich’3 meine. 
Wie alt ift fie denn, Yungferchen?“ 

„Stebzehn, Herr Schwager, fehon 
ſiebzehn. Wenn ich ſiebzehn bin, hat 
die Tante geſagt, ſoll ich nach der | 
Stadt fommen, und fie gibt mireine 
Augfteuer, ‚Darum fabte ich Den. 


DUO 


WER Ankle Strap Pumps für Mädchen. 
utem sid, weißem 
matted Mid, 
ind 


00 BR 


it 


Sveziell = Meinen: Kid Schuhe fur 
mit brauuem 


84.00 Werte, re 


‚Die feinsten Leb 


Teer VMoalaroni, | 
Nu— 
Ralete für.. 
Friſch | En 


Zuafer jtilh toai = 
Feiner — Zn wei» 
Friſch —— Ginger 
„are —— Sada— 
American Family 


Stüce 


TIid Country 


Dlivilo reine 


>" Ic: 


Und Großpäterden faat, 


nen Mann, einen tüchttigen Müller: 


Möcht' auch gleich um ſie werben — 


Lederabſas:; alles neue 


3 95 | 


aus Velour u. ! 
ber Le iſten * mitt 
verte 


‚ein ——— 


reguläre $4.00 


Tonnaola Kid und Fron e Kid: 
und haben Spring Abſätze 
Paar 


ſie 


ars Pa—⸗ 
und loh farbigem 
zen und lobfarb, 


Nom „Dnd 
weih em dew 
Goodyear 

serte, Ba 

Tamen, hoher 
tm ee dent 


Em md ı 


2.98 


lloononnnscs . 
— —— 1} 


nem _ Zeug: Obertell 
gemacht, 


Extra große Fettheringe, 


norweg, Art, nicht 
og — 7308 


abgeliefert, 


Feiner roter Alas—⸗ "25 
la Lachs, Büchſe.. sc 
Friſche Fiſche zu den 
niedrigſten Marktpreiſen. 
Feine Nr. ı alte Ernte 
Santos | 
A affee 


Wiebo 
< —* * Hb 


250 


zwei 15 


"irchfe 
Telmo 

Apfelhut 

Nar \ 


1dde ‘ 


Tundce Mlarfe cbavor. 
Milch, 6 Büchſen an einen 


die 4 
1220 
Ap⸗on. das verfefte Back⸗ 
ılver, $1 —— 35 
frei, Kfd.⸗ ſe, ec c 
Sacers ee Pad: 
Gbofolade, 1, fd, 18 
Stück sn c 
— Thompſon goe— 
Roſinen, 


gelbe Gi 
fie, Pi 
—*8 NR 
String 
Büchſe 
m Martof 
IC er, 
Balls, 
Peck ‚f 
Roh, 


= tch fe 


nn 


Unſer Lager iſt jetzt größer 


83.95 bis $16.50 


Kleider, 59.1 

Neueſte Frühjahr -: 
darunter geſchn 
Jerſey, und fei 


Trebe Georgette, 
Meteor oder Crepe 


ven, Darunter prachtvolle Nom- 


Son 4 6i8 6 Nachm. 

100 Miſſes-, 
Mädchenmäntel. 
Mädchen-Suits, 
Satin 


Manſchetten, 


große 


Guerah ER — 
Farmhouſe Marfe reine 
Tomatoe 
Unome 


Roſette Marte a r ii ec 
Bohnen 


halten 18 
SIE W 


Satin Bettdecken, ſo— 
wie gehäkelte Bettdecken, 
einfach geſäumt, gezackt 
oder befranſt, einige et— 
was beſchmutzt, durch 


Anfaſſen, 82 50 
® 


wt. $3.98, 


Weit. Cambric Mus: 
fin, 36 Zoll breit, fein u. 
weich, die 164 
Nard zu... 20 

Bettlaken ſchwe— 
res Sheeting, Patent— 
Naht, gut im Waſchen, 
das Stück 


und vollſtändiger als je. Warten 
anz gleich, wie Ihr Geſchmack iſt, Sie finden 
Damen — Anzüge, Serge und Voplin, 8315.00 bis 
. Stleider, $19.50 bis 829.50. 


—— neueſte 
Straßen- und Abend— 
ſchattirung., ſehr * 
zend, überall” für 1.39 


verfauft, jpegtieil 85 
Yard au... C 


Grepe de Ghine, 40 
Boll breit, nur in Ro: 
ryfarbig, ſehr feſt und 
kleidſam, ſchwer, beſte 
$1.63 Corte, 

Yard zu 

Shepherd Chef Snit- 
ing, 54-zöll., viele Fch 
Cheds, paſſend f. Röcke 
od. Suits, 1.50 95 
Wert ‚Nard. c 

Echie Spiiette Bon: 
gee, 31=3Öll., jeher glän= 
zend jeidig appretirt, in 
Fabriflängen, viel belle 
od. dDunile Far— 19 
ben, die Yard... Cc 

Bookſold. Kieiderper⸗ 
cale, hell od. dunkel, 
viele Muſter, — volle 
Stücke, ſpez. 16 
die Nard.. 3c 

Weihe! Chiffonvoile, 
40=3Öll., feine ta ped 
Borte, feine Sorte, Fa— 


briklängen, wi. 19e 


$ bis 39c, PD. ‘.. 
——— — — 


Uhren 


Kermit-Uhren, 
plattirt. Werk, 
garantirt, u. 
Uhr-Fob od. 
nickelplattirte 
Kette 
ein 92.505 
Mert, voll: 
ſtändig für 


J 
Beſucht unſere 
Kleider-Abteilung 
für Miſſes und Mädchen. 
Diele Faſſons in Coats, vonSerge 
gemacht, in ſchlichtſarbig, ſchwarz u. 


er SM 2 we then Karrirungen, NobeltnWifch> 
ffeta od. Wolle sngen oder feid. PRoplins, Gr. 2 


nite Srods aus fs Sabre, 83.05 Bis $12.95; Größen 


Satin Grepe, | ® bis 14 Jadre, für 816. 50 


de Ehine; f 3430 58 junge Da- 


a Coats für Mäpnen u. 
und mit Bead $22. 50 


J > men, fpeziell, 86.95 
neueſten Far-1 bis. . . .. 
Shoe Top ESunis für junge Da: 
men und Mädchen, ſchwarze umd 


weißcktarrirumngen, fanch Sg, 95 


Sceidenfutter, für. 


* — 
ID b. 42,50 
Frocks, 
ichſten Werte — 
eiderte Effekte, 


nickel⸗ 
1 Jahr 


id Plaids aus 


Von 9 bis 11 Vorm. 
Damen- und 


* sr 225 
250 Miſſes —* 


Muiter » 
Novelties, 
Farben, 100 
Inzüge, 
und 
pe de 


Mäntel aus Scerae, 
BVurella od. Poplin, viele 
Serge, Roplint, Gabar- 


Männergürtel m. Ster= 
‚00 Stleider aus Serge, |) liugſilher Schnallen 
„nitialen frei an: 


" $10. 00: fon 85006 OBER 
swaaren hir — 
Männerhemden, 


Fe them heller Grund, 


ii bübfchen Kombinationftreifen in römiichen 
Farben, m. weichen Surüdleg- ‚Man: 


ichetten, in allen Größen, zu 53.00 


Madrashemden für 
Männer, feine Oual., 
weiche Zurüdleaman 
ichetten, feines Afjort- 
ment u. Farben, Gr. 
14 bis $1. 50 
17, au. 
Männerhemden, — 
alle neuen Muſt. n. Farben, weiche u. ſteife 65 
(Sr. 14-—17, wert $1, zu.. c 
Frühjahr-Halsbinden * Männer, ſehr 
Faſſon, ſchöne Muſter 
ben, SI Wert, zu 
Seidene Männer-Halsbinden, in großen Open: 
End Faſſons, in ſchönen Muſtern, 7560 und "3Ie 
de Wert, zu ° 


und Sei 


8750 


diner 
Seide 
Cre 


Chine 


Olt. Aus al 





Neue 


Densmittel 


dts 
lzer 


D oubie © Aeviei, 
Wine Savs 
47 RPſund 
a hiefige mes | 
2% — wafceite, vote Nüben, f { 
re Alihenmwaare, vd. gelb 
Rüben, farch fana- 
DIE, DID, „ouuıga 
| „‚Nepfet, Willow Tivins, | 
| Die beiten, die au baden 
Marfe reime| find; Bid. 
ter ı5 Rund für 


Sc Liköre 


Marke kaliforn. 
Jas. E. Pepper Whiskey, 


ing Pfir 22 \ { 
C „bottled inBond“, 8 Jabre 


ichfe 
—* alt 


ip] Bocteine delitate 

3160 Baar eilort. 
feine . Bartie Mott: 
ingham Spitzengar— 
dinen, ganzes Lager 
eines Händlers, zu 
großer Herabſetzung 
gekauft. In 3 Par— 
tien, Partie 1, 
2% Mb. lange Nottingham Spit- 


zengardinen, nur in mei, 830 


wert bis — 25, d. Paar zu 

ti At Filet, Cable Net 
Sid Fimes Mntetey — | —E Spitzengard inen, 218 
voſſe Surart: tt. 3 9)d8. lang, weil; u. naturfarb., 
Haie au Werte bis $2.00, $1. 19 


Moto Whiskey — 
Monogram histe das Paar zu 


volle OQuart⸗ 8 
—*8 1.49 Wartie Nr, 3— Schöne Partie von fci« | 


Suppe, 


feln, mehlige Ko— 
i lange. 


conſin Znow 


‘ sr 
lafhe zu... 
| ‚Fanch TDecanter, mit fa- | ner Qualität Bruffelee Mufter Filet und 
Gabie Ket Gardinen, und 3 Yarb3 


liforniſchem NRortwein ae 
ang, weiß md we rt 67 ‚69 


echter Hollands — 
ite Mi ipfe, 


21, 
vorn, 


füllt, regu 
bis 83.00, Paar zu...... 


TE —————— —— — —— — 
m— ——— — — 
— ⸗—ñ—i ñ —r —— — ——— —— — — —— EEE. — 


wenn 
heirate, ſo gibt er mir die kleine 
Mühle an der Au. Brauchte nur ei— 


mann, und alles wär' 
& 


„% dad mär’ mein Fall, fo ’ne 
hüfche Lleine Frau! Und die Miülle- 
rei beriteh’ ich doch au, war ja acht 
Schre Müllersfnecht bei den Nänfens 
in Schlimbad an der Wupper!“ 

„Ei, wie fi das trifft!” 

„Ra, mie gefall’ ich ihr denn, Ro: 
ſelchen?“ 

„O, ganz gut, hab' ſchon oft nach 


in Ordnung.“ 


ihm geblickt.““ 


„Ja? Ei, das iſt ja prächtig! — 

nur eins macht mir Sorge.“ | 
„Aber mas denn, Herr Same | 

g" 

„Sie iſt fiebzeßn. 


Y'% 


Kann fü aus 


ich | 


'muß ich ra — fo — nun 


wenn man ſo ſchmuck iſt, 
Röſelchen!“ 


ſchon gut küſſen?“ 
„abet, Herr Schwager! 
„Ja, das iſt ſehr wichtig — das 


mich heben will!“ 
„Mir iſt's recht, 
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Röſelchen. 


jetzt gleich für alles 
es geht ja leidlich — ach, das war ein wenig ſchadlos!“— 
ſchon beſſer — o, das war ganz gut! 
Schlag’ fie ein, NRöfelchen, da tit mei= | 
ne Hand!” 

„Gern, Herr Schwager. Nein, To 
etwas! Wie fih das trifft! Und fag’ 
er einmal, Herr Schivager—ich bin 
fo neugierig — iwa8 frieg’ ich denn 
auf die Yırhrt darauf, mas eine 
Ueberraſchung /iſt?“ 


u, ich meinte 


Ungervandte MRebensart. 


der alte Baron von Schwarzenftein | 


im Teſtament vermachen würde! Gi- | 
nen alten baumimolfenen Regenfchirm 
hab’ ih aus dem Nachlaffe belom: | 
men — ba3 ift alles!“ — Freundin: | 
die Schmäizchen, 
tie fie, |badht“!" 

— Je nachdem. Kandidat: 

„So? Das war's? Und jede triegt „Was koſtet der Frack zu leihen?“ — 
ſie, wenn ſie ſchmuck iſt? Gut, dann Garderobehändler: „Wenn Sie 
muß er morgen ſchon das a en beitehen, fünf Marf, wenn 


— Herr ager, wenn er Cie — nur Be Mark.“ 


\ 
I 
| 
| 
! 
| 
| 


| 


Aber | 


fet fie fo freundlich und halt fie mich 
‚ ma3 ich verlier”, 


* 
* 


Volksküchen in Prag. | 


Wir lefen im Prager „Tageblatt“ 
Anfang Januar: „In 
murde diefer Tage unter Mitwirkung 


' Stadtamted die erſte öffentliche 
Kriegsküche eröffnet. Sie befindet! —' 
ſich im Gaſthauſe des H. Joſef Val- 
noha, Kronſtraße Nr. 65, und man |! 
tann dort Mittagsmahlzeiten —-| 
| auch über die Gaffe — um den Preis 

bon 1.80 8. begiehen. 
| Der Srrihtung diefer Tope von 
| Krieastüchen lag die Mbficht zu 
ı Grunde, die fchmere Situation jener 
| Verfonen undHaushaltungen erträg- 


| licher zu machen, die aus irgendmel- | ftorben, 


chem Grunde ihre Mittagsmahlzeiten 


I nicht zu Haufe fochen fönnen und da=| y 
her auf die heutzutage befannter- Fr 


| maßen fehr koſtſpielige Verköſtigung 
in Gaſthäuſern angewieſen ſind. Als 


öffentliche Kriegsküchen — von denen ſten. 
borläufig nur die erite bei Joſef 


Valnoha fungirt — ſind die erſtklaſ⸗ 
ſigen Reſtaurants in Weinberge ge⸗ 
wählt worden, denen es einerſeits 
durch gewiſſe Bevorzugung bei 
Anſchaffung von Lebensmitteln er— 
möglicht wurde, die Speiſen zu den 


dem Mittelſtande erreichbaren Prei- 
ſen zu verabreichen, die aber anderer— Städtiſche Fürſorge in 


ſeits unter ſtrenger und ſtändiger 
behördlicher Kontrolle ſtehen, ſo daß 


werte Mahlzeiten zu bekommen, ohne 
dabei den in den guten Reſtauranls 
üblichen Komfort eutbehren zu müſ- 
ſen. 


und es müſſen daher jene Mengen 
der ſtaatlich bewirtſchafeten Artikel, 


den Kriegsküchen verwendet werden, 
durch enktſprechende Kürzung der 
amtlichen Ausweiskarten ihre 
Deckung finden. 





auf Weiteres nur gegen Ablieferung 


folgen: Bei Fleiih — 4 Ka. wüchent- 
 fich, bei Mehl — 10 Mehl ——— 
Schnitte a 25 ©r., 
:250 Gr. pro Woche, 
— 5/6 der wöchentlichen Ration. 
Die Kriegsfüchen find jedermann 


| zugäanalid. Die Teilnehmer müfjen; IX 
Zeaitimationen | I 
| berfehen fein, die in der Kanzlei des, 
Stadt: | 
20, 
2. Stock, Tür Nr. 8, ausgefolgt wer⸗ 


jedoch mit amtlichen 


Konſkriptionsreferates des 
amtes in Weinberge, Karlsgaſſe 


den. Bei Ausfolgung der Legiti— 
abgenommen, bezw. berichtigt mer: 
den. Andere Ausweiskarten werden 


nement iſt mindeſtens auf eine Woche 
voraus zu bezahlen. Für die nicht 
| abgenommenen Mahlzeiten 
eine Vergütung geleiftet.“ 


Steigende Bücderpreiic. 


Der Börfenverein der 
Buchhändler fohreibt: 


im Berlagsbuchandel eine aufßeror 
| dentliche Steigerung berHeritellungs 
| fojten eingetreten; die Papierpreiie 
| find auf das Sechsfache, die Drudio- | 
jten auf mehr al3 das Doppelte 
wachſen. Der Verlagsbuchhandel 
muß dementſprechend in der nächſten 
Zeit ſeine Preiſe ganz weſentlich er— 
höhen. Auch der Ladenbuchhändler 
iſt durch die ſtark veränderten wirt- 
ſchaftlichen Verhältniſſe in Mitlei— 
denſchaft gezogen. 





knappheit im Buchhandel ein, 
durch der Umſatz ſehr 
wird. Dieſen Verhältniſſen 
nung tragend, hatte die offizielle 
Vertretung des deutſchen Geſammt— 


wo⸗ 


buchhandels in Leipzig durch einen 
Ausſchuß im September 1917 ein- 


ſtimmig einen DENE als| 
notwendig empfohlen, und die ffreis- 
| und Ortsövereine haben einen zehnpro- 
| zentigen Ieuerungäzufchlag zu den! 
Bücherpeifen al3 unbedingt notiwen- 
| dig erfannt. 


'stleinwohnungsfrane in 


Yus den „Münchener Neueiten| x 
Nachrichten”, vom 8. Geptember, | 
| über den Stand der Kleinwohnungs: | 
frage in Münden erfahren mir:| 
MWährend im erfien und zum Teil 
| auch noch im zweiten Krieasjahre von 
‚einem Mangel an Kleinmwohnungen 
in Münden nicht die Rede fein 
fonnte, hat ji im weiteren Verlaufe 
bes Krieges eine erhebliche Verminde- | 
rung der Zahl der 
Kleinwohnungen eraecben. 
ſcheinung erklärt 


viele 


tele 


Minden. | 


Diele Er- 
ih daraus, daß 
Kriegs —* ien, deren Ernährer 
— iſt, dann aber auch unzäh— 


der wachſenden Teuerung nicht glei— 
chen Schritt hielt, gezwungen ſind, 
ihre Vier- oder 
nung aufzugeben und ſich mit einer 
Zwei⸗ 
zu begnügen. Dazu kam, daß die 
brivate und genoſſenſchaftliche Woh— 


— nungs⸗ Bautätigkeit ſeit Beginn des 
aleine Balletteuſe: „Nein, was mir Krieges vollſtändig ruht, ſo daß eine 


Vermehrung der verfügbaren Klein 


alles vorgeflunkert hat, was er mir. mohnungen nicht eingetreten tft. Da- 


| aegen ift zu berüdfichtigen, dab, über 
14000 Braittpaare notgetraut wur⸗ 
den, von denen ſich eine ſicher nicht 
merhebliche Zahl bereits mit einer 


Na, alſo hat er dich doch — „be- Wohnung und Einrichtung verſorgt 


haben. Ferner iſt zu beachten, daß 
viele Arbeiter für neue Betriebe von 
auswärts nach München gefommen | 
find, die Schlafftellen und, fomeit e3 
fih um Ehepaare und Familien han⸗ 
delt, en — — 


Weinberge im weiteren 
noch erhöhen wird, 


der Vezirishaupimannſchaft und des der naßkalten Jahreszeit vor 
ER —— Türe ſteht und daß wir dazu noch mit 


Mangel an Kohlen und dauerhaftem 
Schuhwerk zu rechnen haben, dann 


| vatdozent 


der 


ſich das Publikum darauf verlaſſen 
kann, für ſein Geld wirklich preis⸗ 


| lichen Speifung bon 
| um meitere 100,000 Marf auf 445,- 
Die Kriegätüchen find in die jtaatz| t 
| liche Verbrauchsregelung eingefügt, | 


die zur Herjtellung der Speifen in! 


Die Ausfolgung 
der Teilnehmerfarten farnn daher bis 


jolgenderAusmeisfartenabjchnitte > 
indgefammt alfo ı 


bei Fettſtoffen v 
dem Vorſitze 


mation wird die Fleſchbezugstarten 


in der Küche bei der Bezahlung des 
Abonnements abgegeben. Das Abon— 


wird aus allen Gegenden 
| mit einer einzigen 


beutichen | 
| MWie bei den) 
meiften Herftellungsbetrieben iit auch | 
Neichswochenhilfe, 
Stillgeld die natürliche Ernährung 


ge⸗ 


Frührachitis, 


denſck Außerdem tritt! 
ı in nächjlter Zeit eine große Waaren-! 


ſtark ſinken 


Rech⸗ 
bei der Unterſuchung der Schulrekru 


vermietbaren 


Vortrag ſchloß ſich eine 
lige —2 deren Einkommen mit 


Fünf-Zimmer-Woh— 


oder Drei-Zimmer-Wohnung 


* 


Wenn man berückſichtigt, daß die— 


ſer Mangel an Kleinwohnungen ſich 


Verlaufe des Krieges 
daß der Beginn 
der 


ſind dieAusſichten für die allgemeine 
volt⸗ geſundheit nichts weniger als 
günſtig. 


Akademiſche Nachrichten. 

Der Geheime Hofrat Profeſſor 
Dr. Rudolf Hirzel, Ordinarius der 
klaſſiſchen Philologie an der Uni— 
verſität Jena, iſt, 71 Jahre alt, ge— 


D 


—* Geh. Regierungsrat Prof. 
Pohle in Frankfurt wird dem 
auf den erledigten Lehrjtuhl der 
Nationalökono . an der Uniberfi- 
‚tät Leipzig zum 1. April Folge lei: 

Prof. Dr. Fedor Schneider, Bri- 
fir mittlere und neuere 
Geſchichte und geſchichtliche Hilfswiſ— 
ſenſchaften, wurde zum außerordent 
lichen Profeſſor der philoſophiſchen 


Fafuftät der Univerfität Frankfurt 


a. M. ernannt. 


Düſſeldorf. 

Düſſeldorf, 28. Dezember. Die 
Stadtverordneten erhöhten in ihrer 
heutigen Sitzung den Kredit zur Be— 
ſchaffung von Schuhbekleidung für 
ou⸗ — bon 10,000 M. auf 

25,000 M., denstrebit zur unentgelt- 
Schulkindern 


0 Mark. Des neue Kriegstarif 
der ftädtiichen Straßenbahnen fand 
die Genehmigung der Berfammlung. 
Cinmalige Kriegsteuerungszulagen 
wurden allen verheirateten ftädtt- 
'fchen Beamten, Angeſtellten und 
Lehrperionen in Höhe von je 200 
Mark, den unperheirateten von je 150 
Markt und für jedes Kind 40 Marf 
bemilligt. 


Stinderfranfheiten und Krieg. 

Aus der Voſ ſiſchen Zeitung vom 
22. Septembe 

Heute Vorm * tagte im Hörſaa 
der Univerſitätskinderklinik unter 
bon Geheimrat Dr. 
Beiper-Greifswald die Deutiche Ge: 
Tellfichaft für Kinderheilfunde. Brof. 
r. Schloßmann Sprach über dieftin: 
derfranfheiten und Krieg. Eine feit 
ſtehende Tatſache ift, jo führte der 
— — aus, die Minderung der 

olge des Krieges. Im 

| Regierungäßee irf Düffeldorf 3.8. itt 
|die Zahl der — von 100,000 
im Jahre 1914 auf 60,000 im Ihre 
1916 zurückgegangen. Auch in der 
rheinländiſchen Provinz iſt auf einen 
ſtarken Rückgang zu rechnen. Quali— 
tativ dagegen laſſen die Neugebore— 
nen nichts zu wünſchen übrig, wie 
Deutſchlands, 
Ausnahme gemel 
| det wird, trotz der geringen Nah 
rungsmengen, die den Müttern zur 
Verfügung ſtehen. Auch die Säug— 
lingsſterblichkeit iſt relativ abſolut 
günſtig. Urſache iſt einmal die 
die mit ihrem 
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der Säuglinge gefördert hat u. weiter 
das Zurückgehen der Ueberfütterung 
der Säuglinge, die ſo viel Todesfälle 
in Friedenszeiten zur Folge hatte. 
Osmophilie und Ek— 
zem der Säuglinge ſind faſt völlig 
verſchwunden. Verringert haben ſich 
die paraſitären Hauterkrankungen 
und die kongenitale Syphilis, die 
aber ziemlich gelinde verläuft. Von 
den Kleinkindern bis zum ſchulpflich 

tigen Alter iſt nichts Unsünſtise⸗ 
über den Geſundheitszuſtand bekannt 

geworden, wie von den Schulärzten 
ten feſtgeſtellt wurde. Erſt jenſeits 
des 10. Lebensjahres findet man eine 
Verminderung der Gewichtszunahme 
gegeniiber den Friedenszeiten. Die 
Sinfeftionsfranfheiten haben fih we 
der auffällia mit der Xänae des 
Krieges gehäuft, noch baten fie einen 
bösartigen Charakter angenommen. 
Manche Verſchleppung von Infek— 
tionskrantheiten wurde durch neuge— 
gründete Krippen und Kinderheime 
verurſacht, die nicht hygieniſch ein— 
gerichtet und geleitet wurden. Viel— 
fach iſt die Bösartigkeit der in dem 
Kinderkrankenhaus aufgenommenen 
Infektionskrankheiten darauf zurück 
zuführen, daß zu ſpät ärztliche Hilfe 
geholt wurde. Anders iſt es mit der 


Tuberkuloſe, die häufiger und ſchwe— 


rer bei den Kindern auftritt, auch in 
den wohlhabenderen Kreiſen. Als 
Urſache ſieht Schlohßmann den Man 
gel an Fett, die geringere Sauberkeit 
infolgeSeifenmangels und die ſchlech— 
tenWohnungsverhältniſſe an. An den 
eingehende 
Erörterung an, der noch eine Ge— 
ſchäftsſitzung folgte. In dieſer wurde 
eine Eingabe an den Reichskanzler 

gzrößere Berück— 


beſe die eine < 
der Rinderbeiltunde an 


Hloifen, die 
ſichtigung 

ſitäten wünſcht. 

Dr — 


den Unider 


Sanitätsrat ienthal. 


B@enn 908 tue 


Hals 


I wie dieſer Burſche 
u und hr littet an sm 


Halsiweh 


J el 


TONSILINE 
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Deutſches The * 
Othello, der Mohr von Venedig“, Tra- 
göbie in 5 Akten von Shakeſpeare. 
Ein fharfer Aritifer jchrieb einit, 
die Sandlung 
„Dtbello“ 


Motivirung, und an d 


jei die Spefulation auf jene Madıt 


getreten, mit der befanntlidd auch 
die Götter vergebens Tänmpfen. Die- 


je8 Urteil Klingt hart; dody gründet 
Denn dem 
Intriganten Jago. fönnten feine | 
graufamen Anfchläge nicht $elingen, | 
wenn die Anderen nit dumm und 
geradezu blind wären. Ihr Unver- 
itand wird ihnen zum Verderben. | 
Dummbeit wirft aber eher fomiich 
als tragiich, und indem der Dichter 
ih ihrer ald Sauptmotiv bedient, 
die 
öithetiihe Wirkung des jo viele an- 


es fih auf Tatiaden. 


beeinträdtigt er ohne Frage 


dermweitige Vorzüge 


in Shafefpeares | 
ruhe auf trügeriichen | pe 


aufmweijenden | 


=» 


Künftler die Dankbarkeit der Thea» 


terfreunde nicht bloß für feine Dihel- 
lo-Darftellung, fondern aud für bie 


bielen anderen Genüffe ausdrüden 


follte, die feine Kunft 
beſcherte. 


Othello iſt der Held des Dramas; 


ihnen bisher 


verbirgt. Er ragt mit ſeinem ſchar⸗ 
fen Verſtande, ſeiner ſtrengen Logik, 
ſeiner feinen 
turmhoch über ſeine Umgebung hin— 
weg. Der Gegenſatz tritt zuweilen 
ſo kraß hervor, daß dem naiven Zu— 
ſchauer die Situation geradezu lä— 
cherlich vorkommt und er verſucht iſt, 
Othello, Desdemona, Caſſio oder 
wer es gerade iſt, zuzurufen, ſich vor 
dem Intriganten in Acht zu neh— 
in ſeinen Monologen zum Mitwiſſer 
ſeiner Anſchläge macht, während er 
für feine Umgebung die Rolle.des 
| Biedermannes fortzufpielen weiß. 
‚ago ift eine vom Dichter grotest 
|perzerrte Figur, die hier und da bei- 
nahe zur Karikatur zu merden brobt. 


Dramas. Der eigentliche Wert der | Kari Zander ivar der gegebene Dar- 


Shafefpearefhen Dichtung liegt in, 


fteller für fie, und er ftellte einen 


der wundervollen Widerfpiegelung | fein durchdachten, glänzend ausgear- 
des menichlichen Seelenlebens. Gilt | peiteten Xago auf die Bühne, der fei- 


3 Liebe oder Entjagen, Vertrauen | nem Franz Mohr nichts nachgab, ihn 


oder Argmwohn, 


peinigende Reue, 


rajende Wut oder |pielfeicht noch übertraf. E3 mar eine 
Bosheit oder jener Mujterleiftungen, an bie und 


Dummheit, unlöſchlichen Rachedurſt unſer befähigter, vielſeitiger Intri— 


oder den Schmerz der 


verfolgten gantendarſteller 


im Laufe ſeines 


Unſchuld zum Ausdruck zu bringen: Hierſeins gewöhnt hat, auf die wir 


ſtets findet der 


geniale Dichter uns bereits im Voraus freuen, und 
Töne, die und durd ihre Zebens-|die uns doc 


immer tieber burd) 


wahrheit im,Innerfien paden und ihre Originalität und forgliche Fein: 


trogdem — im ©egenjag zu 
Schöpfungen mander 
Dichter nie Die 

Schönheit vermiffen lajjen. In die- 
fer erfchütternden pigdologiichen 
Wirfung bat man denn aud den 
Schlüfiel zu dem gewaltigen Er- 
folge de3 Dramas zu erbliden. Die 
wundervolle Seelenmaleri, die Mei- 


des Dichter die Unwahriheinlid)- 
feiten, auf denen da8 bramatijche 


Gebäude — teilmeife menigitend — |#ofg bedeuten. 
errichtet ijt, leicht vergeifen. Und daS | prachte die 


ichadet auch weiter nihts. Denn 


trog der 


Shafeipeare, das 
genie, deſſen Kunſt uns jo viel be- 


den | arbeit aufd Angenehmite überrafchen. 
moderner | 
fünstleriiche | 


Geht die Darftellerin der Despe- 
|mona von ber Grundauffaffung aus, 
daß die ſcheinbar einander widerſpre⸗ 
chenden Charakterzüüge der Figur 
ſammt und ſonders auf die grenzen— 
loſe Liebe zum Mohren zurückzufüh— 
ten find, und verleiht fie 


i E- —E— der Venetianerin das liebliche Aus⸗ 
ſterſchaft in der Fortführung und sehen, bie reizvolle Geſtait, 

Weiterentwicklung der begonnenen | Htpello feldft fchildert, und paßt 
Sandlung und die Schönheit der | piefe äufere Erfheinung jener A 
Sprade lajjen unfritifche Verehrer Faffung an, 


die 
fie 
uf⸗ 
ſo wird Desdemonas 
der Hand einer ta— 
ſtlerin ſtets einen Er— 

Frl. Elſe Janſſen 
charakteriſtiſchen Eigen— 
ſchaften Desdemonas, ihre Sinnlich— 


Dorſtellung in 
lentvollen Kün 


angedeuteten Mängel keit, ihre faſt unglaubliche Verliebi— 
bleibt Shakeſpeare doch immer noch heit in den Mohren, ihre Liebloſig- 


große Dichter- |feit gegen den Vater, 


ihr heiteres, 
harmloſes, leichtſinniges Weſen, ihre 


ſchert hat, daß noch mehr zu for- Zlindheit gegen das, was um ſie her— 


dern und übermenſchliche Vollkom— 


um vor ſich geht, ihre Demut und 


menheit bei ihm voranszufegen, bet- |ir Herventum im Tode treffend zum 


mefien wäre. 


'Ausdrud. Sie fpielte ihre Despemo- 


Die ganze Handlung der Iragd- |na natürlich und überzeugend, 


t Macher der Handlung ift aber | 
Boden: fie ermangele ausreichender ‚ago, der Teufel, der fein mahres | | 
eren Stelle |Welen unter einer ehrlihen Hülle | Try Chicago Federation machte geitern | 


Kombinationdgabe 


men. Er vergißt dabei, daß ‘ago ihn 


Abſehung der Wahltommifäre 


| 
| Proßibitionüften wollen jie von 
| Gountyriter Scally verlangen. 

| 


Wollen Anflagen erheben. 


| Mandamnsverfahren gegen Wahlbe: 
| hörde anhängig. — Behörde hat 5 
| 


Tage Zeit zur Antwort. 


| ‚Abfegung der drei MWahltommif- 
ſäre werden die in der Dry Chicago 
|Teberation vereinigten Prohibitio- 
iniften ber Stadt von Countyrichter 
Thomas 7%. Scully, dem Haupt der 
| Wahlmafchinerie im County, verlan- 
Igen: Sie werben ihm eine Reihe von 


Abendpoft) Chicago, Mittworh, den 20. März 1918. 


gewähren“, die Frage in einer fol-! 


genden Wahl zur Abjtimmung zu 
unterbreiten, Das Gefuh tmurbe 
Superiorrihter M. M. Gribley 
übermwiefen. Die Wahlbehörde hat 
fünf Tage Zeit, ihre Antwort auf 
das Gefuch einzureichen, morauf die: 
ſes dann zur Verhandlung kommt. 

| Abgetan fir Aprilwahl. 
Someit die beporftehende Stadt: 
‚rat3wahl am 2. April in Betracht 
‚fommt, find alle Anftrengungen der 
| Prohibitioniften als ausfichtslos an= 
zufehen. Selbjt wenn fich alle betei= 
Iligten Parteien dahin einigen follten, 
‚die Verhandlungen fo viel alö mög- 
(lich zu befchleunigen, würde e8 doc 
nicht mehr möglich fein, die Fragen 
‚der Uprilmahl den Wählern zu un 
‚terbreiten, fall3 das Gericht eine ba- 
hingehende Entſcheidung abgeben 


Die Uebenfrau. 


Wodurch das Unglück vieler junger 
Ehen herbeigeführt wird. 


Gertrudens Gruß an den Gaſt. 


Sechs Wochen nach der Hochzeit ver— 
ſchwunden. — Entdeckte auf der Hoch⸗ 
| zeitSreife, bat der Ontte ein Bigamiit 


| fei. — Die heimliche Ehe. 

„Er verließ mich. Er fonnte nicht 
has für mich forgen und fagte, ich 
‚müffe felbft auf Erwerb ausgehen. 


Wir hatten Streit, meil er fich mit 
‚anderen Frauen abgab, und ich über: 


Antlagen gegen die drei Kommiffäre |Tollte. Die Wahlbehörde muß ihre rafchte ihn mit einer fremden in ei- 


Iunterbreiten und auf Grund diefer 
Anlagen ihre Abjegung verlangen. 
| Dias ganze Verfahren ift das Rejul- 
tat der Abmweifung der Lofaloption: 
|petition der Dry Chicago Federation 
durch die Wahltommiffion. Die An 
| Hagen gegen die Kommiffäre werben, 
|twie heute im Hauptquartier der Dry 
| Chicago: eberation erklärt murbe, 
auf Ungerechtigfeit gegenüber ven 
Urhebern der Lofaloptionpetition, 
Mißachtung ihres Amtseides und 
Verweigerung der Abſtimmung über 
eine für die Bürgerſchaft wichtige 
Frage lauten. Außerdem werden ſie 
noch beſchuldigt werden, daß ſie 
Eigentum ſchützen, das feindlichen 
Ausländern gehört. Die Führung in 
dem Verfahren gegen die Wahlbe— 
hörde hat der Ausſchuß für öffent— 
liche Sicherheit der Dry Chicago 
Federation übernommen, deſſen 
Wortführer A. W. Harris von der 
Harris Truſt Co. und T. E. Don— 
nelly von der gleichnamigen Ver— 
lagfirma, die das ſtädtiſche und Te— 
lephonadreßbuch herausgibt, über— 
nehmen. Die Führer der Trockenen 
behaupten, daß ſie nur die Unter— 
ſchriften von 25 Bürgern für ihr 
Geſuch an den Countyrichter brau— 
chen, erklären aber, daß ſie für den 


Zweck viele hunderte von Unterſchrif⸗ 


en erhalten werden. Viel Hoffnung, 
daß ſie mit einem derartigen Geſuch 
etwas ausrichten werden, haben die 
Führer der Prohibitioniſten gerade 
nicht. Sie machen vielmehr kein Hehl 
daraus, daß ſie den Schritt als treff— 
liche Reklame für ihre nächſte Woche 
beginnende Hetzkampagne gegen die 
|drauer und die Drauinduftrie an- 
ſehen. 

Strengen Mandamusverfahren an. 


| Geitern Nachmittag 


| periorgericht einen Antrag auf Erlaß 


reichten die 
Anwälte derProhibitioniſten im Su—⸗ 


die dreht ſich um die Entwicllung. Die anfänglich ſtille und unter- eines ſog. 
das Wachstum und das Berſten der pürfige, ſpäter ſchwatzhafte und im musbefehls gegen die Wahlbehörde 
Eiferſucht des Titelhelden Othello. ſehten Aufzuge als Helidin ſterbende und die drei Wahltommiſſäre ein, 


Die Folgen dieſer künſtlich erzeugten Emilie, Jagos Frau, gab Frl. Anna um die Abſtimmung über dieSchank⸗ 


Eiferfucht ſind ſchrecklich: Zerſtörung Zofint mit leidlicher Wahrſcheinlich-⸗ frage zu erzwingen. Durch den Nan— 


„alternativen“ Manda- 


und Vernichtung ringsum. 


dem Tode. 
löſt doch keine ſonderliche Erleichte⸗ 
rung im Zuſchauer aus. Denn dieſer 
weiß, daß der 
der Greuel ein anderer iſt. Der 
Mohr von Venedig gehört zu jenen 
Rollen, zu denen ein Darſteller ſo— 
zuſagen geboren ſein muß. Sie muß 
mit dem Gefühl, nicht bloß mit dem 
Verſtande verarbeitet werden. Der 
fleißigſte Schauſpieler wird die Auf— 
gabe nicht bewältigen, wenn der Cha— 
rakter ihm nicht von vornherein 
„liegt“. Gebricht es ihm dazu noch 
an ſtimmlicher Stärke, ſo muß der 
Verſuch, Shakeſpeares Othello ge— 
recht zu werden, eben notgedrungen 
ein Verſuch bleiben. In dieſer Lage 
befand ſich geſtern Abend Adolf 
Stohe. Stoye hat im Laufe dieſer 
Spielzeit ſo mannigfache Proben ſei— 
ner Kunſt und ſeines anerkennens— 
werten Fleißes gegeben, daß an ſei— 
ner künſtleriſchen Fähigkeit 
ſeinem guten Willen, Tüchtiges zu 
leiften, fein Zmeifel malten darf. 
Aber leider jcheint das 
Organ bes beliebten Künftler3 au- 
Bergemöhnlichen Kraftleiftungen nicht 
aewachfen zu fein. Ueberanftrengt er 
jeine Stimme, jo ermattet fie bald 
und Hlingt raub und beifer jelbit ba, 
wo fanfte, weiche Töne 
find. Stoye madte den Karbinalfeh- 
ler, dag er viel zu forfch ins Zeug 
ging und feine Stimme zu früh for- 
cirte. Hätte er nicht von Anfang an 
die höchften Regifter gezogen, fondern 
feine Eiferfucht fich allmählih ent- 
wideln laffen, wie es das Natürliche 
wäre, fo hätte feine Stimme beijer 
durchgehalten, und der Ausdrud jeis 
ner Gefühle wäre 
fähig geiwefen. Stoye verfchoß jein 
Pulver zu früh, und das tat ber 
Wirkung jeiner Daritellung Wb- 
brud. Daß er den Othello vielleicht 


| 


eigentliche Anitifter | 


und an| 


ftimmliche | 


am Platze 


einer Steigerung | 


um eine Kleine Nüance zu realiftifch | 


darftellte, zu viel mit feinen audge- 


zu viel fih auf dem Sofa herum- 
wälzte, ift dem Künftler leichter zu 
verzeihen. E3 tft beifer, ven Mohren 
zu lebhaft und temperamentvoll bar- 
zuftellen, denn al& einen jentimenta- 


ien Wafchlappen, der, au wenn DIE | zung gebradt, und zwar in einer 


ornt, die aller Ynerfennung wert 


Leidenfhaften in ihm rafen, noch 
auf dad äußere Dekorum Rüdficht 
nimmt. Der Mohr bleibt, 


auch lange unter”dven Weißen gelebt 


bat, ein Mohr, und fragt man nur 
ein wenig an feinem fulturbeledten 
Yeußeren, jo fommt ber Barbar in 
feiner ganzen, wenn auch durch 
Shakeſpeare 
und geadelten Wildheit 


ſamkeit zum Vorſchein. Realiſtiſche 


i angebradt; . : er Mr 
Darftellung ift Durdaug angebrad | au ipreden. Die Quantität ijt aljo 
da. 


einen erfolgreichen Othellobarfteller. |! 


aber im Ganzen befigt Abolf Stone 
wohl nit die Vorausfegungen für 


Immerhin ift feinem guten Willen 
Anertennung zu zollen, und das jehr 


Auch zeit, Die Rolle bereitet den Daritel- | damuabefehl 
Othello fühnt feine Blut uld mit; ' feh 


Aber fein Selbitmord |; 


erinnen nicht geringe Schwierigfei- 
en, weil die verfchiedenen Charafter- 
eigenfhaften der Figur nicht genü- 
gend mit einander verfchmolzen find. 
Der Caſſio Richard Leuſchs hätte et— 
was eleganter gegeben werden können. 
Im Uebrigen fand ſich der Daritel- 
ler dieſes willenloſen, ſanftmütigen, 
liebenswürdigen jungen Leutnant 
gut mit der Rolle ab. Hans Zoder 
gab den nur dem Genuß lebenden, 
etwas dämlichen jungen Rodrigo 
recht nett. Von den ſonſtigen Mit— 
wirkenden ſeien erwähnt Conrad 
Seidemann, der den higtzköpfigen 
Brabantio in der erſten Szene aus— 
gezeichnet, in der Senatsſzene aber 
doch wohl etwas gar zu ruhig ſpielte; 
Joſé Danner, der den gutmütigen 
Dogen verkörperte, Fredie Ambro— 
gio und Adolf Heine als Senatoren, 
Otto Ludwig als Statthalter von 
Cypern und James Brueckner als 
Brabantios Neffe Lodovico. 


Inm Allgemeinen machte die Vor— 
ſtellung einen guten Eindruck. Es 
bleibt aber zu bedauern, daß der 
Theaterleitung für die Vorberei— 
tung ſolcher klaſſiſcher Stücke nicht 
mehr Zeit zur Verfügung ſteht. Sie 
leiden mehr als andere unter der 
Halt und Ueberſtürzung, mit den in 
den Proben anſcheinend gearbeitet 
imerden muß, um dem tbeater- 
freundlichen Publikum allwöchent— 
lich zwei oder drei neue Stücke vor— 
ſetzen zu können. Das künſtleriſche 
Niveau des Theaters wird durch 
ſolche Uebereilung — mag ſie nun 
notwendig ſein oder nur für not— 
wendig gehalten werden — nicht 
gehoben. Es bleiben Flüchtigkeiten 
und Unfertigkeiten zurück, über die 
man bei leichten Luſtſpielen oder 
Schwänken hinwegzuſehen vermag, 
die jedoch bei literariſch bedeuten— 
den Stücken oder gar bei klaſſiſchen 
Werken ausgemerzt ſein müſſen, 


mit | ge? wenn fi am Abend der eriten Auf- 
fpreizten Fingern in die Luft griff, | 


führung der Vorhang hebt. Die Lei- 


itung des Theaters hat jich ein gro- 


Bes Verdienit durch ihre 
Voritellungen erworben. 


klaſſiſchen 
Sie hat 


in dieſer Spielzeit nicht weniger als 


wenn er 


Goethes 


künſtleriſch beſeelten 
und Grau—⸗ 


vier Schillerdramen zur Auffüh— 


iſt. Sie hat geſtern Abend Shake— 
ſpeare auf die Bühne gebracht. Ein 
weiteres Shakeſpeare Drama befin— 
det ſich noch im Stadium der Vor— 
bereitung; und am Montag geht 
„Iphigenie“ über die 
Bretter; von Sudermann, Haupt— 
mann und anderen, die zwar nicht 


zu den Klaſikern, aber doch zu den 


| 
| 
| 


bebeutenden Literaten zählen, nicht 


Bis jegt war e3 aud) die Dua- 
ität. Möge e3 die eifrige Sorge 
der Xheaterleitung ſein, letztere 
nicht durdy die eritere leiden zu laj- 


gut befuchte Haus fargte denn auch Ten. Wenn irgendwo abgebaut wer- 


nicht mit feinem Beifall, der indeſſen 
wohl in ber Snuptfache vem Ben e- 
 fizianten Gtoye galt und dem 


den muß, dann follte e& nur an der 


Quantität geichehen. P. K 
* * 


ſoll die Wahlbehörde 
angehalten werden, die Frage in der 
Wahl am 2. April zur Abſtimmung 
zu bringen, und „falls es ſich als 
untunlich herausſtellen ſollte, den 
Mandamusbefehl für dieſe Wahl zu 





3wei glückliche Tage“, ein unter— 
haltender Schwank von Franz von 
Schönthan und Guſtav Kadelburg, 
wird heute Abend unter der Spiel— 
leitung von Adolf Stoye gegeben. 
Neben dem Spielleiter, der den In— 
genieur Hugo Witte ſpielt, wirken 
noch mit Joſe Danner, Anna Lo— 
fintk, Martha Gantzberg, Annie 
Sander, Louiſe Brückner, Curt Be— 
niſch, Fredie Ambrogio, James 
Brückner, Willy Schubert, Otto 
Ludwig, Adolf Heine, Zilla Voll— 
mer-Tietgen, Louiſe Batler, Rudolf 
Schüler und Fritz Sternau. Das 


Stüd wird in der Sonntag-Abend: | 


|borjtelung wiederholt. Morgen 
Abend gelangt auf Wunfch des Ge- 
| genfeitigen Unterftügungsvereind bon 
Chicago nochmals die Lehrerfomöpie 
„Flachsmann al& Erzieher”, mit 
ı Direktor Seidemann ala Dr. Prell, 
|Xofe Danner al Flahsmann und 
Richard Leuſch als Yan Trlemming, 
zur Aufführung. 

Am Samstag Abend wird Shake⸗ 
ſpeares Trauerſpiel „Othello“. mit 
Adolf Stoye in der Titelrolle, wie— 
derholt. Ausnahmsweiſe wird in 
der kommenden Woche am Montag 
Abend geſpielt, und zwar wird Frli. 
Hedwig Reicher in der Titelrolle des 
Goetheſchen Schauſpiels „Iphigenie 
auf Tauris“ gaſtiren. Dieſe Auf: 
führung iſt unwiderruflich nur ein— 
mal angeſetzt. Für nächſten Diens— 
tag bat fich der Zentralverband ber 
ı Militärvereine zum Bejuch angemel- 
det, gegeben mird der Kraatſche 
Schwank „Der Kilometerfrejfer“. 
| Die nächjften drei Abende find dann 
bon den Plattdeutfchen Gilden belegt 
‚worden. Für fie fommt „Ontel 
Bräfig”, ein Lebensbild von Gap: 
mann und fJrüger, mit Chrifiian 
| Schober al3 Saft in der Titelrolle, 
‚zur Aufführung. GSelbftverftändlich 
it an bdiefen Vereinsabenden das 
Theater auch für das allgemeine Bu- 
ı bliftum geöffnet. 





ı * Holländer, Extra Pale und 
|„Bairifch“ von der Conrad Geipp 
|Breming Go, in Flafden und 
Fäſſern, Telephone Calumet 730. 


| mifa*ranz 


tinfere Baummwollproduftion. 
Waſhington, 20. März. Na) ab- 
ſchließendem Bericht des Zenſus— 


| 


ans der Ernte der Ietten Satjon in 
den Ber. Staaten 11,285,999 Fünf- 
Ibundertpfundballen, abgejehen von 
dem Entfernungsrüdftand, der eben- 
Ifalis wertvoll ift und bis zum 1. 
März 829,019 Fünfhundertpfund- 
ballen gleihfam. 

Man hatte früher über 12 Millio- 
nen Ballen erwartet; aber ein 
ichlimmer Froft im legten Oftober 
zerstörte über eine. Million Ballen, 





—— 
a 


'amtes& betrug der Baummwollgeminn | 


ea 4 


Antwort auf das Mandamusgefudh 
am Montag, dem 25. März, einrei- 
'&en, worauf die Verhandlung jtatt- 
‚findet. Der Drud der Stimmzettel 
‚für die Aprilwahl aber muß bereit 
am 27. März beendet fein. 3 
‚würde nach der Anficht von Sacper- 
Htändigen gar nicht möglich fein, die 
Stimmzettel mit der Schankfrage in 
'der kurzen Zeit von der Verkündung 
des Urteils bis zum 27. März zu 
bruden, ganz abgejehen davon, daß 
‚natürlich gegen eine für die Wahl: 
‚behörde ungünstige Entjeheidung Be- 
|tufung eingelegt werden wird. 
Alternativgeiucdh bedeutungslos, 

| Was das Gefuc der Prohibitioni- 
‚sten anlangt, die Wahlbehörde anzu> 
‚meifen, die Schanffrage in einer fpüx 
teren Wahl zur Abjtimmung zu brin- 
gen, jo erflären Politiker, _bie mit 
den einfchlägigen Beftimmungen ver- 
‚traut find, und Anwälte, daß ein 
‚derartiger Mandamusbefehl bedeu— 
‚tungslos fein würde. Wenn die Pro- 
‚hibitioniften in einer fpäteren Wahl 
die Schankfrage zur Abſtimmung 
bringen wollten, müßten ſie eine neue 
Lokaloptionpetition einreichen. Die 
Unterſchriften unter einer derartigen 
Petition dürften höchſtens ſechs Mo— 
nate vor derWahl geſammelt werden. 
Die Prohibitioniſten geben ſelbſt 
zu, daß ſie keine Ausſicht auf Erfolg 
mit ihrem gerichtlichen Verfahren 
haben werden. Sie reden zwar ſehr 
viel davon, unter anderem auch von 
einem Appell ans Staatsobergericht, 
das erſucht werden ſoll, zu einem 
Sondertermin zuſammenzutreten, 
ſind ſich aber ganz klar, daß ihnen 
dies alles nichts nützen wird, weil 
die Wahlbehörde auf keinen Fall im 
Stand ſein würde, andere Stimm— 
zettel drucken zu laſſen. 

Beginnt Drucäf der Stimmzettel. 
Die Wahlbehörde wird heute Nach— 
mittag fünf Uhr, d. h. ſofort nach 
Ablauf der Friſt, innerhalb der Kan— 
didaten für den Stadtrat ihre Kan— 
didaturen zurückziehen können, mit 
dem Druck der Stimmzettel für die 
Aprilwahl beginnen, der 
März beendet ſein muß. Es müſ— 
ſen ganz rieſige Mengen Stimmzet— 
tel gedruckt werden. Von Stimm— 
zetteln mit den Namen von Kandi— 
daten, auf denen auch die Schank— 
frage Aufnahme finden müßte, wer— 
den nicht weniger als 1,700,000 ge— 
druckt. Dazu 
drei Millionen 





Stimmzettel für 


Parkwahlen und Sonderabſtimmun- 


gen, ſo daß insgeſammt fünf Mil— 


lionen Stimmzettel gedruckt werden 


müſſen. Die Bevölkerung der Stadt 
hat über die Frage auf dem klei— 
nen Stimmzettel abzujtimmen, ob 
|Elmmwood Park an Chicago angeglie- 
dert werben foll. Außerdem haben 
|die Einwohner des Albany) Part Be- 
zirks noch über die Frage abzuftim: 
men, ob die Parkbehörde die Spren- 
‚felung und Inſtandhaltung der 
Straßen im Parkbezirt übernehmen 
'foll, der in der 27. Ward gelegen ilt 
|und fieben Wahlbezirte umfaßt. 

| Kandidaten treten zurück. 

| Bon Kandidaten für den Gtabt: 
'rat zogen heute Vormittag drei ihre 
Kandidaturen zurüd. An eriter 
Stelle ftebt unter ihnen Aid. Williß 
ID. Nance von der 6. Ward, der fo= 
wohl von den Republikanern als auch 
von den Demokraten ſeiner Ward 
nominirt worden war und eine Wahl 
— 5 — den beiden Nominationen 
treffen mußte. Er ſchlug die demo— 
kratiſche Nomination aus. Fetner 
zog der Demokrat Felix Quigley von 
der 23. Ward ſeine Kandidatur zu— 
rück und der Republikaner John F. 
Broucel von der 4. Ward die ſeinige. 
| Ginhaltsbefehl gewährt. 

| Richter Foell ggmwährte heute das 
\Gefuh einer Anzahl Wähler 
|Normwood Park und erließ einen Ein- 
ıhaltsbefehl an die Stabt und die 
Wahlbehörde, der es diefen verbietet, 
bei der kommenden Stadtwahl am 
2. April auch über die Frage eine 
Abftimmung vornehmen zu laffen, ob 
‚die Ortfhaft Norwood Part der 
Stadt Chicago einverleibt 
ſoll, oder nicht. 


_ Raditalheilung 


| 


am 27.| 


fommen noch über | 


werden | 


|berry Wne., erzählte 
„sh babe Kofeph am 1. September 
1917 bier in einer 
ıratet. Fünf Tage fpäter verlieh ich 
‚ihn, weil er noch eine rau und db 


‚nem Hoteljimmer. Damals war ich 
gerade von Flint, Wiich., Hier anae- 
!fommen und fofort nach dem Hotel 
|aegangen. Damals hat er mit mir 
‚gebrochen. ch bin jekt Krantenpfle- 
‚aerin und verzichte auf Nährgeld. 
Wo er jet ift, weiß ich nicht.“ Pearl 
C. Rhodes, 3820 Wilton Ave., über 
ihren Gatten Herbert, den fie vor 
acht Jahren in Detroit, Mich., gehei- 


ibeute die finderlofe Ehe. 


Amanda Frig, 19 N. Kedzie Une., 
hatte ihren Harry am 22. März 
1909 geheiratet, fih fünf Mal von 
ihm getrennt, meil er arbeitäfcheu 
war, zum legten Mal vor drei Nah 
ren, nachdem fie auch von einer Ge- 
fängnißftrafe vergebens Beſſerung 
für ihn erhofft hatte. Sie tehrte mit 
\ihrem Töchterchen dann zur Mutter 
zurüc, Auch rau Fri ernährt fic) 
\Teldft, fie wurde gefchieden, für ihr 
Kind muß der Verklaate, ein Fuhr— 
mann, fünf Dollars dieWoce Nähr- 
'geld bezahlen. 

Charles €. Noble, 4620 Claren- 
‚den Übde., hatte feine Thoria am 27. 
‚November 1905 in Hammond, And., 
‘geheiratet. Er reifte in Gefchäften im 
ıSult 1914 nad) Milmautee; heimfeh- 
rend fand er am nächften Abend bie 
Wohnung halb aeräumt und Thora 
bei einer Freundin. Sie gehe zur 
| Bühne, fagte fie, fie habe alles reif— 
lich überlegt, und dabei blieb fie jeit- 
iber. Noble it wieder ledig. 

Syn Vancouver im Staate Wafh: 
ington hatten William X. und Ger- 
Itrude Garmichael por drei Jahren 
den Ehebund geſchloſſen und waren 
nach Portland, Dre, gezogen, wo 
Gertrude dem Gatten ſechs Wochen 
nach der Hochzeit ſagte, ſie liebe ihn 
nicht mehr, er arbeitete Nachts, gab 
ihr feinen Lohn, fie war aber nicht 
zufrieden, und ale 
Freund zum Effen mitgebracht 
hatte, fagte fie: „Zum I... . mit 
Euch; Beiden, für Euch foche ich 
nichts!" Die Männer aben dann 
cusmwärts, und ein paar Tage da= 
tauf mar Gertrude fpurlos ver— 
ſchwunden. Carmichael erwirkte die 
Scheidung. 

Charlotte Leahy, Nr. 2243 Nord 
Halſted Straße, ſchilderte Richter 
Brothers ihren Gatten, William, den 
ſie am 29. Mai 1907 hier geheiratet 
hatte, als einen ſtarken Trinker und 
Faulenzer, er habe ihr nach dem 
Leben getrachtet und ſie, als kein 
Brod mehr -in der Lade war, am 
legten Dezember gezwungen, ihn zu 
‚berlaffen. Das Kind murbe ber 
Frau im Scheidungsurteil zuge: 
ſprochen, auf Nährgeld verzichtete 
ſie. 

Auch Hulda Lindberg, Nr. 838 
Fletcher Straße, wurde geſchieden. 
Vor 24 Jahren hatte ſie ihren Al— 
fred in Rock Island geheiratet. Sie 
mußte ſich ſtets als Näherin ernäh— 
ren, er trank; jetzt wohnt er bei der 
verheirateten Tochter des Paares, 
muß, laut Befehl des Richters, der 
Frau für ſie und ihr minderjähri— 
ges Kind $10 die Woche bezahlen. 
„Wie viel verdient er?" fragte ber 
Richter vorher — „$25 die Woche.“ 
„Und da bat er Geld zum Saufen 
übrig?“ 

Anna B. Veghte, Nr. 1108 Nord 
La Salle Straße, wurde nad) fieben- 
jähriger Ehe von W. H. Veghte ge— 
ſchieden, und das Töchterchen ihr zu— 
geſprochen. Der Mann hatte nicht 
für ſie geſorgt, ſondern mit einer 
gewiſſen Ellen in der Gegend der 52. 
und Halſted Straße zuſammmenge— 
lebt. Deren Bild hatte die Frau in 
ben Tafchen des Treulofen gefunden. 


Der Liebeöbrief in der Bibel. 
Lillian Brachvogel, Nr. 
Calumet Ave., hatte ihren Dexter 





er einſt einen 





am 13. November 1915 in Wau— 
von 


kegan geheiratet und ihm einen Sohn 
geſchenkt. Vor einem Jahre trennte 
ſie ſich von ihm, weil er oft die gan— 
zen Nächte durchſchwärmte. Aus 
der Hausbibel fiel beim Abſtauben 


ein Brief von einem Mädchen her— 


aus, ein Liebesbrief, aber Lillian 
vergab ihm damals. Jetzt iſt ſie ihn 
los. 

Irene Miert Nevaril, 1627 New— 
dem Richter: 


Kirche gehei— 


rei 
Kinder hatte. Mein Bruder erzählte 





Nerbeuſchwäch 


Schwache, nerböſe Pexſonen, geblagt von Hoff⸗ 
er und fhlehten Träumen, eis 
Ipfenden Ausflüffen, Bruft-, Rüden- und Kopf. 
fhmerzen, HSasraudfall, Ahnahme des Gebors 
u ber Sehtraft, Ratareh, Magendrüden, Sutl 
berftopfung, Müdigfeit, Erröten, Zittern. Herz» | 
|fiopfen, Brucbellemmung, Nengitlichteit und | 
| Zrübfinn, erfabren aud dem ‚Sugendfreunb“. 
wie atte Folgen jugendlicher Berirrungen 
rünpfih in Fürzeiter Zeit, und Strikturen, 
Kpimofts, Krampiader. und Mafferbrun wad 
einer völlig — Methode auf cinen Sqiag 
| geheilt werben. 
| Shiden Sie 25 Cents in Priefmartfen | 
für bie neueite Wrflage diefed intereffanten 
und lebrreißen Buches, welhed von Yung umd 
It, Mann und rau gelefen werben follte, 
und abrefficen ie Ihren Brief: 


Dentiche Privat » Hlimif 


187 Eaft 237. tr, New Hort, N. 9, 
Der Jugendfreund“ ift zu haben in Chica 
Bei det Sqhmidt, Buchhandlung, 333 Dear. 
bom Sir, N. 816, 


ol3mifog* 


DEN 
Au J 


es mir, als wir auf der Hochzeitsreiſe 
in Detroit waren. Als ich Joſeph das 
vorhielt, weinte er und ſagte, er 
lebe ſeit zwei Jahren von 
trennt, ſie tauge nichts. Ich ſuchte 
die Frau, Frances Cinert, dann in 
ihrer Wohnung, 2809 Trumbull 


Ave., auf, und ſie ſagte mir, ſie wer- den Beifall des Publitums: ſo lange, hatte im Namen von „Auguſt Klin— 
de in keine Scheidung willigen. Ich bis ſie ihn erhalten. | 
(ließ den Mann danıı wegen Doppel: | 
ehe ins Zuchthaus jchiden. Dort iſt er „Alſo, Angeklagter, 


\ratet hatte. Richter Brothers ſchied 


5602 | 


ihr ge- | 


Null 


„Kurze Stunden“⸗ 
Arbeit fü 


Die Arbeitgeber vieler Geſchäftszweige ſehen ſich einer ſteigenden 
Nachfrage nach ihren Produkten gegenüber, während gleichzeitig eine 
ſtetige Verringerung ihrer männlichen Arbeitskräfte ſtattfindet. 


| 
| 
| 


r Frauen 


| 


I 
I 
I 


’ 


Se mehr Männer ausgehoben werden, dejto jhwieriger wird für fie 
bie Qage werden. 


Sobald ein Mann die Uniform anlegt, hat jemand anders die 
Arbeit zu tun, die er leiftete — im Büro, in der Fabrik, in der Werf- 
ftatt — und jemand hat das Geld zur Beftreitung der Kojten eines Heims 
zu beſchaffen 

Tauſende von Frauen, für deren Unterhalt bisher Männer ſorgten, 
die in die Armee eingetreten ſind, müſſen ſich jetzt ſelbſt an die Arbeit 
machen. 


Falls dieſen Frauen täglich eine vierſtündige, lohnende Beſchäfti— 
gung gegeben wird, werden ſie im Stande ſein, ihre Häuslichkeit aufrecht 
zu erhalten. Es iſt ebenſo wichtig, daß ein Heim erhalten bleibe, wie daß 
ein Geſchäft ſo wenig wie möglich Störung erleibe. 

Geſchäftsgeiſt und Patriotismus müſſen zuſammenwirken, um die 
Frauen mit Arbeit zu verſorgen. 

Die Arbeitgeber ſollten Unterſuchungen darüber anſtellen, welche 
Plätze in ihren Unternehmungen ſich vorteilhaft mit Frauen beſetzen laſ⸗ 
ſen, die täglich nur vier Stunden arbeiten. 

Viele fähige, intelligente, gebildete Frauen, die zum Teil vor ihrer 
Verheiratung in Büros, Läden, Fabriken, Reſtaurants beſchäftigt waren, 
ſuchen Anſtellung als ſogenannte „Kurze Stunden“-Arbeiterinnen. 


Dieſe Frauen bringen Luſt zur Arbeit und geiſtige und körperliche 
Friſche mit. Die „Kurze Stunden“-Arbeiterin arbeitet mit freudiger 
Energie, welche jeden Moment ausnutzt. Büro-Arbeit iſt eine angenehme 
Abwechſelung für die Frau, welche ihr eigenes Heim beſorgt. 


INNENRAUM 


I 


„edes Geichäft hat jein „Andrangs-Broblem” — Etimden am 
Tage und in der Woche, vo fich die Arbeit anhäuft. Die „kurze Stunden“ 
Arbeiterin paht für diefe Eituation, wie ein Hanbihuh für die Hand. 
Eine Anzeige unter „Berlangt, Frauen und Mädchen“ in der 
„Abendpoit“ jichert eingeübte Frauen, welche für die Eintragung eines 
Kleinen Boftens in die Zahllifte mit dem Hödjtmak von Arbeit quittiren, 


ANNE 


0 


VDoecci 


Be 


BERN MINI LLNNNNNNNENNNBNNAEHNTTBTNTTRNUTNENSNUNUNEHRNTNE 
nWittib Erbe 


— na 2 a 

einem Mädchen in feinem Rod fand. | . 
Er mar häufig fort, nie hielt er e&&| Der arme 
in einer Stellung lange aus, jetzt iſt 
ſer Munitionsarbeiter in Youngs-— 
town, O.e Frau wird mit Hilfe ib | 
‚rer Eltern für ihre drei Kinder for- 
gen. Sie ift Mafchinenfchreiberin der 
Wabaſhbahn. 

Am SG. Mai letzten Jahres hatte 
Mathias Kiel, 2801 Union Ae., fei: 
ine Mary geheiratet und vor acht Wo= | _ 
chen fich von ihr getrennt, nachdem fie | ” 
'ihm mit einem Schürhafen eine Haf: | 
\fende Kopftvunde beigebracht hatte, | 
Imofür fie brei Wochen lang im Ar= | 
beitshauſe Buße tat. Sie tranf im-= | 
Imer, Kiel ift Schankmwärter; er iſt 
wieder ein freier Mann. 
| Marie 2. Yacobs, 2508 ©. Canal 
|Etr., war in der St ‚Antoniustirche 


|des Heiratögerichts fike in einem „in- 
Ineren” Zimmer und fehe meife, tie 
‚ein Wohltäter und imponirend aus, 
'fei auch nicht aus dem County. Der 
(Richter las dem Anwalt den Xert; 
‚erjt fieß er jene Bemerkungen als 
|Ttandalos und unverfchämt aus der 
Eingabe ftreihen und fagte, bat; 
MeNett wiſſen müſſe, daß jenes Hei— 
ratsgericht unter Mitwirtung des 
Sheriffs geſchaffe i 

er Einhaltsbefehl-Spezialiſt greife d mes Sucden der Menl 
jetzt das ſegensreiche Heiratögericht | yengrichter, weiche oft Kinder verhei- 
und Sheriff Traeger jhwer an. — ratet und anderer gemilfenlojer 
John Minwegens Nadılaf. ı Handlungen fi) ſchuldig gemacht 
| hatten. Richter Franklin ſei, 


Kreisrichter Baldwin hat Beute er ee 


— gen ſeiner Amistätigkeit und 
die ehemalige Matlerfirma Duke M. feines Privatlebens, vom Kollegium 
Yarlon & Co. angemiefen, ihre Ge- 


© ‚re der Kreis- und Superiorrichter erto- 
jam 24. Oftober 1908 mit Peter J. Ihäftsbücher vorzulegen in einem zen worden, habe fein Amt gut ver- 
| Meyer3 getraut worden. Seit drei igenartigen all. Yarfon betreibt | maltet, und diefes fei nicht von Nach: 
IXahren war er jtetS betrunfen, ber- jept ein Hotel in Wautefha, Wis. teil für die Steuerzahler, wie bıe 
‚for daher jede Stellung und jchließ- Laut der Klage bon Maria Zu- Eingabe behauptet, ſondern von fi— 
lich verloren wir auch unſer Heim. kowski in Jerſey City. N. J. wur- nanziellem Vorteil, da es dem 
Ich habe mich feither felbſi ernahrt,“ den ſie und ihr Kind aus erſter Ehe County jährlich $35,000 eintrage, 
ſagte ſie. Auch diele Ehe blieb kinder— a ihrem zweiten Gatten, Andrew ganz abgejehen von der fittlichen 
|Io8, fie ift jegt gelöft. Zurowsli, verlaſſen, und ſie ernährte Bedeutung. MeNett darf morgen 
| Schämte fid feiner Fran. ſich und das Kind ſeither als Dienſt— wiederkommen. 
Emma Schrader hatte vor —2— a 11. März 1909 war Zus | John Minwegens Nachlaß. 
Jahren in St. Louis den Zigarren- kowsti hier in einet Herberge tot auf⸗ Im Nacht ich de t 
‚macher George Mafovich geheiratet ;gefunder. worden und in feinen Hab⸗ edlabosrit veube" Aue 
Iund bier in den lebten Jahren im jfeligteiten ein Spatkaſſenbuch der DaB Zeflament Dei berRorbanun au 
"Haufe 706 Welt Madifon Str. ge: Dielt Truft and Savings Bant, wo— ‚maligen Gtadtrat3mitgliebes John 
wohnt. „Oft war er ganze Nächte |Nach Zuromäti dort ein Guthaben | Minmwegen eingereicht. Die Erben des 
+ " g 4 von $6181.35 hatte. Im Januar ;faft ganz in Liegenjchaften beftehen- 
fort, fam dann auch bei Tage nicht : Se den Nachlafjes im Wert — 
heim,“ erzählte die Frau Richter 1910 ſuchten Farſon und Edwin L. Br uns * von 84 
Brothern. „Auf meine Fragen ant— Harvey die Wittwe auf, gaben fich | 000 ſind die Wittwe Sophie, 116 
Imortete er, er habe feine Eltern ber ihr als Geiftliche der Metropolitan | Oft Dat Str., und die fieben Kinder. 
uch. Diefe follten nichts von feiner | Church Affociation zu erfennen und| Yuc das Zeftament von Erpin 
| Heirat wiffen, mweil ich feine Yüdin teilten ihr mit, ihr Gatte fei geitor- | Alvin Nice, 6615 Yale Ave., wurde 
fei. Ich habe die Eltern nie gefehen. ben und habe 81000 hinterlafſen. hinterlegt. ‚Erben find die Mittive 
Schueßlich dor vier Jahren, als wir Die harmloſe, leichtgläubige rau und die drei erwachſenen Kinder. Der 
1530 NR. Dearborn Straße wohnien, ſtellte den Beſuchern eine Vollmacht Nachlaß beziffert ſich auf 3186,180. 
wurde mir ſein immer längeres Aus- aus und erhielt 831000. Erſt im Ot— 
bleiben zu bunt; wir hatien Streit, tober 1916 erfuhr ſie den wahren 
und er verließ mich.“ Frau — — —— ie iebt —— 
wich wird ihren Elternnamen wieder zahlung des vollen Betrages und — * 
annehmen. Ihre Ehe wurde heute ge- Schadenerſatz klagt. Dieſe Angaben a ———— > 
'löft. Kinder hatte’ das Paar nit. find der Klagefchrift entnommen. | Eine ritia acbende 9 a bei 
| Die Witwe Maud Harriman, jet) Morgen wird vor Richter Baldwin | ine Tätig gehende SEOFEREN Bun 
hatte über bie Gadje verhandelt werben. |n., “ud Revolver eine Rolle fpiel- 
“ten, fand heute zu früher Morgen- 


2258 Lewis pe. wohnhaft, 
— EX. NEENEee ZUR Bene: Kann e8 nicht laſſen. Iitunde an 35. Str. und Indiana 
| 


lan: s Eee: On 
— le Charles S. MeNett, der befannte | Abe. jtatt. ‚wei Männer, die fi 
\berholt ganze Nähte vom Haufe Anmalt, welcher bor einiger Zeit im | zur Zeit in der Nähe befanden, aber 
|fortgeblieben war und fie ein Ta: Intereſſe gewiſſer Nativiſten, die ſich | felbit nicht3 mit dem Streit zu tun 
'fchentuch und bie Vifitenfarte einer ‚natürlich als Steuerzahler auffpiel= | hatten, wurden angeſchoſſen. Die 
|, Dame“ von leichten Sitten in fei. ten, die Pflegekojtenzahlungen bes | Verwwundeten find Erwin Finkel⸗ 
nen Taſchen gefunden hatie. Kinder Countyrats an deutſche katholiſche ſtein, Nr. 580 32. Str., der in das 
haben fie nicht. Gefchieben. ‚und Mittauifche Waifenanftalten an- | Ohr und in die Iinfe Wade geihoi- 
| ariff, erfuhr heute durch Richter Mc- ſen wurde, und Nafe Gerald, Nr. 
TE —— | Rinlen im Superiorgericht eine höf- | 209 DO. 35. Str., den ein Schuß in 
| —— 2ange verachten viele Künftler |Tiche, aber fcharfe Abfuhr. MeNett | das rechte Bein traf. Beide wurden 
Inad dem St. Lukas Sofpital ge— 
Ifie, Steuerzahler,” das vom Streiß- | jchafft. Soweit ermittelt werden 
Richter: |und Superiorgeriht eingerichtete | fonnte, waren die Kampfhähne Be 
erleichtern Sie ı Heiratögericht ala ungefeglid; ange | Hienitete der Red Tari Cab Eo, ei 


Dufe Yarjon muk Richter Baldwin 
Bücder vorlegen. 


Anwalt MeNett abgefanzeit. 


U fhuidige müffen leiden. 


— Gerichtspraxis. 


noch.“ Frau Irene wurde geſchieden. Ihr Gewiſſen durch ein reumütiges griffen, Sheriff Traeger bezichtigt, nerſeils und ſolche der Nellow Tari 


Ylorence Robinfon, 6707 Yale 
Uve., hatte ihren Ambrofe vor fieben 
Sahren in Yonedboro, |II., geheira- 
tet. Ein Tag ohne Prügel war für 
fie eine Seltenheit. Schlimm erging 
e3 ihr aber, als fie einen Brief von 


8* 


| 


Geftändniß. Und wenn Sie fich dor Inicht den vollen Betrag der Einnah: | Cab Co. andererfeits. 
ben Menfchen fchämen, dann treten men jene Umte® an das Couniy- 
Sie näher und erzählen Sie mir al= |fehagamt abgeliefert, 3. 8. im Mo- 
le ganz leife! Aber fo laut, daß e8 Inat Mat 1916 über $173.50 einbe⸗ 
die Herten Geſchworenen auch gleich halten zu haben, im Durchſchnitt die 
hören!“ Ta Ba Hälfte aller Eingänge. Der Richter 


— Man hat jhon mandhem, ber 
eine ibeale Tat vollbrachte — mils 
bernde Umftände zugebilligt. 
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Abeundpoſt, Chicago, Mittwoch, den 20, März 1918. 


Berlangt: rauen und Mädchen. Zu vermieten - Geichäftsgelegenheiten. "Grundeigentum nud Häuſer Nedjtsamwälte 


— — — e77 — — —— 


© Bergmügungs-Wegweifer Verlangt: Männer und Anaben. Verlangt: — und Mädchen. 


— —⸗ 


Zuge“. Berlangt: Kunge, um Labels auf Käden und Fahrifen 
G — 9— 7 a" \ En 
ie Sy u Brot zu leben. Franf Teppe Go.. 


ori. — „Ihe Kaughiy Wife”. Bboleſale Bakery, 1753 —57 Sedgwick 
„Sanch rec”, St mido 
„Rambler Roic“. Straße Kr 
. —- „Ihe Fringe of Society“. | 5 Sog er 
gende At 10 Nane“, | erlangt: Erfahrener Ante-Abliefe Bd 2 ste, alt, für 
— „ibe Smweeteit Girl in Diric“. | runasmann anf Bäderwagen in der iadchen, is Jah 


. — Dice Upon A Zime*, |„Poop“. Mdr.: M. 658 Abendpoft. | 
ı® z ; —* ie 
dimido | Straße. mifaton | I verfaufen: Candb Stere: aute Lage: gut | Miete 835; nur 83100; leichte Hozahlungen‘ idher Aduokat. Dffen bid 3 Uhr Abends, 


— — — — — — — — ö—r — —— r — 


Zu vermleten: Schöne Gelenenbeitstauf: $250 für 15 Zimmer— } d t deut 

Hausarbeit F Robnung, nabe Sl Ba ss” Nockmigbaus, immer beiebt. 148 Off Obio | Norbfeite | gearkigirt aa age IR Bear: 

Verlangt: Hanshälterin mittleren | 1951 Cleveland Ave. midofa | Stwahe. 20m iwt] „ ———— Seidtetibins. Kordfeite; gtoet | born. <ir., Zimmer 1444. 
— _ de ode gebau 8800 — — — 
Alters für Familie von Erwachſenen. Zu vermieten: gwei > Eich In berfaufen: Bücerei, alter Blag. 4403 | BIS 81000 Anzablımg Selaslt werben. ce Nedtsanwalt Bau! A. 8. Barıdolg, 
Mrs. K. Nitolas, 3856 Lexington Str. zimmer: Flat. 044 Concord Blace. mniboft Wentworth Ave. ı nenbeitsfauf fir vedbten Wann. Austunft cr | 140 Nord Dearbory Straße, Eırnard Gebäude, 

Im en B 1 — ri ‚teilt Mod & Arall, 1564 %. Halited iraße, | immer 810. Telephon: Randolyh 3598, 

— — — Zu vermicten: Sit bis $14, Aöne reine 4 Zu verlaufen; Reſtaurant und Lunchroom; Ebicago, Ill. miftſon idinzamtt 


Berlangt: 


we 
8 


. u ’0 Cuahen fsihs (Bi ee * — ee 
 Berlangt: Fran für Salad. Bantry. | Zimmer-Flats, Bad; gut gebaltenes Gebinde; | guter Pla; 6 „zabre jelbe Eigentümer. 5024| "TI, z — —— — — 


— sr ae — Lit, mdofr Bexlaufe billig, 3123 Sontbvort, nabe Be! M € 
Hotel Grasmere, 4621 Steridan Road, | & ‚genüber Union Part, Nanitor, 1506 Kate er - a — | ment, modernes 2itöd, Frame, 6 Yimmerflats: Louis 3 Gottlieb, deutiäh- "ungari- 


» 


Re: ifhes Ihent gwei alũdlich | (Anzeigen umter diefer Rubrit 1 Eent das Bar) | (9 nzeigen ı unter diefer Rubril 1c das Wort) Ä (Anzeigen unter diefer NRubril 1c dad Wort) (Agselgen under biefer Mubrit 14c die Seile.) | (Anzeigen unter diefer Rudrif 14c die Zetie) | (Nizeigen unter dreret Aubrif 14c die Zeile.) “Enzeigen unten. biefer Mubrif 14c die Zeile.) 
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gule 30. Sranfiin — * Sion zu — ———2 — Ei igang dom Saloon. | = — — Fachſchulen nd Unterridjt „ae N. benüßte Garpeis, Ox12 A 1a 3.15 5 | (Uinzeinen unter dtefev Rubrik 14r die Sette.) | darüber aus, mie bie Vereinigten 
ID ER — 4 Dr IN —— EEE ZELLE TEE TER Gefuhbt: Mann und Frau, ohne Kinder, d $7.50, lange Stüde O5c, 152: ilwaulee — x . . ö 
F 5994 Onadilon ©t.| 2 Un — BEE EB Berlangt: ‚Frau oneı Mädchen *ür alige- | hen Arbeit auf der Sarın. Ehriftian, 1423 (Anzeigen unter biefer Rubrit 14c die Belle.) | Yivenue . mido | PVerbeifertes Syſtem don Anleihen bis au | Staaten, wo ihnen doch ein Rooſe— 
2erlangt: Ein Kellner 24 Madilon ©t. | Bigen Kohn. „Harrifoi 2193 N, Glarf Str., | meine si igenarbeit;_ feine Sonntagarbeit; 8, | (Garfield pe. — — — — | $300. Ebenfalls Gefhäfts-Anteihen zur niedri- It B te R, lich für 

- — — — BVbone Diverſen 20mzimE | 1600 W. Divifion Str. mido Greer Col Le ge o ! m otoring, Cafh Regiiter au Taufen aefucht. Adr.: N |geren als den gefekiihen Raten. 2. Vetfowiß, | beit zur erfügung ! 

Berlangt: Ein nuter Huf⸗ und Ragenihmied | —— . - [mn — — — — — — — — S shhte und Leſte Automobil⸗Schule in Chicago: | 1559 Anendpoit mido | 1506 N. Robey Ctr. Tel, Mrmitage 3218 und einen Wilſon entſche iden könnten.“ 
am Sloor findet ſtetige Arbeit und auten Lohn. Geſucht: Starker Manı nn fudt Ha uamann Ar: Verlanat: Scheuerfrau für Samstags; Ja: | BEER ⸗ mn | ppir lebten das_Fabren, Reparaturen und die | _ — — — — EEE: > N 24fb.fonmifa imt 
Sohn —“— 810 Late Str., Maywood,beit von 9—12. Nordſeite bevorzugt. B. B., | nitor, 1656 N. LaSſalle Str. Stellenvermittlungs⸗ Büros —— — Inſtrulteure. — Bu faufen geſucht: Päder-Pfannen. —— Fe Ben ‘m Uebrigen führte Profeſſor 
llinois. 1ido | 1906 Larrabee Er. 1. Xloor, rechts. ni — ————— — — — tlaſſen Montag, Mittwoch und Freitag. LVebr: | m * 9 . f — u . 5 . ‚ 
3 ———— _— \ ho ; * — J. Verlangt: defchirrwaſcherin. 1602 Wells (Anzeigen unter diefer Rubril 14c bie Zeile) | yeld: Tagflaffe $85.00; Abendflaffe $70.00, | tller, 44 Souibport Abe. er — dauen voittändtg, iefern Mäne feet Schofield aus daß der Kaiſer = 

Verlangt: Saloonvorter, der auch Dartenden Geſucht: utf > r Mann fircht St ıla Straße. J1 ne nn | Auf Abgahlung. Graduirten werden Stelluns | 9 T 9 ne | 
fann, 2954 Sondale Str, Nobn Sermann. | * nitorbel fer. er Hal 5 ————— a elle ale — —ñ —ñ — 2 Sute Stellungen für Janitors, vorters gen BA Sprecht vor oder ſchreibt um —9* alte alten Tünfttinen, Jähne umt 3abn- | | En ee Tate ® a * a | aufßerorbentlic liebenätoürbiger == 

i Mace. mdoir Berlangt: Gute Bufinch Yunchföchin. 2171 | Be 38 u. IT, . freies — 3. — Calumet 2657. | Tpe Victoria, 143 N. Mabafh Mbe., Zim. 200. - üffenbar hoch intelligenter Mann fei, 
— — — — — | — — ne _ | Elysourn Mbe Reit Hall raut⸗Hilfe ackers und Haudy Men. Se 1519—21 Wabaſh Ave., Chicago, Ill. 7 5 * Auer vSerle Bben Goel— 8 deine } 

Berlangt: Ianitor für anche 5 6Flat⸗Ge Geſucht: Deutſcher Screw Maſchiniſt ſucht seen — - . — unſere große Liſte. A Dvd a a ce Emp Io y· | 4ma, momift* Da ou Sp mo—fa zum It Derle m n Betd auf u. igentum wurd nüpfte darum aber die Bemerkung, 
käude; Bezablung in_4-Zimmer-Bohnung md | Arbeit. Antivorien erbeten unter RT 1969 serlangt: Fran oder Mädyhen, um jeden ment Erhange, 179 Walhington Er. | — — — Marta 199 S. ° Xefferfon Str.. zabIt hödh: | fag und Cainstag Abend bi3 9 Ihr. Aranie daß offenbar zwei Seelen in ſeiner 
Baar, 1017 Bhron Ztı nifrion | Abendpoft lat aufzuräumen belfen, 10 bi3 1 Uhr ; 191na*8e: fri Gründlicer Tiolin- und Piano: Unterricht. ite Mreife für alte : fleider ı zchuhe | & Savirtag Rank, ! M — ne # — E—— * r. 

e Str, —R N uf; ec : I E * et Bi ner 7 % te ® ilte Männerfleider und Schuhe. State Savings Bant, 1341 Milmanfce Avx.. | 5 . . d bon 
e — — — ————— — mmme ir, 1, Flat mido E &ermania Bermitilungsbüro bverlan Mm Ad: zei. und Ze Arthur Hirih, 657 Rort * * Telephon: Canal 38 Komme überall nahe Pauline Str. 201*4 Bruſt wohnen, und aß er ſich 

Verlangt: Vorler für ©: 2151 W. 21. Geſucht: Erfahrener Bäcker t Ztelluna i a a nee — jermania Vermittlungsb verlangt: Mü el. Yincoln 5147. 12jp,mifalo 7m €t|- — and 
Straße. mido | Offerten an P ®. ‚28 Wells Sir, mide Berlangt: Köchin für Soda Fountain. — Sen für Privatftellen in Chicago und Umge— = — — | FRI — Parleden auf Grundeigentum, Käufer oder | Gott dazu berufen fühlt, Deutſchland 
— | — Mevyers Apothete 811Woeſt i2. Sir. 6 nd; guter Yobn; reclle Bedienung. 755| Biolin- ıı. Bianou nterricht, 506; Niofinen frei Aauftellen; Bauderlehen eine_Sheztali ität. So» immer größer zu machen. Von bie: 

»Serlanat: Tinner, guter Mann für alle Ar: |  Sefucht: Painter, Paverbanger finht Arbeit, - ä __ |Rortb Ave., nahe Salı ted, Tel.: Sincoln 6181. | geliehen. Prof. C3wald, 1235 N, Albland Ave, — | fortige Bedienung. 9_D. Stone & Go. | e Deutſch⸗ 
beiten. 3412 North Ave. mido hat alle — — 2 Zedgwig np: ne ni Be ungen, I RT TER 20ja*f 6ma,mifalondmt Pferde und Wagen 111 Weft Wafhington Str. Tel. Main 1865. jer Idee eines „größeren jr. a 

— * Str. Tel. Linco 787. toſenthal, 4600 Drexel Blod., 2. Ap | —— —— — 2 “r| 4 
Rerlangt: Eriahrener Junge in Bäderen. — — — = , SOmalimk | 2 —A nos Bermittlunge, Püro verlangt: | Balentined Dreßmaling woneges, Defigning, | (Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Selle.) Ben See en) 2 a __ bo" =! lands“ ſchloß er > a M * 
5 &ullerton Ave, Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle im Ta: | —— een _ Mädchen für Hausarbei ur vn e und Res | Tag u x bend. 1850 Wells Str., 2336 Madifon | — 77 — —— —— 9 ) < sn beſee e 1 
=. 5 vi — als — und Bartender: babe Empfeb- i de rlanat: Nunges Mädcen für allgemeine | faurants. 452 9 North Ude. Tel: Diverfeh 8290. | Str., 6205 ©. Halfted Str. Sara —— Bring, | Zu verfaufen: Billig, zw ei gute Sugpferde. erde. | Bribatmann bat $100 bis $10,000 zu berlei: | Ganze beutjche Bol ſ 


| out, x Strahe ben auf erite und zweite Mortgages; mähige 
Berlangt: Schneider, um Damenicneider | Jungen, Mdr.: 3 1110 Abendpoit, Sausarbeit; Meine Familie, Kabn, Seiephen | 19ja*& | — — 4126 N. Leabitt Straße. dimt | Raten; gute Vedingungen: "Teite Abzadlun: | nicht einen ehrlichen, Jondbern einen 
209 a en RER en 27: 
J 





Mädchen für allgemeine Haus 




















Ars Zafe View Zatlors, 3047 — mainz Wellington 7200, —— dimido Fuhrs deuifch ungar Bıiro, tägl. beite Stel. Berfaufe Dilte 6 junge Mähren (eine tras er Epret dor, wenn Ihr Selb "braudt. 2.| „ruhmoollen“ Trieben, und ift ich 


— —— 9 ) Y MW, Soodman, 1140 Conway Bldg., 111 Wafh- 
—— — | Gefuct: gunerläffiger Partender, iebig, tut | Bexlangt: Nettes Mädchen für allgemeine Ion für Brivathäufer, Hotels und Reftaurants, gend), Farmwagen, Geſchirre. 731 Cafe v 


I; 
Berlangt: Guter Xanitor-Helier, $35, Zim- | auch Morterarbeit, fuht Stelle, Stafief, 2337 | Hausarbeit; Tein wafen. Guter Lohn. 47. 55 | 540 North Ave. Telepbon: Lincoln 2180. Kleider | Straße, 16ma1lnt | | ington Straße, Zelepbon: Franklin — der Verbrechen, welche — 
mer und Board; lann viel extra verdiente "5 | Seminarh !Ide, 16ma1ı& | sorreitville Mive., 3. Abt. 19mta110X | 25folmE) (Anzeigen unter biefer Rubrit 14c die Zeile.) ———— | — — — at mit feinen Führern ging, 
leichte Arbeit. Friederich. 4041 Ellis Abe, — — —— ee — — — — — — — —— —— | $2000 au verleiben auf Grun deigentum au | haupt nicht bewußt. Daher kann 

di mi Gefucht: Suter Ne varatur Shloffer ſucht Berlangt: Mädchen, gute Köchin, fleine Fa rn TER TE TE ei ” O ſt er- BR Vögel u f. w. 51, Bros. Telepbon: Lincoln 4326, famoml | t di R d 
er — 5 = ge | Hetige zum. an Yatbe „ebaver und Bant. | c. 1856 Grand B ivd,, 2, lat, dintido | Billard und Pocket Tiſche Anzüge nnd -Meberzieher. | ' ⸗ ⸗ von Reue auch bis her nich ie Rede 

erlangt: ainter un zaverbanget in FFuchs, 1314 Grand Ave., 4. Floor. ——— un — 5 ( en > f 

Grainersd. 621 Milmaufee Abe. Borzuf) preden * — dimido rlangt: Fraıı ‚ für Küch enarbeit im Saloon, | (Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Zeile,) | Wir ipezialiiiren Männer: nnd junge i | | fein. Aber erit wenn € einfieht, 
7 Uhr Abends im Paint Ziore. dimi —ñ— — — 55 die Node, Zimmer und Koſt. 1318— ı Männer Anzüge und -Weberzicher — J Zu verfaufen: Incubator: s und Roeafante. | Plumbers und Supplies was es getan hat, wenn es feine 


| —— * n 

— — — | Gefuht: Suter Kellner fuch ſtetigen Vlatz Webſter Avenue. dimido Zu verlkaufen; Billard-Tiſche, vollſtändig neu, 344 Canal Str., Blue Island, Ill. mido 

Berlangt: Mann oder Aunae, um au* dem | auf dem "ande, Adr.: M. 655 Mocndpoil. > _ -! Garom oder Podet, mit vollitänd. Yubebör. | Abzahlung. Aeußerſt m. | (Sinzeigen unter diefer Rubrit I4c die Zeile.) | Merbrechen Kunz 39 —— können 
— WVeoples Plumbing K, Heating Supplh ir mit ihm Frie en ſchlie en.” 


Mildiwagen zu belien oder in der Dairh zu | dimido | Serlangt: ©: fabrenes Kindermadchen. 5220 | fe 2 a Tifche au De rabge ‚iegien S Preis | Werte zu $20, $25, 830. 

arbeiten. Guter Kobn. Nehmt 63. Str. Cari— — — ü WIDE... 2. en eichte Zahlungen. Wir vermieten ZTifge J $ 3 | ; a N j 2 

meitlich bi3 Aroo, I. — Summit Dairy, | Gefudbt: Critflaffiger Cafe-Bäder (Non- | ——— - — — | mit dem Privilegium, die Miete dom ne unſer Beſtreben Hr Sud zufrieden | Nähmaſchinen, Bicycles u. . w. 7* äume “in So _— 

7717 8. 62. Bl. dimi | ditor) jucht dauernde Beihäftigung als Wor- |  DBerlangt: Wafchtrau, außer dem Haufe wa | preis abauaiehen. Ztgarrenladen- Sincitungen | 3U ſtellen. Zeblt 8die Woche und Engeigen unter diefer Rudrif 14c bie Zeile.) | 22 dr Kıles au Wbolefale-Breifen verkauft. t Sind Sie bei 

Ep nn nenn | mann. Beite Referenzen. Wdreffe: M. 609) Iben und bügel n. 2128 Crhital Eir, dimi | eine Spegialität. ‚che Brunswid-Balte Collen: | tragt die Kleider. Hyman & CE AA | Epegtelle © Breife für Rlambing- und Heizungs: | — Der Retter. — „in Sie ei 

3 Ein guter Rodiameiber. zer; | Abendpoit. ES dimido | — der Co., 623629 ©. Wabalb Abe. "Z|215 N. Clark Straße, an Late Strafe. | Hunderte von billigen Nänmafchinen alter | — in Quantitäten. Tel.: Hahm. 1018. Ihrem Ausfluge auch noch von dem 
a Mrs. I, Dliff, 831 So. Windelter Mve., nab Tüheeler-Wilfon, White und New Home, alle) — — urchtbaren Gemitter überrafcht wor⸗ 

NTS, a, U ‚Dal SO, W . c 





Berlangt: Barbier, ftetiger Pla. 1919 W. 
63. Straße. dimi 


ſir all... — 3 - & | 2 
Geſucht: —— deutſcher Mann ſucht Stelle] gemeine Hausarbeit; feine Wälche; gutesHeim. | ae 9ına,E” „Er | berfhiedenen dabrifate von $5 ait. Singer, ———— ————— Bibeg, 3m sm if 
für Sabrilarbeit. 1957 Weit 20. Sir. ı" > e * ? J 5) i ider- - | garantirt, 606 North Ave. Wın, Schreiber. lumbing Supplied au Händierpreifen 1 u ! 
2 _ I8mzing | Bolt. golf. "Bhone: Seely 6374. 18m3210X Ofeuteile und Reparatur tolte, Für 925 Diet * —42382 em Mr * 14ma3mt& geben, gebinthal, 1 63? ®. Dipifion Shrek . ben?“ — „D nein! Zum Glüd wurde 


— — ——ä — en — —— 
Verlangt: Duſhelman und Mreffers; Lohn) Geinht: Anſtändiger Mann ſucht ſtetige, Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- —— — dieſer Rubrit 14c bie Seile.) — aeicancte, und Mab,geua ar 84 ——— — &|id; von einem wild gewordenen Och⸗ 


| 
2, bis $20 die Rode; ftetine Arbeit. Miller | Ieihtere Annenarbeit ober als Wächter, H | 120: Tleine Familie; gute3 Seim, Subert, Dfenteile und Wafferfronts für. alle Daten. B . aufiv, Dffen täglich, Abends u. Sonn: | $3 aufwärts, aud Abzablung. Reparaturen — Blembing gupries für — eu fen verfolgt, und ba bin ih 
aos. 


08, er & Ders. 1057 €. 63. St ! nüdt d verläffi d N 157 265 Norwood Cir., 2. Apartment, 1 Vlod 5 i tenblatt, 27 
a  benpan  eine Don Beoadman, | oh &; We shon ZAS © heim Dun FR. And Pan. „| einem. 1 BEmNnE teätgeiig nach Oaule Alam 
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Spielt Ihr oder macht 
Ihr Geldanlagen? 


Habt Ihr Eure Geldanlagen recht über— 
dacht? 
Seid Ihr ſicher, daß ſie Euch ein ſtetiges 
Einkommen bringen? Und wird das Ein— 
kommen regelmäßig ausgezahlt werden? 

Kann irgend etwas ihnen Schaden brin— 
gen? 
Idhr könnt derartige beunruhigende Gedanken 
fahren laſſen, wenn Ihr Euer Geld in Greene— 
baum erſten Grundeigentumhypotheken ⸗Bonds 
anlegt. Sie bringen jährlich 62. Nichts kann 
ihren Wert verändern — ſie ſind immer 100 
Prozent ‚wert. 

Schreibt, jpredht por oder telephonirt 
dolph 560) wegen der neueiten Lijte Nr. 

Alle Zweige des Banfgeihäfts. 
Sicherheitsgewölbe. 


Greenebaum Soı.s 


Bank and Trust Compa-y 
— — — — —— — — 

Aelteſtes Bankhaus in Chicago. 
Eine Staatsbank. Gegründet 1855. 
Südoſtecke La Salle und Madiſon Straße 
Kapital und Ueberſchuß, 82,000,000. 
42 


(Ran 
2% 


t 
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(Gür die „Abendpoſt“.) 


Reiſebriefe. 


riſtiſch zu vermerken, daß dies kei— 
neswegs Träger deutſcher Namen 
ſind. Am Freitag wurde dem Gou— 
verneur die Vorlage zugeſtellt und 
dieſer reagirte mit ſchneidiger 
Promptheit, indem er ſie geſtern 
Nachmittag mit ſeiner Unterſchrift 


Städte 
Nißbrauch wurd 


rder 


Trockene Zehn-Meilen 
im Staat bertroffen 
getrieben. — Abſchieds-Feſtlioleiten 
geplant. 


Zone 29 


ji" 
mw 


Hort Worth, ITeras, 


een heilen usa ⏑⏑⏑ä⏑ — 


17. März 1918. 
Mein Iegter 
Brief an Die 
„Abendpoſt“ hat— 
te den Charakter 
des eines Kriegs 
berichterſtatters — 


der heutige wird zu 
fa ft! Staates getan. Nur eine Kleine An- | 
„trodener“ Natur zahl von Städten wie New Braun: | 


frieblicher, 


fein. 
Mas 
field für 


Spring- | Angelo, Weimar 
Illinois, Dutzend kleinerer Plätze 


verſah. Damit iſt der Alp der Unge— 
wißheit von den Gemütern genom— 
men, das „Zehnmeilen-Geſetz“ tritt 
am 15. April in Kraft, und werden 
Uebertretungen bis zu fünf Jahren 
Gefängniß geahndet. 

abſoluten 


zur Trockenlegung des 


fels, Taylor, Friedricksburg, San 
und ein halbes 


mit über— 


das iſt das 280 Meilen ſüdlich gele- wiegend deutſch ſprechender Bürger— 


gene Städtchen Auſtin, mit kaum 
33,000 Einwohnern, für Texas. Es 
iſt die Regierungshauptſtadt, 
werden die Geſetze gemacht, die für 
tie Bevölkerung des größten Staa— 
tes der Union als weiſe erachtet wer— 
den. Während der vergangenenWoche 
waren die Augen aller Texaner nach 
Auſtin gerichtet, wo eine Vorlage, 
die eine der größten Induſtrien des 
Landes betrifft und um deren Schick— 
ſal 10 Jahre hindurch Kämpfe ge— 
wogt Haben, in wenigen Tagen 
Durchgepeitfcht merben fol. Der 
Krieg rüdt eben viele Probleme in 
einen ganz neuen Gefichtäfreis, ae 
Liert neue Motive, und vereinfacht 
die Entfcheidung über eine Vorlage 
ben jold) eminenter Bedeutung, in 
die Hüber des Geichäftslebens einer 
Sicdt, eines ganzen Staated und die 
Unantofbarfeit perfönlicher Freiheit 
eingreifexd, wie die derTrodenleaung 
des Stautes Teras. Dazu ift in Be 
trat zu ziehen, daß, mas momentan 
unter anormalen Berbältniffen zum 
Gefet wird, unzweifelhaft nach dem 
Kriege, beim MWiedereintritt normaler 
Lebenzbedingungen Gefet 
wird. 


hier 


Die Vorlage, die den Verkauf und : 


Zränsport von alfoholhaltigen Ge 
tränfen jeder Art innerhalb zehn 
Meilen Entfernung von Kaiernen, 
Ererzierplägen, Schulen, Sciffs- 
baumerften und Candungspläßen ber 
Militärluftfhiffer verbietet, betrifft 
nicht weniger ala 29 Städte in Te: 
ras, unter ihnen die arößten und 
blühenditen, nämlich Houfton, San 
Antonio, Salveiton, Beaumont, El 
Palo, Bromnpille, Wihita Falls und 
Hort Worth, welch Iektere einen Ruf 
als Königin unter den gaftfreundli 
chen Städten de3 Staates befitt und 
als die Hochburg angejehben wird, zu 
welcher man an den Endmwochentagen 
bon Stadt und Land im lmfreife 
bis zu hundert Meilen zu mallfahr- 
ten“ pflegt, wa3 zur Hebung des 
Verkehr und Geichäftes 
beiträgt. 


E3 fonnte deshalb nicht Mund 
nehmen, daß man bier das For 


sy 
el 
4 
J 


ſchreiten der Verhandlungen in Au— 


ſtin mit täglich wachſender Span 
nung verfolgte. Die Anhänger der 
Prohibition und das Kirchenelement 
begannen ſofort eine fieberhafte Tä— 
tigkeit zu entfalten. In 45 Kirchen 
wurden am vorigen Sonntag bereits 
die Wohltaten der Prohibition ge 
predigt, während der Woche wurden 
Maſſenverſammlungen abgehalten, 
bei welchen die holde Weiblichkeit be— 


ſonders ſtark vertreten war, um das 
das Unabwendbare 


Publikum auf 
vorzubereiten. Alle Verſuche der 
Anti-⸗Prohibitioniſten, die Vorlage 
durch Einbringung von Anträgen zu 
hemmen, dahingehend, daß nur eine 
Sallone alkoholhaltiger Getränke zur 
Zeit verkauft werden dürfe, und die 
Verabfolgung für 
dürfniſſe beſtehen bleibe, und die hu— 
moriſtiſche Einwendung eines Volks— 
bertreters, doch wenigſtens die Lan— 
dungsplätze der Luftſchiffer auszu— 
ſchließen, da man doch nie genau 
wiſſe, wo ein Luftſchiffer ſeine Nie— 
derkunft erwarte, verfehlen ihren 


ſchaft bleiben einſtweilen von dem 
Geſetz unberührt, aber vorausſicht— 
lich nur für kurze Zeit. Eine zweite 
Vorlage, dahingehend, die Fabrika— 
tion, Handel und Gebrauch altkohol— 
haltiger Getränke abſolut zu verbie— 
ten, die innerhalb 90 Tagen nach ih— 
rer Annahme geſetzkräftig werden 
ſoll, iſt bereits unterwegs, ſie ſoll 
‚nah bekanntem Muſter durchge— 
peitſcht und möglichſt noch vor dem 
1. April dem Gouverneur Hobby, der 
ſich in ſeiner Kampagne zwecks Wie— 
dererwählung befindet, vorgelegt 


werden. 


I 


Leuten von gejundem Urteil in 


Fort Worth fommt diefe Wenbung 


ı braudt. 


bleiben | 


mejentlich , 


mebdiziniiche Be: | 


der Dinge nicht unerwartet. Be- 
itehende Freiheiten murben miß- 
Bier, mo 40,000 Mann- 
ſchaften ſtationirt find, iſt viel ge— 
ſündigt worden. Ich hatte öfter Ge— 
legenheit, Augenzeuge zu ſein, wie 
ein Marsjünger, vom Durſt nach ei 
nem echten Tropfen geplagt, an die 
Bar herantrat, eine große, flach kon 
ſtruirte Flaſche hervorzog 


Wirt erſuchte, dieſelbe zu 


ſchäfte abweſend zu ſein, aber Zivil 
perſonen gern zu Dienſten ſtehe. Der 


junge Maͤnn verſtand den Wink, be— 


rirt. 


— 


trat nach Ablauf von kaum 5 Minu— 
‚ten wieder das Lokal, die 
Hälfte Ziviliſt, die untere 


beiden Seiten verabreicht. 


tonnte vielfach beobachten, wie Mann⸗ 
ſchaften und Offiziere in den Hotels 
Zimmer belegten „zwecks Erzeugung 
einer fröhliden Stunde“ (to have a 


|Reismebl .... 


| 
Damit ift der erfte große Schritt | 


| Cuantitäten find bie ®reife etmns höher, 


und DEM | (Motirungen und Werit von ®. K. Jahn Co,, 
füllen. | 
Darf [ : „Fr ’ 2 it 
Derſelbe erwiderte, daß er keine Zei 
|bätte, dreißig Tage von jeinem Ge: | 


Börfennotirungen. 


eftern 
$1.27% 


1.27% 
* i. 255* 


1.25% 


‚90 90% 
5574-86 Be 


48.55 48.50 
26.15 


26.25 


n 


Chicago, den 20. März 1918. 
Nakhitehbend die Notirungen an ber 
Getreibebörje, vom Beginn der Börfen- 
| fanden bi) um 11 Uhr Rormittan®: 
SRärz $1.271, 
Mat . 1.2586 5% 
Oafer — 
—A .90% 
Mai’. 86% 
edmal— 
Mai .26.15 
Juli ‚26.25 
Nippen— 
24.90 
notirungen an der Getreidebörfe: 
DVieis Haıcr wpes Schmaıs Kıppe 
| Märg ......$1.27% .89 u, 
1.25% .85% 48.50 26.17 24.90 

Mais Schloß um 1, bis %, Ha: 
fionen unverändert bis 15 niebriger 
lab. Der Haferpreis jhmantte heute. 
Nah einer Meldung wurden geftern 
etwa 300,000 Bufheld Hafer ins 
Ausland verkauft. Mit Ausnahme 


| als Hoch Niedrig 
| 1.74 $ 
1.254-% 

| 

evcd— 
Mai ‚48.55 
| mat .24. 
: 25.20 25.25 

Nachitehend die heutigen Schluf- 
ıfer um 1 biß 114 niedriger, Probt: 
des Nordweſtens iſt die Weizenaus— 


ſaat vielerort3 fchon in vollem Gane | 


ge. Ulle Anzeichen Taffen erfennen, 


daß heuer erheblih mehr Hafer ge= 
baut werben wird, ald im Borjahre. 


Es ift jegt don der Regierung die 
Anordnung getroffen morden, 
Frachtwagen weſtlicher Linien nur 


im Weſten zu verwenden. Dieſes Em-⸗ 


bargo ſoll verhindern, daß die Wa— 
gen weſtlicher Linien, fo bald fie aus 
dem Diten zurüdtommen, beladen 
und abermals dorthin geichidt mer: 
den. Getreide nad dem DOften kann 
'fomit nur in Sfolden Frahtwagen 
‚befördert werben, die _ von Bftlichen 
Linien zu diefem Zmede geftellt 
‚den. Die Meldungen über 
‚Stand de3 Wintermweizeng 
'audauernd glänzend und ftellen eine | 
‚Ernte von 600 Millionen Bufhels 
iin Ausjicht. 
Produlten-Börie. 
Eine angenehme Weberrafchung, | 
ſo wird es wenigſtens der Konſu⸗ 
ment nennen, iſt das auffallende 
Sinken der Butterpreiſe, und zwar 
um 3 Cents pro Pfund im Engtos⸗ 
Handel. Die Nachfrage iſt infolge 
der landweiten Verwendung von 
Subſtituten gering, und der Markt 
daher ſehr ſtill, ſodaß, um Verkäufe | 
zu erzielen, eine Preisherabſetzung 
geboten erſchien. Beſte Butter iſt 
auf der Marktliſte der Engros⸗ 
Händler mit 40 Cents das Pfund 
notirt. Verſchiedene Käſeſorten ſind 
auch heruntergegangen. | 
| Kartoffeln find gleichfalla ein we⸗ 
nig gefunfen; obwohl Mangel an! 
Waggons zur Beförderung beitebt, | 
war die Zufuhr beträchtlich. Doch um | 
bie Unmengen der Frucht gu ber- 
Ichiden, die noch zum Berfauf fom: | 
men fönnten, müßten viel mehr | 
Waggons beſchafft werden. Kalb- 
und Schweinefleiſch ſind ungefähr 
um einen halben Gent das Pfund im | 
Durchſchnitt geſtiegen; auch Oran— 
gen und Blattfalat find Höher na= | 
tirt. | 
Sie folgenden ®reife nelten fhr Deu 
Brshhanbel. Beim Einfauf — 
| 
130 Nord Franklin Straße.) . 
Stafao 50.186 —0.20 | 


Ztarfe Nachfrage, dod Preife itetig. 
207, aut lösbar, wie oben geringere 
Srade billig nah Butterfetigebalt. 


wer⸗ 
den 


Fdür Bäcker and Zuckerbäcer. 


Vroeife ſteigend wegen geringer Vorräte 


| Gelatine 0. 


obere | 
Soldat, | 
und ihm wurde das Gemwünfchte mit |, 
einem bverjtändnikpollen Lächeln auf; 


Man | Gummi 


aood time), und der Unfug murbde | 
bald fo offenkundig und forglos bes | 
trieben, daß das Kriegsdepartement 


eine befondere Verordnung 
wonach der Verfauf oder das Ber 


erließ, | 


Ichenten an Milttärperfonen, aleich- 


viel ob in Uniform oder Zivil, falls 
es bewußt geichieht, mit Gefängnik 
bis zu zwei Nabren beitraft 
ſoll. 
mit Uebertretungsfällen 
Kleine Urſachen, große Wirkungen! 


lage“ wie ein Blitz aus heiterem 
Himmel kam, und ihre ſchnelleDurch— 


werden 
Trotzdem blieben die Gerichte 
beſchäftigt. 


|. Ladles“, 


Wenngleich die „Zehnmeilen-Vor-⸗ 


führung wie ein Donnerſchlag wirkte, 
ſo haben doch einige beſonders ſchlaue 
Wirte ihre letzte Lizens nur teilweiſe 
im voraus bezahlt, und belächeln ihre 


optimiſtiſcher veranlagten 


die vielleicht nicht mit Unrecht 


ol | Twir 
Kollegen, — — 


be⸗ 


fürchten, daß ſie am Ende die Leid— 


tragenden ſein werden. 


| Schweiger (rund), neu, Bund 

Mit von Wehmut gemiichten Ge: | 
füblen fehen die Freunde perfönlicher | 
nm . . . I 
reiheit ohne Unterfchied der Na=| 


tionalität den legten „naffen“ Tagen ! 


m Fort Worth entgegen, 
verireten den Standpunft, daß deren 


und | 


ießter Sonnabend, der 13. (!) April, | 


fejilih begangen merden jollte. 

| Auch Gambrinus will geehrt jein, 
und wenn Vorfäße tmahr erben, 
mird es ihm an Abichiedopationen— 
in den verfchtedenften Graben, von 
den beicheibenften bis zu den fidt- 
| barften — nicht fehlen! 

Cha: ©. Martin. 


Zived. Die „Pros“ arbeiteten mit ei- | 


ner unnatürlichen Begeifterung, und | 
das Haus paffirte die Vorlage mit | 
einer überwiegenden Stimmenmehr: | 


beit. Nur zmei NRepräjentanten 


Kinder schreien 
NACH FLETCHER’S 
CASTORIA 


u ‚| 
Taylor und Harris, ftimmten gegen | 64: “ 
3 —* rt E 3 u 
bie Vorlage, und e& ift als charalte- | 455.50 Zuroo Sir. Itöd. Badttein-Apart- | "Gute 


| 
| 
| 


Bauerlaubnificheine 
wurden audgeftellt an: 
8027 Houſton Pipe., 
bäude: F. Kurzynski, 8200. 
435 Albanh Avbe., 
Wigbtman, 83500. 


m 


mentgebäude; 9. Stepbenfon, $35,000, 

2245 €. 
fenraum 
Schuctiler Comp.. $20,000. 


und Baubolz-Sagerbaus; 
baus; Gar! Rofequilt, $3000. 

10552 Erring Ade., 2itöd, Baditein-Radenge, 
bäude; €. V. Brown, $6500 


1103337 Bernon Ave, 3-Itöd, Baditein- 
Aparimentgebäude; &. Stone, $24,000, 


\„Stagd“, dad Pfund 


\„Sauab3“, lebend, Dußend.... 
| do., augerichtet, Dukend..... 


| 
| 
| 


| 


En b * 
2:itöd. Baditein-Flatge:| ‚R 


1-itöd. Baditein-Keft. | 


Rodmwell Str., 1-Mtöd. Baditein-Trof- | „MR 
Beter | 


\ | 
3255 N. Halfted Str., 1-ftöd. Baditein-Lager- 


an Küblwaare und frifhem Material. 
88 —1.05 
Gute, chbare Waare jebr wenig ofie- 

{ Smportirte abgeichnitten. Bor 
Schluß der Saifon brobt Mangel 
an Maar, einzutreten. 


cknet 

Nur Elwelh .......... 
Arabiicher 

Iragcantd, für Icecreom 
ET EEE ARTEN 
Icecreampowder“ ... 
daple“gZucker (lanadiſch).. .. 
Milchſtreupulver ....4 
(Die Ernte iſt ausverkauft.) 
(Biele Export « Orderß.) 
eisen AO 


Stand, 100 
100 Bund. ......... ‘ 
100 Pfund. ...... ‚2% 


Staubauder, 2 
Sranulirt, 


Nübenzuder, 


Molkereĩi⸗Produkte. | 


Antter. | 
(Notirungen don Wayıre & Low, 159 Melt | 
South Water Straße.) | 
‚Sreamerh”, extra, dag Rfund 
S trita“, das Pfund.... | 
5 BIRRDE:n 000. | 

; 3 Mir 0.37 
das Rfund........ 0.30 14 | 
das Pfund. ......... 0.35 35% | 
I 


Bid. 1.12 
> 


i.ie 


0.381, 


| Gier 


(Kotirungen bon Wahne & Lom, 
South Water Etrake.) 
Freſh Firſts“, das Dusend.. 
„Ordinary Firſts“, das Dsd. 0.34 
Gemiſchte Woaren, Kiſten ein | 
geichloffen, bad Dugend..... 0.351:—0.341, 
(Stier für Grocerd ungefähr 3c hober.) 


Kaͤſe. 


(Notirungen von der 
Cheddars“, d 
kahmtäſe, „Twi 


Käſebörſe.) 


2 .23 


-0.23 
— 0.5 


. 


Daifies", das Rfimd...... 
„Brid”, dad Pfund............ 
Kong Horns”, dad Pfund.... 


0.23% j 
0. 
—0.: 
do. (Blod), neu, Pfund.... 
Cimburger, 2-Pib.-Stude, Bid. 
bo., 1.PBfunb-Etüde.......... 0.2914 . 
Getlügelund Kleijd. 
Weilügel (lebend) 
(Notirungen bon Jepfen & Murmanır, 228 
Weſt South Water Straße,) | 
(Die Preife gelten nur für fünf Kattenfiften | 
oder mehr, einzelne Lattenliften % (ent 
das Pfund höher.) 
„Springs“, das fund 


ET TATEN 


0.31 .| 
0.28 | 
0.26 | 
—0.2214 | 
0.31 * 


Truthühner, lebend, d. 
Hähne, das Pfund..... 
Enten, das Pfund 
Indian Runner Enten, 
Sänle, das Rfund .... 
Verlhuhner, das Dutzend 
Alte Tauben, lebend, Dutzend. 


Pfund 


0.22 


0.28 
—0.26 

3.50 
1.50 | 
1.75 


iO 


T ».. 2,00 —8.00 
ur ——— 
ur Notiz , Geflügellender! — Nur aute 
fleifhige Tiere find bier verfäuflid.) > 
Aindfleifb (zugerichtet } 
Rippen, Nr. 1, das Ptund....$ 
do,, Mir. 2, das Pfund 
do., Nr. 3, das Pfund...... 
„Loins”, Nr. 1, dan3 Pfund.. 
d0,, Nr. 2, das Pfund 
tr. 3, dad Rund 
‚Nr. 1, das Rund 
. 2, das Nfund 
. 8, das Pfund 
', Nr. 1, das Pfund.. 
', 2, das Pfund 
. 3, bad Rund 
“Nr. 1, das Nfund.. 
2 . 2, da3 Pfund...... 
‚Nr. 3, dad Pfunb...... 


Kälber (geichlackdet) 
(Notirungen bon Iepyjen &_ Murmann, 
Weit South ter Straße.) 
50— 60 Pd. Gewicht, Vfd. 0.174—0.18 
60— 70 d. Gewicht, Pid, 0.18% —0,19 


eSo000e>5>90000°0 


Da a a a a a a OD 
m Or 8 =1 00 © = 90 OO Cr io 00 = 


o 


226 
*1 


11 Vorm, Schiub | 
8 


die | 


lauten | 


IRiete, 


| Etweine (ver 100 Pfund) — | 
| 17.1 


Ian ber biefigen Aftienbörje: | 


| 115 


ı Me Vorl Central z.ecuneseee 


ı Union 
u. 


Abeudpoft, Chicago, Mittwoch, den 20. März 1918. 
— — 
gefucht), das Prumd.... 0.21 —0.21% 


Säweine ( 
Gefalgen, das yap 
Schmalz, 100 Pfund........... 
Nippen, da3 Pfund, ..ncrurn. 
„Blated“, das Pfund 
Schentel, das Pfund 
Epyed, bad Pfund 
‚ Ssinten, das Pfund 


| Friſche Obſt. 


| Uediel ulm. 
INotirungen bon George Y. Grimm & Co,, 
| 179—181 Welt South Water Sıcabe.) 
Nortbern _Epies, das WYab.... 6.00 —8.60 
"Billow Twigs, das Faß —6.00 
Baldwins, daãs Faß.......... 5 —5.50 
—6.90 
— 6.50 


Golden Rufſets, das Faß 
| Greenings, das FaB.......... 6 
| Ben Davis, daS saB.......... 
| Kodäpfel, daB Faß. ........... 
| _Weftlide, in Kiften— 
| Epipenberg .................... 2.90 
Pe 2,50 


Südfrüchte. 


irungen von, George J. Grimm & Co. 
179181 Welt South Water Straße.) 
| tpfelfinen, California Navels, 
die Kifte zu 5.7 
| _do., 64—R0, 
| do. (240), die Stite.... 5 


.u.... 


(Not 
1 


do. (420), bie Kifte 
Grape Fruit, Florida, Stilte.. 
BRERED, ERBE. on 0 0 0n anne“ 
Beeren. 
Erdbeeren, Slorida, Quarts.. 
do., Cafe 24 Bintd. ........ 
| Sets = Zwiebeln. 
Gelbe, der 
ı Weiße, der Bufbel 
N Stifitertoffeln. 
| Illinois, Samper 
Reristteln. 
(2. Etarl3 Compand, 192 N. Clark Str.) 
' (Die Preife gelten nur bei Abnahme don 
ö Waggonladungen.) 
Minneſota, Wisconſin und Da⸗ 
fota, Nr. 1, per 100 Pfb.. 1.10 
75 


‚bo. 0 
100 Pfunbd..... 


Getseide, Mehin. 


(Baarpreife.) 
interweisen— (Regierungäpreife)— 
Nr. 1, Bart... 


9 


o. 2 
Weſtliche, 


. 


3 
per 


e BR 


EEE 


Nr. 
\ Ne 1, 
Nr. 2, 
Sommerwelzen — 
t. 1, nördlicher.. 
| I a TETETELEEEENER 
Mr, 8 BO..000000. 
Diais— 
Nr. 3, 


22222 


iv 
AUS 1929 


DO... 0000000 0000000 


um MB 


mid 


Nr. 6, 
Bufubr— | 
Weizen 8,00 Maid...... 593,000 
Berihiffung— 
Meizen 6,000; Matsd......306,000 
Safer— | 
me 2. .... 0.934 —0.94 
Nr. 83 0.91% -—-0.93 
0.9 


0.914 —0.94 


Nr. 4, 
SUR" „nabsaaaaseunna 
Gerſte — 
Malz 
Futter . 
B 
Roggen 
Nr 


—2.00 
—1.90 


S * 

Men 
ae 
Essen 
Roggen, Bell „usocosernsse 

do., gemifpt 

do unfel .... 
Gerfte ..... 
Mais 


1-1 
nern 


>-% 


on wi 
oc. 


die Tonne....................... 
eu (DBerlauf auf ben Geleifen)— 
— hochfein ..........30.00 
bo,, T. Iooooosserenee. 
Bo. Me. 2... 
TEE ———— 
Kanſas, Ollahoma und 
Miffouri PBrairie .. 
do., Nr, 1 
BO. DE. Besssnseescnnnsneses 
J 1 
Allinots, Indtana, Wisconfin- 
Be near 
WERBEN sonsssenmnssnnse.e 12.50 
Eetrob— 
Roggen zurunnnennnnenenenns 12, 2.5 | 
Safer .i -10,5 | 
Weizen 
Alceciamen, „Ealb Xot3”.... .25.00 
Timothyſamen, „Countth Lots“ 6.00 
Flachs — 


Schlachtvie h. 


inder (per 100 Pfund — 
Gute bis ausgef. Ochen. 
Mittlere bis 
Jahrlinge 
‚seite Kühe und Rinder... 


& 


Des Rätfels Löfung. 


' Senrietta Hat ſich alſo doch nicht in die 
Fluten des Abwaſſerkanals geſtürzt. 


Die 16 Jahre alte 
Luedtke, die, wie berichtet, von eini— 


5.00 
3 


nung im Haufe 3510 Nord Califor- 


Inia Avenue verfchmand unter Hin- 
Iterlaffung eines Zetteld mit der Mit- 
teilung, daß man ihre Leiche im Ab⸗ 
waſſerkanal finden werde, iſt heute 
reuevoll ins Elternhaus zurückge— 
kehrt. Sie ſelbſt wollte keine Aus— 
kunft darüber geben, weshalb ſie ſich 
ſeinerzeit vom Hauſe entfernte und 
wo ſie ſich inzwiſchen aufhielt, doch 
verlautet, daß ſie mit ihrer Mutter 
damals eine kleine Auseinanderſet— 
|zung hatte, und daf ſie ſich ihr Brot 
als Aufwärterin in einer Speiſe— 
wirtſchaft des Städtchens Wilming— 
ton, Ill., verdiente. 


In dem Vorort Berwyn wurde 
geſtern Abend die 46 Jahre alte 
Frau Anna Kocovar im Schlafzim— 
mer ihrer Wohnung, 1426 Süd Wi— 
Attien. nona Upve., an Gas, das einem voll- 
Verläufe doch Niedt. Schluß | angedrehten Brenner entjtrömte, ers 
a fticht aufgefunden. Alle Anzeichen 
a [re dafür, daß fie freimillig aus 
9 ‚5912| dem Leben ſchied. 

110 110 | Im der ftäbtifchen Lungenheilan- 

30% | ftalt nahe der Gtabigrenze an Yo- 

106 ward und Meitern Uoe., beging heute 
1 Jeiner der Pfleglinge, der 35 Jahre 
Frank X. Selig, Selbjtmord, indem 
er ſich die Pulsadern durchſchnitt. 
Er verblutete, obgleich in wenigen 


" 
.13.50 
10,25 


-1O0wwwum 


Yoriv-ıeair 


Im Durchſchnitt 
Schwere Bleifhermwaare....17 
velchte Fleticherivaare......17.85 
Leite Spedwaare........ 7 
Schwere Badmwaare (260 
bi8 400 Pfund).......... 
Gemtfchte, do,, 200-—250 
PETERS 
erfel, mindere bis Defte, 
Edınfr (ver 100 Bfund)— 
Lümmer, gem. bis beite...16.75 
do,, mindere Sorten.....15.00 
Säbrlinge . 
Metberd, geringe bis befte.12,50 
Emes, geringe bis befte.. 8,50 
Bode 10,50 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Preiſe 


5 Booth Fiib’3, BVorz..... 83% 
eG. € & & Rob... 3 
25 do,, Boraugsattien. ..... 

445 Chic. Prneum. Tool..... 
23 Commonw Ediſon ....- 
100 Diamond Math ........ 
35 Harintan Gorporation... 4014 
10 Lindfah Ligdt .......... | 
15 do,, Borzugsaliien 
10 Monte. Warb Meceipt3.104 
10 Midmeit Util., VBora.... 61 
10 Ytar’l. Carbon, VBorz....116 
TO Reopled8 Gas ..r.r000r0. 44 
3 Duafer Dats, Bors..... 
Sears-Rochbud 
Stewart-Warrner ..... 

5 Swift_& GCompanh.... 

059 Un. Garbide & Warbon 51 
40 United Baperboard...... 16 
90 Milfon Compand........ 


Bonds. 


17 
59% 
107 


| 
116 
44 
0954 
p 100 
209 oe z 
16, |ivar. E3 ift anzunehmen, daß’ Selig 
> in einem Anfalle von Schwermut, 
87 Iveranlaßt durch fein Leiben, fich den 
36, | Tod gab. 
97.24) m feiner Wohnung, Nr. 5722 ©. 
96.10, Maplervood Upe., murbe Heute ber 
AR: —— 49jährige Tom MeSwain an Gas 
Die nachſtehenden Notirungen der erſtickt aufgefunden. Die Polizei iſt 
New Horler Börſe in den wichtigſten bemüht, feſizuſtellen, ob ein Selbſi— 
Aktien ſind heute, als Schlußkurſe, mord oder ein Unfall vorliegt. 


Rranke Leule! 


tannt gegeben worden: 
Es toſtet nichts, Dr. 


Roh wegen irgend ei. 
ner Arantheit ober 
Schwache au Roniuiti- 
ten. Die neuelten Heil⸗ 
methoden für ARheus 
matismus, Magens, 
leberleiden, a 
Blutftörungen, anftel» 
enbe anfbhelten, 
erbenihmäde, chro⸗ 
nifche, private u. alle 
re Tas Ei. 
gezeichnete elle 
* —* 914 (verbei- 
fertes 606) für bleHeilung von Blntveraiftung. 
Er, Rob’ 25jährige praltiihe Erfahrung ala 
= talift bietet den Kanten Sicherheit einer 
121% olgreihen und ebrliden Bebanblung. 
5548 Unterfugung frei. Dr. NRok berechnet To 
00% | wentg, dab kein nu feinen BZuftand zu 


| 


| 


3000 Ebic, Telephone 53... € 
1000 Smift Co. 1ft 59..... 03% 
150U, ©. Liberty 34E8....07.: 
700 do. 48 ; 
ET ET EN 


v32 
97.24 
95.70 
96.10 


Schlußpreiſe 
beute geitern 
Imerican Gan Compand...... 
American Xocomottve Eomp.. 
American Smelting .... 
Anaconda . 
Baldwin Locomotive ........ 77 
Baltimore & J 
Bethlehem Steel 
Chic., Milw. & St. Paul.... 
Chicago & Northweltern....... — 
Gentral Leatber Company. . . . 6 
Crucible Steel ..... 
Int. Mercantile Marine 

do., ea nee ER 
Ant. Baper Companh 
Mertcan Betroleum 


Northern Vacific —............ 
Pennſylvania Linien ers... 
BE nass asar are 
Republic Iron and Steel 
Coutbern Railway 
Texas Zi 

Pacific .... 

©. Rubber 

u. €, Steel 


do. Vorzugsaltien ......... 109% i 
Mn 09% | bernadläffigen drau 


Beftingboufe iR Dr.B.M. ROSS, Spezialifl, 
Der Markt iſt fortgeſetzt ſchwach. —XR In Chicago Bu 
Da ind 24 felden alt . 
ee R.. Ein ae: De tige — 5 
die rufftfche und holländifce Lage, 85 Süd Dearborn Strafe 
jorwie das Warten auf die neue Frei-) gm ee ae, 
—— * Eröffnung der Nehmi Elevator zum 6. Floor. 
örſe wurden für vierprozentige rehftunden: Tägli von 9 Mor bis 4 
SGreiheitsanleihe $95.94 ——— 
und bei Schluß $96.60, tag 


—R 83 
9 
235; 

144% 


onen. 


$ Montag, Mittwod, Freitag u. Samıd- 
DEE 


— — — · — 


— — — — — —— —— — 


Hentietta | 


gen Tagen aus der elterlichen Wo: | 


u — — — —— — — —— 


Jahres — d 


— —— — — — — 


GgURRBEEEBRRBEBBEREBEERBERBE BER BBER EB BEER BB EB BER BE RB ERBEN 
' 


CARSON PIRIE SCOTT & CO. 


Mit der Eröffnung der Türen am Donnerstag Morgen 
beginnt die größte Spar:Öelegenheit des 


er vierzehnte 


Basement 
Jahrestag-Verkauf 


Seit Monaten find die Vorbereitungen dazu im Gange geivejen. 
haben im volliten Mate ihre Beihilfe geliehen. 
Wholeſale- und Retail-Läden ijt bis zum NMeußeriten ausgenußt. 
jen von friichen, neuen Waaren jind bereit. 


Mein Hansgarten in 
| 1918. 
Von 3. BE. Matenners, 
| XIX. 


|de3 Bewäfjerns im Garten. Darüber 
ITind nur wenige Worte zu verlieren. 


Mir fommen nunmehr zum Kapitel | 


iefes große Jahresverfauf:Erejgniß übertrifft jogar 
noch die vielen großen Sparjamfeitsaelegenheiten, 
wegen deren der Larion Pirie Scott and Lompany 
Bafement:Laden fo befannt ift. 


Der vereinigte Einfluß 


* 


Und die hervorragenden Jahrestag Verkaufspreiſe machen dieſe Zeit zu der weit— 
aus beſten für Damen, Männer und Kinder, um für die neue Saiſon ansgeſtattet zu 
werden, entſchieden die vorteilhafteſte Zeit des ganzen Jahres für Haushaltungen, um 
ſofortige, wie zukünftige Bedürfniſſe zu decken. 


zunãchſt das fließende Waſſer ein— 
Uäßt, füllen ſich bald, alle die parallel 
verlaufenden Seitenrohrſtränge mit 
Waſſer, das dann durch die Poren 


oder Löcher in dieſen Rohren austritt 


und ſich gleichmäßig im Boden ver— 
teilt. Die Benutzung dieſes unterirdi— 


ſchen Bewäſſerungsſyſtemes bietet den 


großen Vorteil, daß man nach jedes— 


Fabrikanten 


Große Maſ— 


re —— 


unſerer 


* * 


ur Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum su ben 

D eünftigften edingungen, 

‚Borzüglice erfle--Hnpotheken 
m 5% und 6% Binfen Reid an Ganb, 


'A.Holinger &Co. (Im.) 


| Rumber Erhange Dldg., 11 S, La Salle Sm. 
Xelepyhon NRandolvb 1191. olömilafon* 


> 


| Denn überaJl dort, two während der Maligem Bemwäffern den feinen Mulfch | reman Bro 
| Vegetationgzeit reichlich Niederfchläge En der Oberfläche nicht neu herzuitel= ’ 


| zu erwarten find, tie e8 im allgemei- 


Inen für unfere Gegend zutrifft, ift 
leine fünftlihe Bemwäjferung im Gar: 


Iten nicht notwendig, um Die gemöhn= 
(lichen Gartenfrüchte zu ziehen. In 
längeren heißen und trodenen es 
|rioden und dort, wo auch die feineren 
| und anſpruchsvolleren Gemüſearten 
geſprenkelt werden, um dem Bedürf— 
niß der Gartenfrüchte, die in vielen 
Fällen ja nicht bodenſtändig bei uns 
ſind, gerecht zu werden. Für das Be— 
ſprenkeln und Bewäſſern gilt als all— 
gemeine Regel, daß das Waſſer nicht 
cher zugeführt werden, als bis die 
Pflanzen ein wirkliches Bedürfnis da— 


für zeigen; dann aber ſollte der Bo— 


den gründlich durchnäßt und „einge— 
weicht“ werden. Nachdem Bewäſſern 
ſollte das Land eigentlich jedesmal, 
ſobald es an der Oberfläche genügend 
abgetrocknet iſt, kultiviert werden, um 
die früher geſchilderte, ideale, mulſch— 
artige Bodenbeſchaffenheit wieder her— 


|, 


0 
tung der Bodenfeuchtigteit am mirt- 
'famjten vorbeugt und außerdem die 


chaniſche und chemiſche Beſchaffenheit 
des Bodens ſichert. Es darf dann 
nicht früher wieder bewäſſert werden, 
als bis erneut ein wirkliches Bedürf— 
nis dafür ſich eingeſtellt hat. Denn 
beſtändiges und überreichliches Be— 
wäſſern iſt immer von großem Nach— 
teile. Zeigen die Pflanzen ein Be— 
dürfnis für Bewäſſerung, ſo führe 
man das Waſſer zu irgend einer Zeit 
des Tages, wann es am beſten paßt 
ihnen zu. 


Am gebräuchlichſten und bekannte— 
ſten iſt die oberirdiſche Bewäſſerung. 
Es giebt aber auch ein Syſtem der 
unterirdiſchen Bewäſſerung, und zwar 
beſteht dasſelbe darin, daß einige Zoll 
unter der Erdoberfläche ſtark poröſe 
Drainrohre oder perforierte Metall: 
rohre liegen, in denen nun das Waſ— 
ſer zugeführt und aufgeſtaut wird. 
Dieſes Syſtem eignet ſich insbeſon— 
dere für kleine Gartenſtückchen in der 
Stadt, wo fließendes Waſſer aus der 





Leitung jederzeit zur Verfügung ſteht. 


Da die Rohre oder Röhren aber nicht 
mehr als drei Fuß auseinanderliegen 
dürfen und noch beſſer ein Rohrſtrang 


auf jede Standardgemüfereihe im 


Garten kommt, iſt dieſes unterirdiſche 


angepflanzt werden, muß regelmäßig 


uſtellen, die bekanntlich der Verdun-⸗ 


len braucht. So wirkt denn aus glei— 
| dem Grunde diefe unterirdifche Be 
mälferung auch viel nachhaltiger. 

| * * * 


Eiin weiteres nicht unwichtiges Ka— 
pitel handelt vom ſogenannten Aus— 
dünnen. Pflänzchen, die nicht 
zweimal verpflanzt werden, ſon— 
dern im Pflanzbeet vervbleiben, 

ſie ins Freiland kom— 
müſſen regelmäßig 
werden. 


bis 

ı mei, 
dünnt 
I 


'ım 
‚und ausziehen fann. Auf feinen Fall 
darf man mit dem Ausdünnen mar: 


ten, biß die jungen Pflanzen im! 


| Streben nad) Licht und Luft jpinvel- 
‚dürr jchon geworben find. Beim Aus- 
dünnen im Beet follte man darauf be: 
ıbadht fein, aus dichten Pflangenbün- 
‚deln jedesmal die mittleren Pflänz— 
chen zu entfernen, derart, daß fchlieh- 
'lih alle Pflängchen im Beete mit 
ziemlich gleichem Abftande von einan: 
| ber entfernt jtehen. 
| Anders verfährt man beim Aug- 


! 


|dünnen der Pflanzenreihen im Gar- 


. Minuten ärztliche Hilfe aur Stelle |notiwendige, richtige phyfifalifche, me= ten jelöft. Hier fommt 3 darauf an, 


daß man vor allen Dingen nur die 
"beiten und fräftigjten Pflanzen ftehen 
‚laßt. Gleichzeitig muß jedoch auch in 
‚ben Reihen im Garten dafür geforgt 


|merben, daß die Pflanzen den richti= 


\gen Abftand voneinander befomnien. 
Luft und Licht find ja auch hier die 


|abfolut notwendigen Vorausſetzungen 
für ein ſchnelles, üppiges Gedeihen. 


Wo nicht genügend und richtig ausge— 
dünnt wird, wird man immer auch 


Nnur eine minderwertige Ernte be⸗ 


tommen. 

| Viele, mir möchten jggen die mei- 
|ften Leute, die einen kleinen Hausgar- 
‚ten haben, verfäumen e3 nach wie 
vor, Möhren (gelbe Rüben), Ziviebeln 
‚und äbnlide Qemüfepflanzen genü- 


\gend auszubünnen; oder fie ſchieben 


das Ausdünnen zu lange hinaus, mit 


der Abſicht, die ausgezogenen Pflan⸗ 


zen noch verwerten zu können. Im 
allgemeinen rächt ſich dieſe falſche Vo— 
litit ſehr ſchwer, weil ſie faſt regel— 
mãßig eine vollſtändige Fehlernte zur 
Folge hat. Die in qualvoll fürchter— 
licher Enge gehäuft zuſammenſtehen— 
|ben Pflanzen erreichen niemals eine 
| Tolhe Entmwidlung, daß fie ala Ge- 
müſe verwendet werden fünnen. Des: 
| halb müffen wir im Garten rechtzei- 


ausge: | 
Dieſes Ausdünnen 
uß beginnen, ſobald die Pflanzen 
groß genug ſind, daß man ſie faſſen 


Banking: Co. 


| 5.:W. Ede Cadalle u. Walbinglen Sfe, 


Shed.Kontos erwünſcht. 
85 Zinſen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumddarlehen 


auf verbeflertes Chicags Grunbeigewe 
tun gu ben niedrigiten Raten gelichen, 


Agemeines Bantgejgäit 
Bapital n, 52,000, 000 


Hebericuf 


dann die Pflanzen nah und 
nah meiter aus. und benube 
\allerding® diefe jhon auf bem 
'Tifh. Diefe Methode, auszudünnen, 
I . * 
‚eignet ſich namentlich inbezug auf 
Rüben, Möhren, Salat undZmiebel:.. 
| Andere Rübenfrüchte, wie Parfnips 
‚und Salfifn, follten fhon beim erften 
Aus dünnen definitiv auf das richtige 
Maß ausgedünnt werden. 
——s — — 
Todesfälle, 
| Nadfichend vberüfientliden mir odle Namen 
ber Teutichen, Über deren To bem Weft:nde 
beitänımt Meldeng malna® 
Abelmanı, S, M., 6152 Kenmore Abe. 
| Arndt, Elvira, 1 I.; 2748 Potomac Abe. 
Eſſig, Benedikt. 
Grether, Frank, 26 5913 Egaleſton Abe. 
| Soriwig, Wolf, ° 
oeiting, Willtam, 61 3.: 519 W. 26. Etr, 
Singenbagen, Winnie, 445 U, 29, Str, 
Kobl, Marh, 5108 Princeton Ude, 
Vavbte, Friedrich, 89 Jabre. 
Ortmann, Ida, 3625 S. Leavitt Str. 
!Berfhau, Rutb, 1 J. 1843 W. 34. Place. 
Rilteger, Robert, 35 I.; 1520 Daldale Abe. 
!MRchnolds, Minnie. 445 W. 29, Etr, 
| Roß, Nofa (geb. Seltb), 8358 ©. Quitine Str. 
| Sana, Lena, 4558 Oakenwald Ave. 
Schade, NIohn, 60 S.: 4956 Fulton Sir. 
Stord, Henry Werdinand, 56 Nabre, 
Tuhband, Nihard, 1253 Mddtfon be, 


— In der Sommerfrifhe. —Tou= 
rift (im Dorfiwirtshaus): „Ich fehe 
Imich vergeblich nad meinem Kolle— 
nen, dem Oberlehrer Dippler, um, 
;der bei Ihnen logiren ſoll!“ —Wirt 
(geringſchätzend): „Aha, der Vegeta— 
rier! Ja, da dürfen S' auch hier nicht 
in der Gaſtſtube ſuchen — da müſſen 
S' in den Obſthof gehen und auf die 
Bäum' ſchau'n!“ 
| — Ein Pfiffitus. — Steomer (zu 


! 


| 
} 
I 
ns 
I, 


Bewäſſerungsſyſtem in der Anlage | tig und gründlih ausdünnen und feinem Kollegen, der auf der Straße 
ziemlich foftfpielig. Quer vor die pa= | nicht erft nach und nad, um die aus | chnmächtig wurde): „Erft nad) dem 
rallel verlaufenden Rohrſtränge legt gezogenen Pflanzen und winzigen vierten Kognak, den man dir ein— 
man bei dieſem Syſtem einen Haupi- Früchte doch noch auf dem Tiſche ver— flößte, biſt du wieder zu dir gelom— 
rohrſtrang, der mit jedem der parallel werten zu können. Gut iſt es, das erſte men?“ — Kollege: „Stimmt! Der 


verlaufenden Seitenrohrſtränge 
Verbindung ſteht; der Hauptrohr— 
ſtrang wird mit der Waſſerleitung 


verbunden; indem man nun in ihn noch zuläſſig iſt; darnach zieht man liegende. 


—*— ſodaß ein doppelt ſo dichter 
Beſtand verbleibt, wie er ſchließlich 


in Mal ſo früh wie nur möglich auszu- Kognak war aber auch famos!“ 


— Manche find geiftig meitfichtig 
— fie überjehen immer bad Nädft» 


— — 





Eine ungewöhnliche Gelegenheit 


: wahrer Sparjamfeit, wo der Artifel, der gut brauchbar ift, 


jo. jehr gewünjcht werden. 


aufs offerirt. Der Preis ift jo niedrig, daß man be- | 
Paar find angebrod). Größen. Die Partie umfabt Schwarze, | 


Fiber jeidene Damen- Strümpfe 
deutende Eriparnifie mat, wenn man mehrere Raar | 
| weiße, grauc, Champagne; rofa und blaue Strümpfe, 


30 6200 Paar Strümpfe werden während diejes Xer- | 
Tauft. Einige jind fehlerhaft, aber nur wenig; andere | 
Baiement, Mitte, State 


2 > 2 | ER: 
Atlas Bettücher u. Kiffenbeziige 
Bettäher Die meiiten Damen, welde nıır Bettüher und Kiſſen⸗ 

$1 bezüge von guter Qualität faufen, fennen dieie wohl. | 

| iebes befannte Marfe. Diefe Offerten werden bemweilen, dab | 
Bezüge c$ zum Vorteil it, nur zuverläſſige Waaren zu kaufen. 
Dieſelben ſind zu Preiſen markirt, die wirklich be— 

C acdtenswerte Werte daritellen. Bettücher 81x90 Zoll, | 


jeber SKifjenbezüge 45x36 Zoll. Bajement, Füdlih, "State | 
ee 


Fabrie Handjchuhe für Oftern 


! 


| 500 


Paar 


Die Saiſon der Fabric-Handſchuhe iſt da, und damit 

dieſer ſehr zeitgemäße Verkauf. E3 find 300 Dutend | 

Handſchuhe hier, in reiner Seide und Chamoifuede, | 

Es jind Muiter, die von Sandlungsreifenden unferes | 

ARholejale-Zadens benugt worden 'sind. I | 
Baſement, nordlich, State 


a ’ 


Feine jhwarze Chiffon Seide Taffetn | 


$].10 5000 Nards von feinem, weichen 363Öll. Taffetein | 

| einem Verfauf, der jeden übertrifft, den wir nodh,ge- | 

Yard boten haben. hr fönnt Eure Dfterfleider ſeht wohifeil | 

| anfertigen, wenn Ihr dieſem Ereigniß beiwohnt. | 
Bolement, füdlih, State 


sabeifreiter, pafiend für die Anfertigung von Klei— 
dern und Schürzen für Miiies: Nnaben-Blufen: 
Männer- und Knaben-Hemden. Dicies Zeug iit 36 
„Joll breit und vorhanden in Streifen, Runften und 
figurirten Effekten. Weich appretirt; wajchedht. 


\ 


25c 


Yard 


7,500 Yards Kleider - Pereales 


Bafement, ſüdlich, State 


Leichte baumwollene Union Suits 


Wenn Ihr Euer Sommer-Unterzeug zu bedeutenden 


Dieſer Verkauf wurde von uns veranſtaltet, 
unterhalts herabzuſetzen. So auffallend die Werte waren, die wir vor einem Jahre offerirten, als wir den 
Baſement Sparſamkeitsverkauf abhielten, erlauben uns die Verhältniſſe dieſes Jahr ſogar noch beſſere Werte 


Abenbpoft, Chienge, Mitlwoch, den 20. März 1918. 


Jetzk, 


wenn jemals, 


geſchätzt wird; 
um 


wo 
die Koſten 


iſt die Zeit, wo 
Qualität eine ſo wichtige Rolle ſpielt in 
zuverläſſige Waaren 
des Lebens— 


Verkauf vertreten. 


Faſt alle Abteilungen ſind in dieſem 


anzubieten. Dieſer Verkauf zeigt die Erſparniſſe, die in unſerem Baſement-Verkaufsraum ermöglicht werden. 
Es iſt eine beſondere Rückſicht für die jetzigen Verhältniſſe; er trägt in beachtenswertem Maße dazu bei, die Aus— 
gaben der Familie niedrig zu halten. Die breiten Gänge werden mit Extra-Verkaufsperſonal und Einrichtungen 
verſehen werden, die eine prompte und leichte Auswahl ermöglichen. Frühzeitiges Einkaufen iſt ſehr ratſam. — 


MARSHALL FIELD & CO. 


ARSHALL FIELD & COMPANY 


Dieje ungewöhnliche Gelegenpeit für wichtige Erjparnifje beginnt 


morgen Vormittag — Der jährliche 


asement 


Fconom Ss 


Ofler- Ausflattungen für Damen, 
Aifles und Madden 
Iaffete jeid, Kleider, $15.75 


Für Damen und Mädchen 


Alles find biübiche, neue Moden und repräientiren einige 
ı der beiten Werte der Saifon. Diejelben wurden unter 
| umferer eigenen Xeitung angefertigt und werden alle in popu- 
| lären Moden gezeigt. Cine reichhaltige Farben-Nusmahl 
und eine große Muswahl von Moden fichert eine zufrieden- 
jtellende und bequeme Auswahl. 


Waſchbare Waiſts, 95c 


| Gute Qual. Voile oder Batiſte; ſetzt. Die Faſſons ſind ſehr 
entweder weiß oder farbig be- elegante. 

Seidene Röde, 56.75 
Eine Auswahl von Diejer großen fen. Alle in den neuejten Zaf- 
Nuslage ift ein Vergnügen. — ſons mit fanch Yokes und Ta— 


Failles, Taffetas, fancy Streis then gemadt. 
Bafement, nördli- Mabafh. 





— 

Violet GlycerineSeife Futterſtoffe 
—-tiite m. 3 St., 20c 363öll. Seide und 
Zortirte Toilet Seifen, baumwolle gemiſchtes 


in verſchiedenen Wohl⸗ Futter, $1.25 Yard. lingsregen. 


Schirme, $1 
Verjeht Euch mit eis 
nem NRegenihitm für 
die zu erwarten Früh— 
Es ſind 


Gingham Damenkleider, 
82.45 

Sehr praktiſche Garments, paſſend 

entweder für Haus⸗ od. Straßen⸗ 


gebrauch. Aus guter Qual. Ging⸗ 
ham; in Semi-Dreß Faſſon. 


Gingham Mädchenkleider, 
$1.15 


Die meiften Mütter werden zivei= | 
fellos die Nütlichkeit der Verfor= | 
gung ihrer Töchter mit Ginghant= | 
Meidern einfehen. Sind paffend für | 
Ecjule, das Heim und die Straße. | 
Diefer niedrige Preis tft auf einen | 
f infauf diefer dauers | 
‚haften Kleider zurüdgzuführen. | 


großen fpe. 


-Gingham-Kleider für das 
Baby = Mädchen, $1.25 
Taufende bon Kleidern zu biejem 

reife zur Uuswahl. In einfachen 
Singhbams befter Qual. gemacht. 
Wir raten frühe Auswahl, fo lange 
die Größen: Auswahl noch vollitän= 
dig ift. Größen 2 bis 6 Nahre. 





450 


Erſparniſſen kaufen wollt, dann ſolltet Ihr einige von 
dieſen Union Suits kaufen. 


Es iſt leichte Waare; 


ohne Aermel; mit niedrigem Hals, und ſie ſind Fitted 


oder ſpitzenbeſetzt am Knie. 


Alle Größen. 


Baſement, Mitte, Wabaſh 


» 


EN — 
. — ... — >... „ l 
Marineblanes franzöſiſches Serge fürOſtern 
Dieſer Stoff iſt bedeutend im Preiſe geſtiegen, wo— | 
dur diejer Verkauf nod) an Wichtigkeit gewinnt. | 
br werdet erkennen, daß es rätlich ift, für fpäteren *) 
Bedarf einzukaufen, da Serges jehr populär in die: | 
| 

| 


51.4 
| Yard 


fer Sailon jein werden. 


1 
1 


42 Boll breit. 


Balement, jüdlih, State 


Haushaltungsbuch 
fürFamilienausgaben 
Vie verausgabt Ihr 


*⸗ 
IIE Euer Gelb? Führt 
Rechnung in einem diejer hand- 
Yiherr Bücher. Dieielben haben 
ihiwarzen Zeug-Einband und 
find nett Iiniirt. Haben ge 
drucdte Titel für tägliche oder 
jährliche Ausgaben, Refapitula- 
tion, Ausgaben für Dienitboten 
und Memorandum.-Seiten. 
Bafiement, Mitte, State 


Gretonne Gardinen, 
$1.85 Set 


Nichts zum Nähen erforderlich; 
diefe Gardinen find fertig zum 
Aufhängen. Sie find aus Cre. 
tonnes von’guter Qualität ge- 
madt und fommen in einer 
Auswahl von anziehenden 
Muitern und ‚Farben. Mit 
fancy Ranten beiegt. 
Balement, ſüdlich, Wabaſh 


Spitzen-Gardinen, 
81.75 u. 81. 95 Paar 


Etwa 500 Paar ſind in die ſem Sor⸗ 
timent von Novelty und Filet Ge— 
webe Gardinen eingeſchloſſen. Auch 
Madrasgardinen, in Cream Grund 
mit hübſchen roſa, blauen oder gel⸗ 
ben geblümten Effekten. Gute Qua⸗ 
litãt Scrimgardinen ſind auch vor⸗ 
handen. Sie ſind mit hübſchen 
Spitzen beſetzt und für praktiſchen 
Gebtrauch gemadt. 
Baiement, ſublich, Wabaſh 


Halb-Porzellan 
Dinner-Sets, 81 95 


32-Stüde Set3, beitehend aus 6 
srübitüds-Tellern, 6 Brot: und 
Butter-Tellern, 6 Sauce:Geidhir- 
ten, 1 Platter, 1 offenen Gemities 
geſchirr, 6 Teetaſſen u. Untertaſſen. 
Es ſind „Seconds“, nur in einfa⸗— 
chem Weiß. 
Baſement, ſüdlich, Wabaſh 


Faney Waaren 


Ungewöhnliche Werte inFanchwaa⸗ 
ren, Die bei Frauen, wo nähen, ſo⸗ 
fort ſehr beliebt ſein werden. 
Stamped türf, Handtücher, 20c. 
Siambed Babies-Kleider, 50c. 
und 2 Jahr-Größen. 
Auch —Sandwich⸗Körbchen, 156. 
Baſement, ſüdlich, State 


Leibchen, 250 


Kommen in fanch od. einfachen 


Tops. Drei beliebte Muſter von 


und 75c Yard. 





Spitzen-Einſatz oder einfachem 
Top; mit „V“ Hals und ſchma⸗ 
len Schulter Straps; nett be— 
ſetzte Armlöcher. Bodice Top 
mit ſchmalen Tape über Schul⸗ 
ter. Ertra Größen, 35c. 
Bajement,; Mitte, Wabalh 


gerüchen, einichlieilich 


dicated Seife, 60c DE. 
Palmer Hofe Bade 

Seife, Duß.Stüde 90c 

Bafement, Mitte, State 


Knöpfe 


Zu 10c die Karte— Berl 
fnöpfe für alle Zivede —- 
Wailts, Stleider etc.; Fön= 
nen effeftvolf abgefertigt 
werden. Alle Gr. 
Starte— Ocean u. Friih- 
Berlfnöpfe, für 
Unterzeug, Chirtwaifts ı. 
Beſatz-Iwecke. 
dene Größen. 

Baſement, Mitte, State 


Kurzwaaren 


EuerHut ſieht nach ei— 
ner Anwendung von 
Jetum Hutfarbe wie 
neu aus. 16e Flaſche. 
Weiße Schuhe wie 
neu ausſehend machen, 
—Sun Shine weiſter 
Schuh Reiniger, 156 
die Flaſche. 
Baſement, Mitte, State 
. 


Waſſer 


Rezept-Bücher, 956 
Jedes Rezept kann unter ſeinem 
richtigen Namen eingetragen wer— 
den. Neue Blätter können von Zeit 
zu Zeit hinzugefügt werden. Dieſe 
Rezeptbücher haben Deckel aus wei— 
hßem waſſerdichten Stoff und find 
waſchbar. 

Sind äußerſt praktiſch und ſollten 
in keiner Küche fehlen. 
Baſement, Mitte, State 


Spitzen 
und Stickereien in 
guter Nachfrage 


Normandy Val. Spitzen, de und 
10€ Yard. Bis 5 Zoll breit. 

Baumtm. Walch Nets, 55c umd 
72 Soll breit, 

Schmale Stidereien, dc, 8c und 
10c die Yard. 

Nuffled Flouncina, 38c und 50e 
Yard, für Babies-Kleider. 

Baſement, Süd, State 


Farbige Halstrachten, die 
gefallen werden. 


Kragen u. Kragen- u. Manſchetten— 
Sets in den beſten Entwürfen der 
Saiſon find zu 50c jedes marfirt. 
Einige mit Spigen, andere mit 
Ruffles aus Organdie beſetzt. 
Veſtees ſind ungewöhnlich popu— 
lär dieſes Frühjahr und es iſt ein 
vorzügliches Sortiment zur Aus— 
wahl hier, zu 50c. 
Baſement, Süd, State, 


Baumw. Back Bro— 

über 2,000 Stück Me— caded Satin, 36 Zoll 
—J $1.65 Yard. 

Baijement, Eid, State 


gute Werte. 


geſchloſſen. 


SUSE Sammetband, 


3%}. 
au 8 


44 3 


Verſchie⸗ 
Schuhe 


Partien 


die wir nicht weiter— 
führen wollen, ſie ſind 


Mit gu⸗ 
ter Sorte baumwoll, 
Taffeta überzogen —- 
haben ganz jtahlerne 
Stangen und Geftell. 
Länner- undDamen- 
Regenichirme find ein 


Bajement, Eüd, State 


Bänder 
‘3,000 Mb. feid. Var 
Satin⸗faced ſchwarzes 


8300 
—8 
40c Hp. 
50c 
55c Yb. 
Baſement, Mitte, State 


Dopp. Bettgröße Vlankets, Wolle 
u. Baumtolle gemifcht, 4.95 Baar, 

Der Bruchteil bon Baumtmolle 
ist Sehr gering. 

Schmere, Wolle finifhed baum- 


Baſement, 


Glacehandſchuhe für Damen 


81 Eine große Anſammlung 
angebroch. Partien; ei— 

nige ausgebeſſert oder be— 

d ſchmutzt. Die Werte ſind 
38 ſolche, das der Bedarf für 
die Zukunft gekauft wer— 

d den jollte. Echtwarz, teil; 
33 und farbig. Alle Größen. 


Baſement, Nord, State 


für Damen, zu 2.65 


Eine Sammlung bon 
Boots und Schuhen, 
von unſeren regulären 


radikal für ſofortigen 
Abſatz heruntergeſetzt. 
Nicht jedeGröße in je⸗ 
der Faſſon zu haben, 
aber eine gute Aus—⸗ 
wahl iſt in dem Sor⸗ 
timent vorhanden. 


Baſement, Nord, State 


genommen, 


12,000 Yards von Dreß Ging— 
hams, 25e die Yard 


Fabrikreſter, 
zwei bis zwanzig Yards. 


dauerhaften 


Vergoldete 
Zavalieres, 50c 
Goldgefüllte Halsketten mit 
hübſchen Pendants; mit ver⸗— 
ichiedenen farbigen Steinen 
gefaßt. In neueiten Entmwürs 
tfen.. Old Englifh und grüner 

Gold Finish. 
Wurden bez. aelauft 
mit der Mbficht, um 
Werte zu geben. 
Baſement, Schmucſachen ⸗Abteil'g. 


Reſter 
Cretonnes, woll. Kleiderſtof⸗ 
fe, Seide, weiße und farbige 
Kleiderſtoffe und Beſatzreſter 
ſind während dieſes unge— 
wöhnlichen Ereigniſſes au— 
Berordentl. niedrig marfirt. 

Alle in Längen für ver= 
ſchiedene nützliche Zwecke zu 
haben. 


Bajement, Eid, Wabaſh, 
und Süd, State. 


Baumwolleuner Kleider-Beſatz 


Lingerie Braid, in weiß und Farben, Ze und 5c die Yard. 

Baummwoll. Soutadhe, in weiß und Farben, 12 NdS. für 10c. 

Schlidhtes und fancy Braid, weiß und Farben, 3c und 5ce Yd. 

Ein vollitändiges Sortiment von Pajama Frogs, Stück dc, 
Baſement, Mitte, Efate 


in Längen bon 
Die- 
lelben find in anziehenden und 
Farben gemacht. 
Dieſes Zeug iſt ſehr dauerhaft 
gemacht und wird ſich als ſehr 
widerſtandsfähig bei der Wäſche 
Bafeittent, Eid, State 


erweijen. Die Entwürfe jind 
die neueiten und fchönften der 
Saifon und werden jeder Dame 
oder jedem Fräulein gefallen, 
weldhe von diefem reichhaltigen 
‚Sortiment ihre Auswahl 
trifft. 


Sara Wabash 


Putzwaaren 


500 garnirte Hüte, 

Stück 85 | 
Ausgewähltefte Sanunlung eleganter 
Pußtvaaren, die wir je dieſe Saiſon 
offerirt haben, zu $5. Faſſons hier 
für Damen, Miffes und Matronen. 


200 garnirte Hüte, 
Stüf $3 
Ein glüdlider Einfauf bietet Diefe 
ungewöhnlide Offerte. Yuverläffige 
Hüte, in einem guten Cortiment. 


2,700 ungarnirte Hüte, 

Stück $1.45 

Mehrere jpeg. Einkäufe vereinigend, 

um Die3 aut der beiten Offerte viejer 

Saifon zu machen. Dieje Hüte find 

weiß, 44 und farbig. 

3,400 Federn und Blumen, 

Stück 250 
Dieſe bemerkenswert niedrig mar— 
kirte Auswahl von Hut-Garnirungen 


iſt zu verſchieden zur Beſchreibung. 
Baſement, Mitte, Wabaſh. 


Blankets und Comforters 


Blankets und Comforters gehoͤren zum täglichen Bedarf, und 
wenn auch nicht gerade augenblicklich benötigt, ſolltet Ihr Euch 
doch dieſe niedrigen Preiſe zunutze machen. 


woll. Blankets, Seconds, $2.95 Pr. 
Weiche, flockige Comforters, das 
Stück zu 82.95. 
1,000 Silkoline überzogene Com— 
forter3, $1.95 das Stüd. 
Süd, Wabafh 


Ein Verfaunf von Muiter- 
Taſchentüchern 
Dieſes jährliche Ereigniß bedarf 
leiner längerenBeſchreibung für die 
meiſten Damen, denn ſie wiſſen. 
was für gute Werte bier geboten 
werden. Das Eortiment var nie 
größer, nod) die Werte bejjer. Te 
bis 25c da3 Std. 
Bafement, Sid, State 


Gelluloid | 
Specials | 


—IE 


Dreſſing Kämme 
10c 


— 


Puder⸗Schachteln 
und Haar 
Neceivers, 18c 


Berfume Flaichen 
und Halter, 25c 
Hanrbürften, elf | 
Neihen hochfeine | 
Borften, Sie | 
Mitte, State | 


Complete 
752 


ale 


Unterzeug 


Waichbare Satin 
Bodices, $1 
Mit Medalliond aus pointed 
Filet-Spigen bejegt. Dieſe ſind 
von guter Qual, und Yajjons T. 
jeden verfeinerten Geidinad. 


Baumwollene Taffeta— 


Unterröcke 
Ungewöhnlich niedrig zu 


81.25 


Die Qualität der Garments 
übertrifft den Preis bei Weitem 
—Tuch iſt aus feinem Texture 
und die Muſter ähneln denen 
in ſeid. Unterröcken benutzten — 
aber in Bezug auf Dauerhaftig⸗ 
keit ſind ſie beſſer als Seide. 
Schwarzer und weißer Unter— 
grund, mit hübſch geblumt. Mu— 
ſtern, neben den neuen geraden 
Linie Effekt und der Sectional 


Flounce, die mit Tucs beſetzt iſt, 


hebt die Schönheit dieſer Unter— 
röcke nur noch mehr hervor. 


Korſets zu 81 
Ein ſpezieller Einkauf 

Eine große Auswahl beliebter 
Faſſons, als Odd Größen ge— 
fauft, und deshalb für fchnelle 
Räumung markirt. Jedes Korjet 
it ein qutes Modell, und troß= 
dem nicht jede Größe in jeder 
Fallon bier ijt, jo find doch alle 
Größen md eine große Anzahl 
bon Entwürfen zuc Mustvahl, 
mit der Gemißheit, day jedes 
ein guter Wert tt. 


Greve de Chine Envelope 
Ghemijes, $1.95 


Vier Faſſons, Val. oder Filet 
Muiter Spigenbejaß; runder od. 
V Hals; lefh und weiß; weich— 
fintiged Stoff; vorzüglich ges 
macht, geräuntger Schniit. 
Mitte, Wabafh. 


Wessel 1 jnenedübesseunllbnch = peachne? schen EEEEEEEENEESEEEENsweiehwsccnd — 
— — — — — 


Damen-Handtaſchen, 
zu 95t 


Militär-Streifen Vachette, ent— 
weder Band-Henkel oder Back 
Straps; MoireSeide Futter; 
ausgeſtattet mit großem ge— 
ſchliffenen Spiegel. Die Quanti— 
tät iſt beſchränkt — ein Beweis 


ihres Wertes. 
Mitte, State 


'Silks 


5,000 Yards jhmarze 
Chiffon Taffeta, 
$1.10 
Yard—36 Zulf breit 
Weich, glängender Finiſh — 
zeitgemäß und hübſcheFaſſon 
für Frühjahr- und Sommer— 
Suits, Skirts und Kleider. 
Eine Offerte, die große Er— 

ſparniſſe bietet. 


Ein weiterer großer Wert in 
der Seiden-Abteilung 
403811. Seide Crepe de 
Shine, $1.10 A. 
Eine vorzüglidhe Qual., nur 
in Rborh und lefh offerirt. 
Diefe Qualität ijt weit unter 
dem reg. Preije zu Diejer 
Markirung. Paſſend für 
Kleider, Waiſts, Untergzeug, 

ete. Süd, State 


1 


einen für den 
Hanshalt 


Werte von der Art, wie ſie jede 
Dame als vorzüglich erkennen 
wird, und ſorgfältig aus— 
gewählt. Man ſollte jetzt für 
ſpäteren Bedarf kaufen, da man 
infolge dieſer Preiſe ungewöhn— 
liche Erſparniſſe machen kann. 
Mercerized Damait-Tiid)- 
tücher, $3 
Schweres Tuch, prächtiger rımder 
Center Entwurf. 72x72 Zoll. 
Schwere Huckhandtücher, 82.50 
das Dutzend. 
Gut finiſhed, ſchwere Handtücher, 
ichr dauerhaft; 13X34 Zoll. 
Eid, State 


2 A 
Drei Sorten — 1400 
Stüde — 

; a2. 
Lonocloth und Nainſook, 
Stüd $1.95 
Dies ijt ungefähr das letie Mal, 
da toir imjtande find, eine Luant. 
dietes Clotb zu einem jo niedrigen 
Preife zu offeriren. Dieje Stüde 
wurden letztes Jahr gekauft u. ſind 
dementſprechend niedrig markirt. 
Jetzt iſt die Zeit, Longeloths, Nain— 
ſooks zu kaufen —der Markt ſteigt 

ſtetig. J = 

309 10-Jard Kiſten, Cheer 
deal Nainjoof, 36301l., $1.95 
400 10-Yard Hiften fchiverer 
franz. Finii) Nainjoof, 403öll., 
1.95. 

700 10-Yard Stüde, Superior 
Engliſh Longeloth, 36göll., 
$1.95. 


Ciüd, State 


Satin Marjeilles Bett-Sets, zu 85 


sedes Set befteht aus gezadter Bettdede, volle Größe, und dazu 


paliendem Boliter Cover. 
Breisherabfegung an. 


Der Preis deutet eine bedeutende 


Süd, Eine 


Der Eriparniß- Verkauf it in dem Bajement fir Männer gut entwidelt 
Anzüge für Männer zu $16.50 


Neder Anzug in diejfer Partie ijt für diejen Verlauf jpeziell marfirt. 
63 tit die beitmögliche Zeit, einen Dfteranzug zu wählen. &3 ſind aus— 
gefuchte Worjteds in verjchiedenen Mujftern, blaue Serge u. fanch Mi- 
Ichungen. Anzüge in Männer, junge Leute und Jüngling3 Gröben und 


Topcoats zu 814. 50. 
Viele ſind redugirt von höheren Original-Markirungen für die Gele— 
genheit. Wir wiſſen, daß dies der niedrigſte Preis iſt, der für Ueber— 


Männerhüte zu 82.00 — Gute Hüte 
zu ungewöhnlichen Erſparniſſen —be⸗ 
queme weiche Hüte — Derbies — ge— 
ſteppte Hüte aus Tuch in hübſchenFar⸗ 
ben, einige mit Puggaree Bändern. 


Halsbinden zu 55c — Ungewöhnlich zu 
dieſem Preiſe. Kein Mann ſollte ver— 
ſäumen, ſolche vorzügliche Halsbinden 
zu einer ſolchen Erſparniß zu kaufen. 
Straßenhandſchuhe, 1200 Paar zu 81 

Mocha, Suede, eine gute Aus— 
wahl —* und Schattirungen. 
Reiſenden-Muſter. Gute Werte. 
Männerſtrümpfe, 25c Paar — Fibre, 
Lisle u. Baumwolle, in ſchwarz, weiß 
und in Farben. 


Knabenanzüge zu 
$4.75. 


Bedeutend für diejfenVer- 
fauf reduzirt. Die meiiten 
Anzüge haben 2 Br. Ho- 
fen — gute Sparſamkeit 
bier. 7 biß 18 Sabre. 


Fanch 
ſchwarge 
Coat mit 


Regenmäntel f. 
Sinaben. $2.85 


üten, jpe3. mar» 
er 4—16 Jahre. 


Hemden zu Höc—Zuberläjige Sorten, 
fanchy gejtreifter Percale; fteife Man- 
ſchetten. Auch weiche Manſchetten— 
Hemden in fanch Stoffen. 


Taſchentücher zu 10e—Es ſind 3,000 
Dutzend weiße hohlgeſ. Taſchentücher 
mit beſticktem Buchſtaben in einer Ecke. 
Leicht fehlerhaft, aber dauerhaft und 
gute Werte. Volle Größe. 


Union Suits zu 75e —Warme Wetter— 
Schwere und Faſſons, in Größen 34 
bis 50. Elaſtiſch gerippte Lisle und 
auch Athletic in fanch Madras. 

Männerſchuhe zu 83.50 — Muſter und 
angebrochene Partien, ſtark im Preiſe 
reduzirt, aber doch gute Werte, 


Waſchbare Knaben—⸗ 
anzüge, 956. 
Hunderte Ungüge aus Repp, 
Chambray, Gingban, in fo- 
fiden Farben und Streifen. 


Alle in Norfolt Modekten.— 
Kauft mehrere Anzüge. 


gefütterte 
Summit 
dazu paſſ. 


Modellen. 


äteher fol) feiner Qualität in diefer Satfon geboten wird. 
Regenmäntel zu H$10— Ein jpezieller Ankauf 

Beionders hübiche Modelle find in dieefn alüclichen jpez. Einfauf ein- 

geichlojjen, in einer guten Auswahl von Stoffen, Farben u. Modellen. 


Dies ijt eine Gelegenheit, die fein Mann verfäumen jollte—bereitet 
Euch vor für die fühlenzrühlingstage, indem Ihr jegt einen Coat fauft. 


Union-Suit3 für 
Knaben, 50«. 


Dimity Athletic Union 
Suits; u. Balbriggan 
Suitö mit langen und 
furzen Mermeln und iell 
Deinen, 6—16 Jahre. 


Knaben = Rap- 
pen, 3de 
Solfmügen, gut ges 
madt und in guten 
Faſſons; jehr jpe- 
iell marfirt; 6% 

i8 7%. 


RO EN 


Knabenhemden | 
zu Tdc 
Siibihe Werte in 
excale, Boplin u. 
lanell, angebrod). 
artien, ſpegiell 

marfirt. 








